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Liebe Leser 

(eb) Mit der jahrhundertnaeht vom 
5. auf den 6. August - das Thermo
meter sank nie unter 21 Grad - hat 
sich der Sommer 1994 ei nen weite
ren Rekord zugelegt. Zuerst viel Wasser, 
(s. Fôrsterberieht in dieser ez), dan n 
ungewohnten Temperaturen und zum 
vorlaufigen Sch luss Gewitter mit ei
ergrossen Hagelgesehossen. Es lebe 
das jahr der Rekorde! 

Das jahr 1994 wird au eh für die Ge
meinde EIsau in die Gesehiehte ein
gehen. Die bisher grôsste je vom 
Stimmbürger bewiI1igte Investition, 
die Ausbauarbeiten an der Klaranla
ge, sind, erfreulieherweise ohne Kre
ditübersehreitung, abgeseh lossen. 
Logiseherweise ist nun das ausgege
bene Geld wieder zu verdienen und 
die Anlage auch zu betreiben, was 
Kosten verursacht. Dies führt uner
freu lieherweise zur Erhôh un g der 
KUirgebühr. Komfort, Autonomie und 
umweltsehonende Entsorgung haben 
eben ihren Preis! 

Führt die wieder eingesetzte Bauta
tigkeit in der Gemeinde dazu, dass 
die Fixkosten dureh Aufteilung auf 
neue und damit mehr "Steuersub
jekte» für den Einzelnen weniger wer
den kônnen? Die rekordverdiiehti
ge, seehs Stunden und 15 Minuten (!) 
dauernde ausserordent1iehe Gemein
deratss itzung (siehe Berieht) zum 
Thema Finanzplanung zeigt jeden
fa lls, das s man sieh mit den Finan
zen intensiv auseinandersetzt. Ge
spannt warten wir, wa nn sich diese 
Anstrengungen in reduzierten Steu
ersiitzen niedersehlagen. Das ware 
dann ebenfalls ausserordentlieh! 

Einen sehônen, rekordverdach tigen 
Herbst mit Rümikermart, Sehiff1 ibaeh 
und weiteren erfreulichen Anlassen 
wünseht lhnen 

Ihre ez-Redaktion 

Abonnementsbeitrag 

Dieser Ausgabe liegt ein Einzah
lungssehein rur den Abonnements
beitrag bei. Er betragt für Einwoh
ner von EIsau und Rieketwil wie 
letztes jahr Fr. 15.- pro Haushalt. 
Es freut uns, wenn Sie mit Ihrem 
Beitrag aueh weiterhin Ihre Sym
pathie zu unserer ez zum Ausdruek 
bringen. Dafür danken wir Ihnen 
ganz herzlieh. 

Das ez-Team 

P.S. Auswiirtige Abonnenten erhalten 
wie üblieh ei ne Reehnung. 
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Aktuelles 

Neue Erdgas-Hochdruckleitung 
durchquert unsere Gemeinde 

Wiii1rend der vergangenen Woei1en war emsiges Treiben au( den Feldern "md um 
EIsau (estlustel/en. Die Arbeiten galten (ür einmal nieht der landwirtseha(tliehen 
Nutzung des Bodens, sondern dem Bau einer neuen Erdgasleitung. Die ez spraeh 
mit Wern er Hirsei1i, Vorsitzender der Gesci1ii(tsleitung der Erdgas Ostschweiz AG, 
über das um(angreiehe Bauvorhaben. 

Zur Person 
Werner Hirschi, 
dipl. Ing. ETH, ist 
Vorsitzender der 
Geschaftslei tung 
der Erdgas Ost
schweiz AG, Schlie
fen. 

el: Herr Hirsehi, weshalb diese Hoeh
druekleitung? 
wh: Das bestehende Erdgas-Transport
System in der Ostsehweiz erreieht in 
wenigen]ahren seine Kapazitatsgrenze 
von 1700 MW (entsprieht ungefahr 
der 11/zfachen Leistung des KKW Leib
stadt). Mit diesem Ausbausehritt kann 
die Kapazitat auf 3000 MW gestei
gert werden. Der Ausbau umfasst drei 
Teile: Im mittleren Bereieh die Lei
tung von Winterthur-Ohringen naeh 
BisehofszelI (WOBI), die jetzt gebaut 
wird. Im Westen die Verbindung von 
der grossen Transitgasleitung HolIand
ltalien naeh Winterthur (TRA WO), 
geplant für 1996. Absehliessend ist 
dan n noeh eine Leitung von Bisehofs
zell zum Bodensee und weiter in den 
Süddeutschen Raum vorgesehen, a l
lerdings frühestens im Jahre 2000. 

ez: Bedeutet dieser Bau, dass aueh 
in Elsau in absei1barer Zeit Erdgas 
genutzt werden kann? 
wh: Die neue Leitung hat keinen Ein
fluss auf ei ne mbgliehe Erdgas-Ver
sorgung von EIsau. Für eine Erschlies
sung ware eine Initiative von Ge
meindeseite her nbtig. In diesem 
Zusammenhang ist allerdings anzu
fügen, dass seit Jahren von Winter
thur her eine 5-Bar-Leitung bis zur 
Stadtgrenze in der Rümikerstrasse 
verlegt ist. Eine kostengünstige Er
sehliessung ware teehniseh jederzeit 
mi:iglich. Gespraehspartner sin d aber 
nicht wir als reine Transportgesell
schaft, sondern die Stadtischen Werke 
Winterthur, Abteilung Gasversorgung. 

ez: Mit anderen Worten, diese Lei
tung benotigen Sie zur Sieherstel
lung der Erdgasversorgung in der 
Ostsehweil? 
wh: Genau. Es gilt, den zukünftigen 
Absatz in der Ostsehweiz sicherzu-
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Das europiiisehe Erdgastransportl1etz 

stelIen. Das neue Leitungssystem er
mi:iglieht gleichzeitig - zusammen mit 
dem Ausbau in anderen Regionen -
zur starken Nord-Süd-Achse eine West
Ost-Transversa1e sieherzustelIen. Dies 
erhi:iht die Flexibilitat nicht nur in 
der Schweiz, sondern im europaischen 
Erdgasverbund. Erdgas wird an über 
zehn StelIen in die Sehweiz einge
spiesen. Unser Land ist somit volI in 
dieses internationale Leitungsnetz in
tegriert. 

ez: WOlU wird diese zusiitlliche Ka
pazitiit verwendet? 
wh: Erdgas dient primar der War
meerzeugung. In den vergangenen 
Jahren hat der Erdgasanteil an der 
Warmeerzeugung sukzessive um ca. 
1 % pro Jahr zugenommen und liegt 
h eute bei knapp 19 %. Aus verschie
denen Gründen (Umweltaspekte, 
Diversifikation der Energieversorgung 
usw.) ist mit einem weiterhin stei
genden Erdgasmarktanteil zu reeh
nen. Der Warmemarkt an sich ist 
insgesamt stagnierend, da die Ener
gieeinsparungen bei Sanierungen an 
bestehenden Bauten so gross sind, 
dass der Zusatzbedarf von Neubau
ten damit praktisch gedeekt werden 
kann. Erdgas wird also weiterhin dank 
sein en unbestrittenen Produktevor
teilen vor allem Heizi:il ersetzen. 

ez: Wie liiuft ein so/ches Bauvorha
ben ab? 
wh: Zuerst werden in einer Planungs
studie Absichten, Bedürfnisse und Zie1e 
formuli ert sowie die generelIe Maeh-

-..... 
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barkeit untersueht. A1s nachster Sehritt 
wird ein Vorpro jekt ausgearbeitet. 
Dabei werden Realisierungsvarianten 
dargestelIt, bewertet und ausgelesen. 
Die gewiihlte Variante wird darge
stellt und als Konzessionsgesueh ein
gereieht. Zudem wird eine Kosten
sehatzung erstellt. Für Daten und 
Randbedingungen sind intensive 
Vorabk1arungen mit Behi:irden alIer 
Stufen ni:itig. 
Das eingereiehte Konzessionsprojekt 
geht zur StelIungnahme an die Be
hi:irden von Bund, Kantonen und 
Gemeinden. Aufgrund dieser Beur
teilungen wird dureh den Gesamt
bundesrat die Konzession und das 
Enteignungsreeht erteilt. 
Erst jetzt beginnt das eigentliehe 
Bauprojekt, d.h. ein baureifes Pro
jekt mit Kosten- und Terminplanung 
wird ausgearbeitet. Dieses wird zur 
Genehmigung eingereieht. Dabei wird 
jeder einzelne Grundeigentümer ein
bezogen, ebenso die Gemeinden, 
Kantons- und Bundesbehbrden. Da
bei kommt es zu einer erneuten Ver
nehmlassung mit Einspraehereeht. 
Naeh Abschluss wird eine Plangeneh
migungsverfügung durch das Bun
desamt für Energiewirtschaft mit 
Beschwerdereeht erteilt. Naeh Vor
liegen dieser Verfügung beginnen die 
A usführungsa rbei ten. 

ez: Ein zeit1ieher MaratllOn ... 
wh: Die effektive Dauer eines Pro
jektes von der Vorbereitung bis zum 
Bauabschluss dauert 32-36 Monate . 
Davon nehmen die eigentlichen Bau-
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arbeiten nur gerade rund 1/, der Zeit 
in Anspruch (6-8 Monate). Für die 
Vorbereitungsphase ist mit ca. 6 Mo
naten, für die Konzessionsphase mit 
ca. 10-12 Monaten und für die Plan
genehmigungsphase nochmals mit ca. 
10-12 Monaten zu rechnen. 
In diesem ganzen Ablauf kann sich 
jeder, der sich betroffen fühlt, drei
mal meIden . Wenn ihm das immer 
noch nicht reicht, hat er noch ein 
Beschwerderecht über zwei weitere 
Stufen bis zum Bundesgericht, was 
wir allerdings sehr gerne vermeiden 
m6chten, indem wir soweit wie móg
lich auf begründete Anliegen einge
hen. Die Erdgaswirtschaft strebt des
halb einvernehmliche Lósungen an, 
auch mit den Grundeigentümern. 
Trotz allem guten WilIen ki:innen leider 
einzelne Projekte durch wenige Ein
sprachen verzi:igert werden. 

el: Der Bau einer solehen Leitung 
belastet doeh Grund und Boden. Was 
bedeutet Bodensehutl für die Erd
gaswirtsehaft? 
wh: Ziele des Bodensehutzes sind die 
Erhaltung der Ertragsfahigkeit bei 
landwirtschaftJieh genutzten Bi:iden, 
die Erhaltung der Bodenfruehtbar
keit und der standorttypisehen Ve
getation bei landwirtschaftlieh nieht 
genutzten Bi:iden. Erdgashochdruck
leitungen führen mehrheitlich über 
landwirtschaftlich genutztes Terrain. 
Der meehanische Bodensehutz ist im 
Umweltschutzgesetz von 1983 nicht 
behandelt. Die gesetzliehe Zustandig
keit liegt somit bei den Kantonen. 

ez: Wie ist die Interessenlage? 
wh: Der Grundeigentümer und Be
wirtsehafter verzichtet wahrend der 
Bauzeit auf die Nutzung des Landes, 
das er dem Konzessionar und Bau
herrn vorübergehend gegen Entseha
digung zur Verfügung stellt. Er hat 
Ansprueh darauf, sein Land nach 
Absehluss der Bau- und Wiederin-
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standstelIungsarbeiten in mindestens 
gIeichwertigem Zustand zurückzuer
haIten. Dauert die WiederherstelIung 
des ursprünglichen Zustandes und 
der vorherigen Ertragsfahigkeit lan
ger, so werden Ertragsausfalle eben
falIs entschadigt. Die Wiederinstand
stellung wird durch geeignete Mass
nahmen wie Tiefenlockerung und 
optimale Folgebewirtschaftung gefi:ir
dert. 
Der Bauherr ist aufgrund seiner un
ternehmens- und umweltpolitischen 
Vorgaben als Unternehmen der Erd
gaswirtschaft zu einem umwelt- und 
bodenschonenden Verhalten verpflich
tet. Im Interesse eines langjahrigen 
Einverstandnisses mit den Grundei
gentümern, die über 50 ]ahre seine 
Vertragspartner sind, und auch im 
Hinblick auf künftige Bauvorhaben, 
die nur im Einverstandnis mit den 
dannzumaligen Grundeigentümern 
realisierbar sind, ist bodenschonen
des Bauen Voraussetzung für den er
folgreichen Ausbau der Erdgastrans
portanlagen. 
Es besteht also, was den Bodenschutz 
betrifft, Deckungsgleichheit zwischen 
den Interessen der Grundeigentümer 
und denjenigen der Erdgastransport
unternehmen. Zudem haben die 
Unternehmen der Erdgaswirtschaft 
dafür besorgt zu sein, dass ihr Pro
dukt zu wirtschaftl ichen und kon
kurrenzfah igen Bedingungen den 
Endverbrauchermarkt erreicht. 

ez: Was bringen die Bodensehutl
riehtlinien Neues? 
wh: Sie halten fest, dass Rohrleitun
gen der Energieversorgung dienen und 
damit ihre Realisierung im i:iffentli
ehen Interesse liegt. Ebenso liegt der 
Bodensehutz nieht nur im Interesse 
des Eigentümers und Bewirtsehafters, 
sondern auch im bffentlichen. Es kann 
also nur Interessenabwagungen ge
ben. GegebenenfalIs sind zur Opti
mierung des Gesamten Kompromis-

Aktuelles 

se im Einzelnen zu schliessen. 
Sorgfaltige Vorabklarungen, Bestan
desaufnahmen und die Ausarbeitung 
von Schutzmassnahmen für den Bau
vorgang und die Rekultivierung werden 
reglementarisch vorgeschrieben. Eben
so werden Grenzwerte der Bodenbe
anspruchung aufgrund der gemesse
nen Porensaugspannung festgelegt. 
Werden diese nicht erreicht, so sind 
entweder geeignete Zusatzmassnah
men anzuordnen, ader der Bau mllSS 
vorübergehend eingestelIt werdeü, bis 
die Bedingungen wieder erfüllt sind. 
Der Wahl der einzusetzenden Bau
maschinen wird besondere Aufmerk
samkeit geschenkt. Die zulassigen 
Bodenpressungen sind um ein mehr
faches tiefer als diejenigen von Land
wirtschaftsfahrzeugen wie z.B. Trak
toren und Anhanger. 
Der Einsatz von Bodenschutzfachspe
zialisten wird vorgeschrieben. Dies 
entspricht langjahrig geübter Praxis 
unserer Gesellschaft und ist deshalb 
rücht neu. Neu ist alIerdings der Einsatz 
kantonaler Behi:irden, welche die 
vertrauensvolIe bilaterale Beziehung 
zwischen Grundeigentümer und Kon
zessionar zum Dreiecksverhaltnis 
ausbauen. 

el: Was haben Sie speziell für die
ses Projekt vorgekehrt? 
wh: Bei Beginn der Projektierungs
arbeiten für WOBI haben wir mit 
den zustandigen FaehstelIen der Kan
tone Thurgau und Zürieh (Landwirt
sehaftsschulen Arenenberg bzw. 
Wülflingen) und mit dem kant. Bau
ernsekretariat in Weinfelden den 
persbnliehen Kontakt aufgenommen, 
um deren faehliehe Unterstützung 
sicherzustellen. 
Die Belange des Umwelt- und insbe
sondere des Bodenschutzes einschliess
lich des umweltschonenden Bauens 
wurden von Anfang an im Projekt
team dureh Faehleute bearbeitet und 
vertreten, die mit der Umweltvertrag-

ANDRÉ CLERC 
Schottikerstrasse 21 
CH-8352 Elsau ZH 
Telefon 052/36 1692 
Telefax 052/361604 

Warmetechnische Anlagen 
Warmepumpen 
Oel-Gas-Holzfeuerungen 

**** Unsere Herstellung geht von der Klein- bis zur Grossanlage. 
H** Reparaturservice 24 Std. für Heizungs-, Saniüir- und Klimaanlagen. 
**** Technisches Büro. 
**** Mit uns klappt's auf dem Bau. 
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Aktuelles 

liehkeitsprüfung beauftragt sind. 
Damit werden von Anfang an Rand
bedingungen festgelegt und aueh ei n
geha1ten. Bis anhin war es üblieh, 
bei Baubeginn den Humus abzustos
sen und seitlieh der Baustrassse zu 
depon ieren. Naeh neuer Theorie soU 
aber der Humus, insbesondere im 
Bereieh von Wiesland, belassen wer
den, mit Ausnahme des Grabenbe
reiches. Damit kann, wenn man 
den Theoretikern Glauben sehenkt, 
der Unterboden, welcher si eh weni
ger sehneU von Belastungen erho lt, 
gesehont werden. Ob der belassene 
Humus naeh Absehluss der Bauar
beiten noeh vorhanden ist, wird sieh 
zeigen. Auf einer Versuehsstreeke von 
einigen Kilometern Uinge werden 
wir dies, im Einverstandnis mit den 
Grundeigentümern klaren. Der Bau
vorgang wurde vo r dem Erlass der 
Bodensehutzverordnung, welehe das 
Belassen des Humus im Bereieh des 
Fahrstreifens bevorzugt, mit den 
Grundeigen tümern vereinbart. Wir 
legen Wert darauf, die getroffenen 
Abmaehungen einzuha1ten, insbe
sondere wenn unseren Partnern auch 
daran liegt. Vereinbartes kann nur 
dan n geandert werden, wenn aUe 
Beteiligten einverstanden sind. 

ez: Wurden zuerst Bodenuntersuchun
gen vorgenommen? 
wh: Detaillierte Bodenuntersuehun
gen und -aufnahmen waren we
sentlieher Bestandteil der Bau- und 
A usführungsprojektarbei ten. 
Die õkologisehe Baubegleitung, wel
ehe wir auf unsere Kosten einset
zen, verwendet sieh wahrend der Bau
arbeiten nieht nur für optimalen Bo
densehutz, sondern bearbeitet gleieh
zeitig Luft-, Wasser-, Larm- und an
dere Belange natursehonenden Bauens 
gesamtheitlieh. Sie arbeitet einerseits 
auf gleieher Stufe wie die Baule i
tung und ist mit entspreehender 
Weisungsbefugnis ausgestattet. An
derseits stellt sie zusammen mit den 
Spezialisten für Land und Reehte den 
Kontakt und die Abstimmung mit 
Grundeigentümern und Bewirtsehaf
tern sieher. Ebenso ist die õkologi
sehe Baubegleitung beauftragt, die 
Zusammenarbeit mit den entspre
ehenden ka ntonalen Behõrden si
eherzusteUen. Zudem haben wir 
den Kontakt mit dem lnstitut für 
Bodenõkologie der ETH in Zürieh 
hergestellt, welehes für wissen 
sehaftliehe und teehnisehe Bera
tung und Unterstützung zugezogen 
wird . 

el: Die Leitung ist ietzt ver/egt, die 
Narben in der Landschaft sind noch 

6 

deutlich sichtbar. Wie geht es ietlt 
weiter? 
wh: Naeh dem Eindeeken der Lei
tung wird der Humus wieder aufge
braeht. Naehher wird in den mei
sten Bereiehen eine Tiefenloekerung 
durehgeführt, die der Wiederherstel
lung des Unterbaus dient. Ansehlies
send wird eine geeign ete Grassaat 
ausgebraeht. So versehen wird das 
Land den Bauern «zurüekgegeben" . 
In der folgenden Bewirtsehaftung 
dureh die Bauern so11te anfangs dar
auf geaehtet werden, das s geeignete 
Produkte angebaut werden, die den 
Boden nicht auslaugen (bodenbedek
kende Futtermittel, Getreide, jedoeh 
kein Mais). lm Normalfall erreieht 
das Land na eh einem Jahr wieder 
se inen natürliehen Zustand. So11ten 
si eh dennoeh Probleme einsteUen, 
so kõnnen sieh die Grundeigentü
mer oder Bewirtsehafter an unsere 
Faehleute wenden. Die Probleme 
werden zulasten der Erdgas Ostsehweiz 
AG gemeinsam geJõst. Wir setzen uns 
dafür ein, dass sieh der Boden naeh 
dem Bau in mindestens gleieh gu
tem Zustand befindet wie vorher. 

el: Die Bauarbeiten auf dem Ge
lIIeindegebiet von E/sau sind weit
gehend abgesch/ossen. Gab es Pro
blelf,e wahrend der Bauerei? 
wh: Alle auftauchenden Fragen und 
An li egen konnten einvernehm lich 
gelõst werden. Die EIsauer zeigten 
sich sehr kooperativ unseren Planen 
gegenüber. Das Projekt WOBI erfahrt 
ei ne sehr grosse Akzeptanz bei den 
betroffenen Grundeigentümern und 
Bewirtschaftern. All ihnen danken 
wi r aufrichtig für die kon struktive 
Zusa mmenarbeit und sichern ihnen 
zu, dass wir alles unternehmen, um 
ihre Anliegen auch nach der Bau
ausführung befriedigen zu kõnnen . 

Projektüberbllck 
Ziel: - Erhõhung der Leistungsfa

higkeit von 1700 MW in 
Stufen auf 3000 MW. 

- Sieherstellung ausreichen
der Kapazitat über das Jahr 
2000 hinaus. 

- Umweltschonender Bau der 
neuen An lagen, unter Wah
rung der Wirtschaftlichkeit 
und Konkurrenzfahigkeit. 

- Ausbau der Versorgungssi
cherheit im Raum Frauen
feld-Weinfelden-Bodensee
St. GaUen-Toggenburg. 

Hochdruckleitung 
Ausgangspunkt: Verteilstation Win
terthur-Ohringen, Gemeinde Seuz
aeh. 
Zielpunkt: Projektierte Druekredu
zier- und Messstation Bisehofszell. 

Leitungsdaten: 
Lange 
Aussendurchmesser 
Rohraufbau 

49 km 
508 mm 

8,8 mm Stahl StE 360.7 
2,5 mm PE-Isolation 
10 mm MõrtelumhüUung 
Konzessionsdruck 70 bar 

Die Leitung wird durch ei ne ka
thodisehe Korrosionsschutzanlage 
vor Korrosionsschaden geschützt. 
Parallel zur Erdgasleitung wird e in 
Glasfaserkabel zur Datenübertragung 
und Steuerung in ein Kabelschutz
rohr verlegt. 

• 

Restaurant 

Jtl"l 
8352 Rum lkon 

Samstag ab 13.30 Uhr und 
Sonntag ganztags Ruhetag 
Tel. 3621 77 

Wir empfehlen 

- im September unsere Wildspezialitãten 

- im Oktober unsere hausgemachten 
Metzgeten 

Auf Ihren Besuch freuen sich Dorli und Noldi. 

elsauer 1:ytig Nr. 79 I August 94 

Erdgas - warum? 

Es muss scl7o" etwas Spelielles an Erdgas sein, dass es sic17 in der heutigen Zeit 
der se17r tiefe" Enelgiepreise aufdriingt, grosse (inanzielle Mittel in massive Kapa
zitiitserweiterungen Zll investieren. Wir sind diesem Phiinomen auf den Gnmd 
gegangen lInd versllchen, das unbekal1l1te Erdgas l1ii17er zll bringel1. 

Was ist Erdgas? 
(uz) Erdgas ist ein brennbares Natur
gas, das im Erdinnern an vielen Stellen 
vorkommt. Erdgas besteht zu über 
90 % aus Methangas (eH.). Methan 
ist farb- und geruchlos und entsteht 
bei der Garung von Biomasse in der 
freien Natur, aber auch in Jauehe
gruben, Abfalldeponien und Klaran
lagen. Erdgas ist aus sogenannten 
«fossilen}) Ablagerungen von tierischen 
und pflanzlichen Überresten entstan
den, die im Laufe von Jahrmillio
nen dureh Gesteins- und Erdsch ich
ten überdeckt wurden. Durch den 
hohen Druck und die Hitze im Erd
innern wurde das organische Mate
rial allmahlieh in Erdgas umgewan
deit. Ausserdem wird vermutet, dass 
die Erdkruste in grõsserer Tiefe riesi
ge Methanmengen nicht-foss ilen Ur
sprungs entha1t, die dort bei der Ent
stehung der Erd e eingeschlossen 
wurden. 

Wo kommt Erdgas vor? 
Abbaubare Erdgasvorkommen sind 
weltweit auf aUen Kontinenten zu 
finden. Sie liegen zumeist mehrere 
tausend Meter unter der Erdoberfla
che. Die grõssten heute bekannten 
Vorkommen befinden sieh in Russ
land. Auch Westeuropa verfügt über 
namhafte Reserven. In der Schweiz 
wurde bisher nur ein abbauwürdi
ges Vorkommen bei Finsterwald im 
Entlebuch entdeckt. Das kleine Erd
gasfeld wurde seit 1985 ausgebeutet 
und ist in diesen Tagen gesehlossen 
w()rnpn 

lA Slchergewinnbaro ReSOfVon 1993' 

.. Geschiifzle 1;U$I I:dir;;he 
Re5erven 1993' 

Erdges-Jahre5f~ng f99J' 

Stllli$l;he Reichwelte der sichef 
gew;nnbaren Rflsllrven 

Stallsche Reichweile al/er ErdglU-Ranrven 

'_osf;g.Werl .. 

Die Erdgasreserve17 der Welt 
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142'000 Mia. m' 

fgf'OOOMia.m' 

22OOMliI. m' 

65Jllh re 

CõI. 152Jahre 

Wie sauber ist Erdgas? 
Erdgas wi rd naeh der Gewinnung 
gereinigt und getrocknet. Es enthalt 
keine Stoffe, die für Mensehen, Tie
re oder Pflanzen giftig sind und Bõ
den oder Gewasser verunreinigen 
kõnnten. Wie bei jeder natürlichen 
Verbrennung entstehen Schadstoffe, 
in aUerdings erheblich geringéren 
Mengen als bei festen oder flüssigen 
Brennstoffen wie Holz, Kohle oder 
Heizõl. 

in gllcWh Brennsloffeinsatz 

'" 

St&inkohle 
Hel1;ól 

scflwer 
He;zól 

" Erdgas 

li! Methan-Freisetzung au! de, Versorgungskettc, 
gorcchnet a/s CO, (Betrilchtun gszeilraum 100 Jahre) 

D CO .. Freiselzung aur der Versorgungskette 

D CO .. Freisetzung bei der Verbrennung 

Grund/agen: Enqu6te·Kommission 1990 

Freisetzlll1g VOI1 Kohlendioxid (CO,) und 
Metlwl1 (CH) bei der NutZ/ll1g fossiler 
El1elgietriiger 

Umweltentlastung durc17 Erdgaseil1satz 
al1stelle von Heizol EL 

Aktuelles 

Woher stammt «unser» Erdgas? 
Rund 75 % des in der Schweiz ver
brauchten Erdgases stammt aus Vor
kommen in Westeuropa (vor aUem 
Holland und Nordsee). Der Rest kommt 
aus Russland und Nordafrika. Die 
Schweiz bezieht a!les Erdgas von gros
sen Liefergesellschaften in Deutsch
land, HoUand, Frankreich und Itali
en. Diese Lieferanten haben sich in 
langj ahriger Partnerschaft als ausserst 
zuverlassig erwiesen. Sie verfügen 
zudem über eigene inlandische Erd
gasvorkommen und riesige Speicher
anlagen. 

Importa aus: 
eigene Fiiroenmg Oou'scfll""d 

o. f ~ 43,3 % 

Frllllkroit;;h 

15.9'" Niedflf'/IJlldft ,w .. 

Doul:schllllld 
fe.: Rus:slltlld} 

f4.~ 

Erdgasallfkommel1 der Schweiz 1993 

Welche Bedeutung hat Erdgas für 
die Schweil? 
Erdgas wird e rst sei t 1969 in der 
Schweiz als Energietrager verwendet. 
Der Siegeszug begann eigentlich im 
Jahre 1973 mit der Erdõlkrise. Da
mai s stand Erdgas bereit, in grossen 
Mengen kurzfristig die e inseitige 
Abhangigkeit von Erdõl abzubauen. 
Heute deckt Erdgas rund 11 % des 
Endenergieverbrauchs der Schweiz. 
Rund 500'000 Haushaltungen in mehr 
als 650 Gemeinden verfügen nebst 
zah lreichen Industrie- und Gewer
bebetrieben über einen Erdgasan
schluss. In der Warmeproduktion 
belauft sich der Anteil des Erdgases 
auf knapp 19 %, d.h. Erdgas ist in 
diesem Bereich bereits bedeutender 
als der elektrische Strom. Im Berei ch 
der industriellen Prozesswarme ist Erd
gas heute Marktleader. Unser Land 
ist allerdings noch immereinseitig, 
d. h. zu über 55 % vom 01 abhan
gig. 

Erdgas in Elsau 
Eine Erdgasleitung ist in unserer Ge
meinde nicht neu. Bereits vor 2S Jahren 
wurde eine erste Hochd ruckleitung 
dureh unser Gemeindegebiet gelegt. 
Nutzen kann man Erdgas a llerdings 
(noch) nicht. Anlassli ch des damali-
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Aktuelles 

--

GWJ'I Vorind. 
1960 1985 1990 1992 1993 92193 

'_21'5OfJ '2<#'281 121'889 1317Q 130'91S7 -0,5% 

GlJHfI.ellllm W'tme8(J~VMfJnJlICh in " 
'{.7 ",8 ,~, '7,7 fl!..l .5,2% 

Wiirmeenergieverbrallch 1980-1993 

gen Baus diskutierte die Gemeinde
behbrde eine mbgliche Erdgaserschlies
sung, Iiess das Projekt jedoch aus 
Kostengründen nicht weiterverfolgen. 
[n der Zwischenzeit hat sich die Si
tuation jedoch grundsatzlich gean
dert: Mit der bestehenden Leitung 
in der Rümikerstrasse bis zur Stadt
grenze sind die Vora ussetzungen rur 
eine kostengünstige Erschliessung von 
Rümikon gegeben, da keine eigene 
Druckreduzierstation nbtig ware. Die 
[nitiative für eine Erdgasversorgung 
müsste allerdings aus der Bevblke
ru ng kommen. 

• Boden- + Wandbelêige 

• Teppiche 

8 

• Parkett schleifen und 
neu verlegen 

• Keramische Belêige 

P. Wachter 
Tel. 36 19 74 Schottikon 

Kundenservice sei! 1965 

• 

Bau der «Elsauer» Erdgasleitung __ -u ____________ ~ 

Ab/wml/sieren des Grabenbereiches. Bodenschl/tz verwirklicht: Die Ballmaschinen 
bewegen sich al/( P/atten, lIm den Bodendrl/ck Z/I redllzieren. 

D ie Riihren werden angelie(ert lInd an Ort lInd Stelle den /andscha(t/ichen Gege
benheiten (o /gend gebogen. 

Die priizis vorbereiteten Riihren der Hochdruck/eit llng werden ZLlsammengeschweiss t. 
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Aktuelles 

/inks: AI/sheben des Grabens mit einer eigens entwicke/ten Sc/70u(e/ 

oben: Die in den Graben abgesenkte Leitlll7g wird mit Erde eingedeckt. 

Fotos: Dr. U. May, VSG 

Wann im Winter um da Huusegga da 8iswind weht 
und's Dir achli a da Narve zehrt 

und glich a heimelig warmi Wohnig wotsch ha 
dann lüüt doch schnell am Iso-Frei aa. 

150 F' Frei 

Gebaudeisolierungen 

ab 1.8.94 
Rümikerstrasse 7 
8409 Winterthur 

spezielle Keller-, Oecken- und Estrichbbden 
Holzkonservierungen 

150 F' Frei 

Telefon 052/242 59 85 
NateI077/ 71 4870 

Telefax 052/242 79 18 

Neu : Biologische Isolat ionen m it Iso-Floc-Einsprühverfahren 
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Getneinde 
Verhandlungen des Gemeinderales Kehrrichtabfu h r 

Die Reehnung des Jahres 1993 zeigt 
für d ie Abfallbeseitigung Ausgaben 
von Fr. 294'507.20 und Einnahmen 
von Fr. 292'200.-, die ausreiehende 
Kostendeekung dureh Gebühren ist 
praktiseh gewahrleistet. Leider hat 
die Stadt Winterth ur angekündigt, 
dass die Verbren n u ngsgebühr ab 
1.1.1995 auf Fr. 240.- pro Tonne 
Kehrrieht erhoht werde (bisher Fr. 
220.- ). Vor allem dieser Zustand zwingt 
zu einer Gebühren erhohung um ea. 
10 %. 

Finanzplanung 
und Budget 1995 
Seehs Stunden und 15 Minuten dauerte 
die ausserordentliehe Sitzung des Ge
meinderates zum Thema Finanzpla
nung. Die Setzung finanzieller Lei!
planken bis 1998 war kein lei eh tes 
Unterfangen. Das Notwendige vom 
bloss Wünsehbaren zu trennen ist 
nieht einfaeh und oft sehmerzlieh. 

Wahrend die Steuereinnahmen nur 
zogernd zunehmen, haben die Aus
gaben in versehiedenen Bereiehen 
na eh wie vor steigende Tendenz. Vor 
drei Jahren stellte man sieh im Rah
men der Budget-Beriehterstattung in 
der ez die Frage: "Sind die si ebe n 
fetten Jahre vorbei?» Heute kon nen 
wir auf das Fragezeichen verzichten; 
sie sind vorbei! Es braueht keine Pa
nikmaehe, wohl aber den ehrliehen 
WiIlen zu den erforderliehen Kor
rekturen. Die Mogliehkeiten der Ge
meinde sind allerdings besehrankt, 
immer haufiger stosst man auf «ge
setzlieh gebundene Ausgaben» bei 
denen keine eehte Entseheidungsfrei
heit für die Gemeindebehorde mehr 
besteht. 

Die Meh rhei t der Gemeinden sowie 
Kanton und Bund befinden sieh in 
einer sehwierigen finanziellen Situa
tian. Symptomatiseh ist der Abbau 
von Subventionen an die Gemein
den . Er hat m it dem massiven Ein 
brueh bei den Staatsbeitragen begon
nen, jetzt erleben wir eine fortge
setzte Reduktion der Steuerkraftbei
trage. Voraussiehtlieh wird sieh 1994 
dieser Betrag wieder um ungefahr 
Fr. 150'000.- gegenüber dem Vor
jahr reduzieren. Sch6n ware es, wenn 
parallel damit wenigstens aueh ei ne 
Deregulierung kantonaler Vorsehrif
ten verbunden ware! 

1994 wird sieh der Reehnungsabsehl llss 
allerdings befriedigend prasentieren. 
Das hangt vor allem mit der Fusion 
der Sparkasse Elsau mit der Züreher 
Landbank zusammen; die vier abge
tretenen Wohnungen im Stoekwerk
eigentum und die 2900 Aktien der 
ZLB verbessern die Laufen de Reeh
nung um 1,64 Millionen. Der Min 
derertrag an Finan zkraftallsgleieh wird 
femer mindestens ausgeglichen werden 
dureh hohere Grundsteuereinnahmen. 

Erhohung der 
LiegenschaftengebUhren 
Im Rahmen der Finanzplanung müssen 
aueh d ie Liegensehaftengebüh ren 

10 

überprüft werden. Leider sind bei der 
Klargebühr und der Kehriehtabfuhr
gebühr Erhohungen unvermeid lieh. 

Wasserzins 
Belastet wird die Wasserversorgung 
gegenwartig dureh die Erneuerung 
der Steuerung und die damit verbu n
denen Umbauten . Naehdem der 
Wasserzins jedoeh letztes Jahr ange
hoben wurde, dürften die jahrliehen 
Ertrage aueh für die vorgesehriebe
nen Absehreibungen ausreiehen. 
Grosse Investit ionen stehen im üb
rigen nieht bevor. Eine Tarifanpas
sung drangt sieh n ieht auf. 

KIargebühr 
Die mit einem Bruttoaufwand von 
ea. sieben Millionen umgebaute und 
erneuerte Klaran lage konnte am 9. 
Juli eingeweiht werden. Leider muss 
dami! gereehnet werden, dass die 
zugesiehterten Bundes- und Kantons
beitrage erst mit erheblieher Verspa
tung eingehen werden - bis zur Aus
zahlung tritt eine zusatzliehe emp
findliehe Belastung dureh Sehuldzinsen 
ein. Aueh bei blosser Berüeksiehti
gung der Netto-Kosten ergibt sieh 
folgender Gesamtaufwand für Kana
Iisation und Klaranl age: 

Die Kehrriehtabfuhrgebühr betragt ab 
1.1.1995 pro Wohnung bzw. Gewer
beeinheit Fr. 330.- (bisher Fr. 300.-). 
Unverandert belassen wird der Tarif 
für K.Ieinwohnu ngen mit Fr. 180.-

Gemeindeliegenschaften 
Mit der Fusion der Sparkasse Elsau 
zur Züreher Landbank sind die vier 
Wohnungen an der St .Gallerstrasse 66 
als Stoekwerkeigentum in den Besitz 
der Politisehen Gemeinde übergegan
gen. 
Seit dem 15. August wird das Re
staura n t «(Sonne» durch das Eh epaar 
Esther und Mariano de la Fuente
Keller geführt. Mariano de la Fuente 
ist Spanier, er verfügt über ei ne lan 
ge gastgewerbliehe Erfahru ng in der 
franzosisehen und deutsehen Sehweiz. 

Unterhalt des Kanalisationsnetzes und 
Abwassergebühr der Stadt Winterthur 
Betrieb der ARA Elsau: 

Fr. 60'000.-

Besold ung 
Sozia lleistungen 
Wasser, Energie, Heizung 
Betriebsmaterial, Chemikalien 
Unterha lt Maseh inen + Anlagen 
Sehlamm- U. Reehenglltbeseitigu ng 
Diverses 

- Absehreibungen '/10 V. 4'000'000.-
- Verzinsung 6 % V. 4'000'000.-

Tot al 

Bisher betrug die Klargebühr 200 % 
des Wasserzinses, das dürfte 1994 einen 
Ertrag von Fr. 492'400.- ergeben, was 
einem Kostendeekungsgrad von 58 % 
entsprieht. Eine deutliehe Erhohung 
der Gebühren ist unausweiehlieh, nieht 
n ur im Hi nbliek auf d ie geltenden 
Vorsehriften, sondern aueh mit Rüek
sieht auf d ie Lage der Gemeindefi
nanzen. Die Erhohun g auf 250 % des 
Wasserzinses ergibt einen Gebühren
ertrag von Fr. 615'500.- oder 72 % 
des Aufwandes. 

Fr. 75'000.
Fr. 18'000.
Fr. 19'000.
Fr. 12'000.
Fr. 10'000.
Fr. 16'000.
Fr. 4'000.-

Fr. 154'000.-

Fr. 400'000.
Fr. 240'000.-

Fr. 854'000.-

Wir wü nsehen den neuen Wirtsleu
ten viel Erfolg . 

Jugendraum 
Der Gemeinderat beseh liesst die An
sehaffung eines Billard tisehes für den 
Jugendraum. Man hofft, damit ei
n en Beit rag zur sinnvollen Freizeit
gestaltung zu leisten . Auf Einladung 
hat der Rat den Jugendraum besueht, 
es entstand mit den Vertre tern des 
Jugen d-Clubs ei ne an geregte Diskus
sion. 
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Betriebswarte 
Wasserversorgung 
Die Steuerung der Wasserversorgung 
ist im Umbau begriffen . Die Betriebs
warte muss - wie sehon bisher - im 
Werkgebaude untergebraeh t werden. 
Weil der Baukredit fü r das Werkge
baude abgeleh n t worden ist, m uss 
e in zusatzlieher Kredi t fü r den Um
bau des Werkmeisterbüros bewilligt 
werden. 

StUtzpunkt f Ur Spitex-Dlenst 
Im Werkgebaude ist das Magazin fü r 
d ie Krankenmobilien behelfsmassig 
untergebraeht. Bisher fehlte vollig ein 
Bü ro für administrative Arbeiten der 
Kranken sehwestern. Im Hinbliek auf 
die Pen sionierung von Brunhilde 
Tischhauser drangt sieh ei ne neue 
Losung auf. Im Pro jekt für d ie Werk
gebaude-Erweiterung sind entspreehen
de Raume vorgesehen. Da mit einer 
Realisierung kurzfristig nieht gereehnet 
werden kann, muss ein entspreehendes 
Provisorium im Untergesehoss des 
Wohnbloekes Auwiesen strasse 13 
vorgesehen werden. 

Personelle Verlinderungen .. . 
. . . in der Zivilen Gemeindeführung: 
Von Amtes wegen ist Margrit/J Bi
sc/Jofberger neu Chef ZGO, Stabehef 
der Zivilen Gemeindeführung wird 
Martin Wagner. C/Jristian Keller ist 

neu verantwortlieh fü r Übermittlung 
und Naehriehtendienst in diesem 
Gremium, Meinrad Schwarz ist zu
stand ig fü r Versorgung und Trans
port. 

... im Zivilsehutz: 
Naeh entspree h en der Ausbild ung 
werden zu Zugehefs der Sa nitatsfor
mation befórder t: 
- Keller Madeleine, Elsauerstrasse 23 
- Schlitner Christoph, Auwiesenstr. 13 

Zum Chef des Rettungszuges wird 
betordert: 
- Eggenberger W illi, Sehla tterst~asse 

... in d er Gem eindebibliothek: 
Dietlinde Brunner ist weggezogen, 
als neue Bibliothekarin tritt Mari
anne Magro an ih re Stelle. 

.. . in der Gemeindeverwaltung: 
Beatrice Volz h at ihre Lehre in der 
Gemeindeverwa ltung vollendet und 
die Lehrabsehlussprüfung mi t gutem 
Erfo lg bestanden . Wir wü nsehen ih r 
auf ih rem weiteren p rivaten und be
rufl iehen Lebensweg alles Gute. Am 
15. August ist Ch ristine Just aus Elgg 
als neue «Stiftio » in das Team ei n
getreten. 

Sanierung Mehrzweckhalle 
Die Gemeindeversammlu ng vom 7. 
Juni hat ei nen Kredit von Fr. 390'000.
fü r den Ante il der Po lit. Gemei nd e 

Gemeinde 

an der Sanierung der Mehrzweekhalle 
bewilligt. In Zusammenarbeit mit der 
Oberstufensehule sind fo lgende Bau
arbeiten vergeben worden: 

Lüftung: 
Sehmid AG, Winterthur 
Heizung: 
Peter Sommer, Elsau 
Elek tr. Installationen : 
Elektro-Hofmann , Rümikerstrasse 14 
Tiseh - und Stuhlw agen: 
Wyss Bühn enbau AG, Nafels 

Strassensanlerung Ortskern 
Unter-Schottlkon 
Naeh dureh gefüh rte r Sub m ission 
werden die Strassenbauarbei!en der 
Firma Ott AG, Winterthur vergeben. 
Mit dem Bau soll naeh En de der Som
merferien begonnen werden . Versetzt 
wird auch der Dorfb runneo, mit sei
n er Renovation wird Gregor Freh
ner, Bildhauer, Win terthur beauft ragt. 

Oberfllichenteerungen 
Oberflaehenteerungen haben keine 
sehr la nge Lebe n sda uer. Ern euert 
werden in diesem Jahr die Strassen
streeken Fulau-Bueh und der nieh t 
ausgebaute Teil der a lten SI. Ga ll er
strasse zwiseh en Sehottiko n und Ra
tersehen . 

Josef W in teler 

9f ~ Gemeinde Elsau 
J~/va.dori 

__ tíe/i 
2-Rad-Fachgeschãft 
Elsauerslrasse 16 
8352 Rãterschen 

Gesueht : 

Partner für den Winterdi enst 
Der Winterdienst der Gemein de EIsau stand 
bisher auf drei Bein en: Dem Werkperso nal mit 
betri ebseigenen Fahrzeugen, dem Lastwagen 
eines Baugese hiiftes samt Chauffe ur sow ie 
einem Landwi rt mit Traktor. 

Zufolge Weehsel der beru fli ehen Tiitigkeit muss 
der Landwirt ersetzt werden. Gesueht wird als 
Naehfolger ein geeigneter Fahrer samt 
Fahrzeug. 

Über Arbeitsumfang und teehnisehe 
Anforderungen gibt Werkmeister Walter Zaek 
gerne Ausku nft. Anmeldungen sind bis 10. 
September 1994 einzureiehe n an Erhard Staub, 
Gemeinderat (Werk vorstand), lm Sehürlira in 7, 
Rii tersehen. 

Gemeindeverwalt ung EIsa u 
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*8eim Kauf 
eines neuen 
Velos, das 
mit einem 
gelben Punkt 
versehen ist. 

[I al 

.-
Eintausch
aktion ab 

15. August. 
"ur solange 

Vorra!. 

Elsauerstrasse 16, 8352 Rat erschen 
Tetefon I Tetefax 052 36 22 77 
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Gemeinde 

Neue Orts-Telefonzentrale 

NI/n brieht al/eh in EIsal/ das digitale leitalter an; wmindest beim Tele(onie,.en. 
Am 6. September wird die elektromeehanisehe (analoge) Tele(onzentrale in Riiter
sehen dureh eine modeme Digitalanlage abgelost. Vorbei ist kün(tig das Warten 
au(s Klingeln am anderen Ende der Leitung; kaum ist die letzte liffer der Tele(on
nummer gewiihlt, tutet's aueh sehon. Maneh einem werden naeh de,. Umste/lung 
deshalb beim Tele(onie,.en wohl einige Bedenksekunden (eh/en ... 

(mk) Sehnellere Verbindungen sind 
aber nieht der einzige Varteil, den 
uns die neue Telefonzentrale beseheren 
wird. Neu kbnnen Sie bei der Tele
com in Winterthur zusãtzlich zur 
Telefonreehnung au eh einen Taxaus
zug besteJlen, der Ihnen zeigt, wann, 
wie lange und woh in von Ihrem 
Ansehluss aus telefoniert wurde. Falls 
Sie einmal absehalten mbehten und 
sieh dureh das ewig klingelnde Tele
fon in Ihrer Ruhe gestbrt fü hlen, hilft 
Ihnen die moderne Teehnik aueh 
weiter; dank «Ruhe var dem Tele
fon», einer Funktioo, die Sie jeder
zeit selbst ein- und aussehalten kbn
neo, kbnnen Sie Ihre Mussestu nden 
künftig ungestbrt geniessen. Dem 
Anrufer teilt eine lapidare Tonband
stimme mit, dass Sie zur Zeit lhre 
Ruhe haben mbehten ... Ausserdem 
haben Sie naeh der UmsteJlung die 
Mbgliehkeit, ankommende Anrufe auf 
eine andere Telefonnummer umlei
ten zll lassen, der automatisehe Week
dienst (Tel. 150) kann einfaeher be
dient werden, und - besonders sinnvoll 
für Leute, denen das Telefon nur als 
Sehmuekstüek in der Wohnwand dient 
- Sie kbnnen Ihr Telefon für abge
hende Anrufe sperren ... 

Für Teehnik-Freaks halt die neue Te
lefonzentrale ein ganz besonderes 

«Guetzh bereit. Mit einem sogenann
ten ISDN-Ansehluss (de n Sie separat 
beantragen müssen und der mit hb
heren Gebühren zu Buehe seh lagt) 
kbnnen Sie sieh vbll ig neue Kom
munikations-Mbgliehkeiten ersehlies
sen: Das augen- (oder besser ohren-) 
falligste bei einer ISDN-Verbindung 
ist die glasklare Stimme, die ans Ohr 
dringt - Sehluss mit quakend-rau
sehendem Tonsalat aus dem Telefon
hbrer. Telefaxe kbnnen - bei ent
spreehender Anlage auf der Gegen
seite - innert weniger Sekunden über
tragen werden, und aueh die Über
mittlung grosser Datenmengen von 
Computer zu Comp uter wird bei ei
nem ISDN-Ansehluss zum Kinderspiel. 

Problemlose Umstellung 
Die UmsteJlung der lentrale Rater
sehen am 6. September wird, so ver
siehern die Teehniker der Winter
thurer Teleeom, problemlos über die 
Bühne gehen. Die EIsauer Anseh lüs
se werden voraussiehtlieh hbehstens 
eine halbe Stunde ausser Betrieb sein. 
Und keine Angst: Aueh Ihr altes Te
lefon wird naehher noeh wie gewohnt 
funktionieren. Damit Sie aber von 
den neuen Funktionen profitieren 
kbnnen, müssen Sie Ihren Apparat 
eventueJl auf die neue lentra le (Ton
frequenzwahl) umsteJlen. Wie das 

KUHN AG 

gemaeht wird, sollte in der Bedie
nungsanleitung Ihres Telefones ste
hen . 
Damit die Telefon-Kunden si eh ge
nauer über die Ãnderungen ins Bild 
setzen kbnnen, fahrt die Telecom mit 
ihrem «Telebus-Infomobib auf; arn 
16. September steht der Informati
oos- und Beratungsbus var unserer 
Posl. Dort kbnnen naeh Herzenslust 
Fragen gesteJlt und Telefonapparate 
umgetauseht oder gekauft werden ... 

• 

Die Te/e(onzentra/e an der A/pstrasse 
in Riiterschen wird rnodernisiert. 

Ankaufvon: Verkauf von: 
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• Unfall Lastwagen / Personenwagen • Personenwagen-Occasions-Teilen 

• Baumaschinen • Lastwagen-Occasions-Teilen 

• Schrott und Metall 

• Abholdienst für Altautos • Garantie für Occasions-Teile 

LW- und PW-Verwertung 
Winterthur, St. Gallerstrasse 334, Tel. 052 233 13 21, Fax 052 233 54 88 
Óffnungszeiten: Mo. - 00.7.15 - 12.00 I 13.30 - 17.15 Uhr, Fr. 7.15 - 12.00 I 13.30 - 17.00 Uhr 
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Der Suc;ht zuvorkommen 

Gedanken zum Jah. de. Familie 
Die Generalversammlung der UNO erkliirte das Jahr 1994 zum intemationa/en 
Jahr der Familie. Mit Aktivitiiten und Publikationen wird zur leit aueh bei uns die 
Bedeutung der Familie unterstriehen. Im lusammenhang mit der Ergründung von 
Suehtursachen spielt die Familie eben(al/s ei ne wiehtige RaI/e. Anlass genug, 
diesem Thema die entspreehende Au(merksamkeit zu sehenken, gilt die Familie 
doeh gleichzeitig aueh als zentrale Quel/e zur Erha/tung der Gesundheit. 

Familie im Wandel 
Die Familienstrukturen haben sieh 
im Laufe der leit stark gewandelt. 
Aus der einstigen Grossfamilie, ei
ner Produktionsgemeinsehaft, in der 
mehrere Generationen zusammenleb
ten, entwiekelte sieh die «bürgerli
ehe» Kernfamilie (Eltern und Kin
der), in der sieh die Kinderzahl ste
tig verringerte. lur leit ist aueh die 
Kernfamilie im Rüekzug begriffen. Die 
herkbmmliehen Rollenbilder, die 
Lebensformen und Lebensmbglieh
keiten sind daran, grundlegend an
ders zu werden. Familiares lusam
menleben gilt als lwisehenphase in 
der Biographie. Gerade noeh 38 % 
der Haushalte sind Familien, und 
damit sind ganz versehiedene Lebens
gemeinsehaften mit einem oder meh
reren K.indern gemeint. Übrigens: Aus 
sogenannten «Patehworkfalnilien» 
(Paare mit Kindern aus früheren Be
ziehungen) oder aus getrennt le ben
den Familien stammen nicht zwangs
laufig mehr Süehtige als aus norma
len, «heilen » Familien. Diese k6n
nen unter Umstanden mit übertrie
benem Harmoniestreben und Unter
drüeken von Konflikten viel zu ei
nem Ausweiehverhalten wie der Sueht 
beitragen. 

Zurüek zur «Gesehiehte der Familie». 
Die gesellseh aftliehe Entwieklung 
braehte es mit sieh, dass die wieh
tigsten Lebensbereiehe, Arbeit/Woh
nen/Freizeit, oft vollkommen getrennt 
stattfinden müssen. So lassen es bei
spielsweise gewisse Wohnformen kaum 
zu, dass Hobbies gepflegt werden 
kbnnen, und Kinder kbnnen sieh n icht 
in ihrer naehsten U mgebung vertun, 
sondern müssen zu einem Spielplatz 
begleitet werden. Die Familie wurde 
vor neue Anforderungen gestellt . Dazu 
kam die lunahme des Güterkonsums. 
Die Arbeit innerhalb der Familie verlar 
an Bedeutung, die Hausfrauentatig
keit an Prestige. Immer weniger Frauen 
identifizieren si eh heute über lange 
leit aussehliesslieh mit der Rolle als 
Hausfrau und Mutter. Mehr als die 
Halfte der Mütter mit Kindern unter 
15 Jahren gehen einer Arbeit ausser 
Hause naeh. Wissensehaftliehe Un
tersuehungen besagen, dass Frauen, 
die ausserhauslieh tatig sind, gesün-
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der sind als Frauen, die aussehliess
Iieh Familienarbeit leisten. Denn die 
Familie ist zum Dienstleistungsbetrieb 
mit wenig sozialer Anerkennung ge
worden. Gleiehzeitig wird sie aber 
mit Anfarderungen überfraehtet. Sie 
ist für das leibliche, seelisehe und 
soziale Wohl ihrer Mitglieder verant
wortlieh . Sie steht im Dienste der 
erwerbstatigen Bevblkerung und der 
Sehule. Die Familie ist aIso eine wieh
tige gesellsehaftliehe Institution . Er
fahrt sie genügend Unterstützung? 

Die «Privatangelegenheit Familie» 
sollte vermehrt gemeinsam getragen 
werden. Das beginnt bei der Naeh
barsehaftshilfe, an weleher si eh im 
Idealfall au eh mehrere Generationen 
beteiligen . Im übrigen ist das Spek
trum gross, welehes zu besseren, ge
sünderen Lebensbedingungen für 
Familien beitragen würde: Familien
freundliehe Wohnungen (aueh be
züglich Miete), angemessene Famili
enzulagen, mehr Teilzeitstellen für 
Frauen und Manner gehbren ebenso 
in den Forderungskatalog wie die 
Bloekzeiten in der Sehule, Tagessehu
len, Mbgliehkeiten für fam ilienex
terne Kinderbetreuung, Bildungsan
gebote für Eltern sowie die finanzi
elle Abgeltung der Familienarbeit. 
Solche Strukturen würden die Fami
lien in ihrer Aufgabe unterstützen, 
auf gesundheitliehe Sehutzfaktaren 
in der Kindererziehung speziell zu 
aehten. lu diesen Sehutzfaktoren, 
welche einem Suehtverhalten vorbeu
gen, gehbren in erster Linie die Ent
wieklung eines guten Selbstwertge
fühls sowie der Fahigkeit, Konflikte 
auszuhalten und auszulragen. Das faIlt 
im allgemeinen den Kindern lei eh
te r, wenn sie si eh in einem Klima 
befinden, welehes das Ausdrüeken von 
Gefüh len fbrdert und zulasst, wenn 
altersgemasse Verziehtleistungen ge
fardert und allzu grosse Über- oder 
Unterforderungen vermieden werden. 
Kinder brauehen Grenzen und Re
geln, die Stabilitat und Orientierung 
vermitteln, aber mit zunehmendem 
Alter au eh immer wieder diskutiert 
werden kbnnen. Sie brauehen Ver
trauen und Anerkennung und die 
Erfahrung, dass sie etwas bewirken, 
beeinflussen kbnnen. Und nieht ver-

Gemeinde 

gessen: Sinnesfreuden, Genussfahigkeit 
und das ErIeben von Gemeinsehafts
gefühlen gehbren ebenfalls auf die 
Sehutzfaktarenliste! 

Erziehung ist keine einfaehe Aufga
be. Mit Kindern zusammenleben 
bedeutet Emotionalitat, Dynamik, 
mitunter au eh Abenteuer. Wir wün
sehen Ihnen viel Befriedigung an dieser 
Herausfarderung sowie die notwen
dige Unterstützung. 

Suehtpraventionsstelle 
Winterthur 

Telefon 267 63 80 

Zehnder 
[}U@D~ +l0§J(ill 

Zimmerei 

Ein Erfardernis der Zei!: Energie sporen 

miI Würmedümmung. Richlig isalieren 

bedingl bouphysikolische Kennl

nisse, sansl gibt's bõse Überroschungen! 

Zehnder isalierl und goronfierf. 

Zehnder Ho lz+Bau AG 
Zimmerei • 5chreinerei • Renovationen 

Holzmarkt • Werterhaltung 
8409 Winterthur-Hegi 

Tel. 052 24245 21· Fax 052 242 30 28 
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Gemeinde 

Zivilstandsnachrichten 
(bis Ende Juli 1994) 

Geburten 
1. Juni 1994 
Zbinden Noemi, Toehter des Zbin
den André und der Zbinden, geb. 
Leutwyler, Regula 

6.Juni 1994 
R6thlisberger Ronja, Toehter des 
Róthlisberger Bruno und der Róthlis
berger, geb. Broder, Yvonne 

24. Juni 1994 
Landolt Robin !ohn, Sohn des Lan
doit Meinrad Fritz und der Landolt, 
geb. Krüsi, Jaequeline 

26. Juli 1994 
Gmünder Mariah, Toehter des Gmün
der Kurt und der Gmünder, geb. Latt
mann, Erika 

28. Juli 1994 
Schai Vanessa Gabriella, Toehter des 
Sehai Daniel Alfred und der Sehai, 
geb. Sehmid, Andrea Monika 

Todesfiille 
19. Juni 1994 
Rulll, geb. Baumann, Maria, geb. 
1914, EIsauerstrasse 15 

20. Juli 1994 
Bmnner Anna, geb. 1911, Altersheim 
Ramismühle 

25. Juli 1994 
Diem, geb. Schweizer, Marie, geb. 
1910, Im Geren 2 

29. Juli 1994 
Haggenmacher, geb. Scharer, EIsa, 
geb. 1918, Sehottikerstrasse 18 

Helraten 
3.Juni 1994 
Gmünder Kurt, von Appenzell AI und 
Winterthur und Lattmann Erika, von 
Sehlatt ZH 

10. Juni 1994 
Wymann Burklrard Rudolf, von 
Beekenried NW und Steinemann 
Rahel, von EIgg und Opfertshofen 
SH, beide 'wohnhaft in Wetzikon ZH 

14. Juli 1994 
Boss Heinz, von Sigriswil BE und Morf, 
geb. Unterluggauer, Brigitta Hele
ne, von Dürnten ZH, beide wohn
haft in Nürensdorf 
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15. Juli 1994 
Bol/mann Daniel, von Winterthur 
und Bogel, geb. Engelhardt, Maria 
Martha, deutsehe Staatsangehórige 

15. Juli 1994 
Fiechter Daniel !ohn, von Rümlang 
lH und Dürrenroth BE und Rüegger 
Regula Elisabetlr, von Rothrist AG 

SPITEX 

Hauspflege - HaushiIfedienst 

Unsere Vermittlerin, 
Madeleine Weiss, im Glaser 5, 

Rümikon, steht Ihnen für Fragen 
betreffend Hauspflege / Haushilfe-

dienst gerne zur Verfügung. 
Frau Weiss ist erreiehbar 

in der lei t von 

Montag-Samstag, 
jeweils 7.30-8.30 Uhr 

Te!. 362297 

Der Fahrdienst des Samariter-
vereins für Sen ioren und 

Behinderte wird von 
Vroni Kaser organisiert. 

Riehten Sie Ihre Anmeldungen 
bitte jeweils zwisehen 
7.30 und 8.30 Uhr an 

Te!. 36 18 11 

Gemeindekrankenpflege EIsau 

Die Gemeindekrankenschwester 
ist erreichbar unter 

Te!. 36 11 80. 

Wenn sie unterwegs ist, k6nnen 
Sie Ihre Mitteilung auf dem 

Telefonbeantworter hinterlassen, 
so dass sie Sie 

zurüekrufen kann. 
Bei Abwesenheit gibt Ihnen der 

Beantworter Auskunft über Name 
und Telefonnummer der 
diensttuenden Sehwester. 

KrankenmobiIien 
Mo. bis Fr. naeh Abspraehe. 

Das Modehaus 
für sportlieh gepflegte Mode 

und Quantatswiisehe 

Tel. 052/21207 72 llltiu "'11;;51;;111 

Küchen, 
Schréinke, 

Mobel 
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Bautatigkeit 
in der Gemeinde 

Naeh Iangem Dornrósehensehlaf er
waehen die Baumasehinen au eh in 
EIsau wieder zum Leben. Halt der 
Trend an, kónnen wir wohI baId wieder 
steil ansteigende Bevólkerungszahlen 
verzeichnen .. . 

Im Schründler .. . 

Bisegg E/sa/l .. . 

Fotos: pr 
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Gemeinde 

Unt. Schiirerstrasse ... 

Blick von der /lnteren Egg zur Ballstelle im Schründler. 

Untere Egg .. . 
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Gemeinde 

Kommunale Bauten: Umgebaute Klaranlage 
eingeweiht 

Was hinten in die Schüssel fallt, verlasst hier hygienisiert die Unterwelt! 
Auf Samstag, 9. Juli wurden die Gemeindeeinwohner eingeladen, die in 22 Mona
ten umgebaute Kliiranlage zu besiehtigen. Knapp 7 Mio. Franken wurden in dieser 
Zeit investiert, um die alte, 1969 erbal/te ARA den heutigen Bediirfnissen des 
Gewiissersehutzes und der Hygiene anzupassen. 
Mit Stolz verwiesen die am Ba l/ beteiligten Beh6rden, Planer und Bauleiter darauf, 
dass die anspruehsvoUen Arbeiten ohne UnfaU und w7ter Wahrung der festge leg
ten Randbedingl/ngen (Kosten, Platzverhiiltnisse und unterbmehsloser Betrieb wiihrend 
der Bauzeit), zu einem guten Absehluss gebraeht werden konnten. Aueh iisthetiseh 
iiberzeugt das Werk, dass dureh die Verkleidung der Gebiiudeteile und Faultiirme 
mit Siehtnlauerwerk einem Sehliissehen iihnelt und den im lnnem der Anlage 
zirkulierenden Dreek vergessen liisst. 

Begrüssung aut der KUiranlage 
(eb) Die neue Gemeindeprasidentin 
Margrith Bischofberger konnte pünkt
lich um 10 Uhr die 34 geladene Ga
ste aus Gemeindebehõrden, Kanto
nalen Amtsstellen (AGW) und be
teiligten Unternehmungen zur ersten 
offiziellen Führung durch die neue 
ARA begrüssen. Mit der Bemerkung, 
dass dieses «Schlbsschen» mit seinen 
Türmen für die Gemeinde EIsau die 
grõsste bisher getatigte lnvestition 
sei, erõffnete sie den Dankesreigen 
im Namen des Gemeinderates. 

lhr Dank geht an alle am Pro jekt 
Beteiligten. Ein besonderer Dank gelte 

dem Werkpersonal unter der Lei
tung von Wa/ter Zack für ihr En
gagement wahrend der Bauzeit 
der Baukommission unter der Lei
tung von Alt-Werkvorstand Wal
ter Beut/er 
und dem lngenieurbüro Wetli und 
Berger in Winterthur mit seinem 
Bauführer Hanspeter Wolfensber
ger. 

Im Kreislaut ein kleines 
Wegstück 
Alt-Werkvorstand Walter Beutler, 
zustandiger Baukommissionsleiter, 
sieh t das neue Werk als kleines Weg
stück im grossen Kreislauf des Was
seIS und erinnert sich seiner Kind
heit, als er bei der Eulacheinmün
dung in die Tõss das Eulach wasser 
als schwarze Brühe wahrnahm. Der 
Bau der ersten ARA in der Hard Win
terthur fiel in die Kriegszeit Ende der 
Dreissigerjahre und die Anlage konnte 
erst 1952 ihren Betrieb aufnehmen. 
In EIsau dauerte es noch 17 )ahre 
bis 1969 die ARA eingeweiht wurde. 
Die vom Amt für Gewasserschutz und 
Wasserbau (AGW) umzusetzenden 
Umweltschutzgesetze in den )ahren 
86/87 seien dann als die Auslõser 
für die Projektierung einer neuen ARA 
anzusehen. 
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lnteressierten Zuh6rern erziihlte Wal
ter Zaek ... 

Okologie wird gross 
geschrieben 
Sinnvoll sei es, das Wasser schnell 
wieder dem natürlichen Kreislauf 
zurückzugeben, also der Eulach und 
dem Grundwasserstrom, gibt Beut
ler zu bedenken. Mit ein Grund, dass 
man die Offerte der Stadt Winter
thur für einen Direktanschluss ver
worfen habe. Daneben woUte man 
sich nicht dem Diktat der Stadt in 
bezug auf die Gebühren und Kosten 
ausliefern. Auch die Schlammverbren
nung sei teuer und nicht erwünscht, 

. .. «seine» Klilri mit dem ausgeklügel
ten Steuersystem. 

da unser hygienisierter Klarschlamm 
dank Fehlen von abwasserbelasten
der Schwerindustrie wertvoUer Dünger 
für die Landwirtschaft sei. 

Bei der Projektierung unserer ARA 
sei auch dem Energieverbrauch grosse 
Beachtung geschenkt worden . So 
würde z. B. das Faulgas dazu benützt, 
einen Gasmotor in der Hochtarifzeit 
zur Erzeugung von Strom zu betrei
ben, und dessen Abwarme kõnne wie
derum für die Schlammaufheizung 
benützt werden. 
Das Resultat aUer Anstrengungen sei 
nun eine ARA, die aUe Grenzwerte 
für Abwasser und Klarschlamm pro
blemlos erfüUe . 

Unkomplizierte .. Chaoten» und 
gute Freunde 
Auch Beutler dankt aUen Beteiligten, 
dass sie ihr bestes gegeben hatten , 
um etwas Ganzes entstehen zu las
sen. Neue Freunde habe man gewon
nen: Auf die Leute vom AGW, bis
her eher als «B6limanner» verschrieen, 
hatte man sich verlassen kõnnen. lhre 
tadeUose Beratung und Laborhilfe sei 
seh r geschatzt worden. Dem en ga
gierten Bauführer in der Person von 
Hanspeter Wolfensberger und «sei
nem» Werkpersonal mit Walter Zack, 
das mit «Herzbluh die Arbeit in der 
ARA erledigt hatte, gelte sein spezi
eUer Dank. Auch den Baukommissi
onskollegen und dem Gemeinderat 
danke er für das nõtige Verstandnis 
und das Vertrauen in ihn, hatte er 
doch im lnteresse eines speditiven 
Baufortschrittes hie und da als «un
komplizierter Chaote» schnelle Ent
scheide tallen müssen ... 
Zum Schluss gelte sein Dank auch 
der Nachbarschaft, aus der wahrend 
der ganzen Bauzeit keine Reklamati
on eingegangen sei. 

Die rote Fahne vom Ingenieur 
«Sanierung ist für die Gemeinde ein 
Dauerbrenner» ist Eduard Wetli vom 
projektierenden [ngenieurbüro Wetli 
und Berger überzeugt, wenn er die 
Lebensdauer der verschiedenen Werk
anlagen überschIagt. «Das Abwasser
netz von EIsau misst 24 km und hat 
eine Lebensdauer von 50 )ahren, al so 
sind jedes )ahr 500 Meter zu sanie
ren .» Bei der ARA hatte EIsau einen 
besonders optimalen Zeitpunkt er
wischt: 

die Anlage war 25 )ahre alt 
div. Reparaturen waren fallig ge
worden 
das AGW hat strengere Messwerte 
vorgeschrieben 
der Bau wurde in einer Rezessions
phase vergeben 
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Eine rote Wetterfahne auf dem «Burgturm» soU die «günstigen» Winde anzeigen . 

die Gemeinde verhalt sich antizy
klisch 
Bund und Kanton haben 1991 noch 
40 % suventioniert, heute wãre das 
nicht mehr so. 

Dafür hatten die EIsauer heute ei ne 
moderne technische Anlage, die aUe 
Bedingungen erfüUe, meint Wetli. Da 
stehendes Wasser schnell faule, sei 
jedoch auch in Zukunft an ei ne Wei
terentwicklung zu denken. «)ede 
moderne Technik wird wieder veral
ten, und in 15 bis 20 )ahren wird 
eine Weiterentwicklung der heute 
modernen Anlage notwendig sein », 
gibt sich der Fachmann überzeugt. 
Es bleibe ihm der Wunsch, dass die
se Anlage der Gemeinde einen gu
ten Dienst leiste. Dass die Anlage auch 
noch gut aussehe, ja sogar ein klei
nes Bijou geworden sei, sei der Stolz 
von Felix LOtscher, dem architekto
nischen Berater. 

Sein Dank gelte im besonderen dem 
Gemeinderat und der Baukommissi
on mit Walter Beutler für die sehr 
gute Zusammenarbeit und Walter Zack 
für sein en Sachverstand und ange
nehme Mitarbeit. 

«Eine Burg ohne Wetterfahne auf dem 
Turm ist nur eine hal be Sache» meinte 
Wetli zum Sch luss und überreichte 
dem Burgherrn Walter (von) Zack eine 
metallene rote Wetterfahne, auf dass 
diese auf dem Faulturm gutes Wet
ter anzeigen kõnne. Die rote Farbe 
der Fahne sei jedoch ohne Bedeu
tung ... 

Aut dem Rundgang schmeckts 
nach «Gaggi» 
[n Gruppen aufgeteilt wurde nun die 
ARA unter die Lupe genommen. lm 
lnnern der Anlage imponierte die 
zentraJe, EDV-unterstützte Schaltwarte, 
von der aus aUe Prozesse ferngesteu
ert und überwacht werden. 

Zur Stiirkung eil7 Trunk aus der JUVEL-Wirtsehaft im «Duftsehatten» 
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Kosmetikinstitut 
Irene Thürig 

Alle SI. Gallerslrasse 26 
8352 Unlerschotlikon 

Telefon 36 28 11 

• diverse Gesichlsbehandlungen 
• Manicure 

• Kosmelische Fusspflege 
• Wimpern und Brauen farben 

• definitive Haarenlfernung 
• Haarentfernung miI Warmwachs 

Saubere InstaUationen von Pumpen, 
Heizverteilern, Behaltern, Rohren und 
Elektroleitungen gab es in weiteren 
Raumen zu besichtigen . 

Ausserhalb der Anlage, in der Nahe 
des Sandfangs und Hebewerks, war 
erstmals an diesem Anlass riechbar, 
was hier eigentlich gereinigt wird. 
Dank Bakterien in den Belüftungs
und Nachklarbecken blieb dies je
doch ein kurzer, standortbedingter 
«Genuss». 

Die von der )UVEL geführte Festwirt
schaft blieb dank der richtigen Wind
richtung ausserhalb der Duftzone, und 
die lüpfigen Weisen einer Landler
kapeUe unter dem Schlammgalgen 
sorgten für ei ne Iandliche Note. Ob 
der Faulturm bald für Partys vermie
tet wi rd? 

• 

Biologisch rein ... 

... ul7d harmon isc/7 fein. 
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Schulen 

Kindergarten 
Kinderglirtnerinnen und Kindergartenkommission stellen sich vor: 

van links na eh reehts: JaeqLleline Ebneter, Rdtersehel1; JLltta Iss/er, SehLl/ha Lls Nard; !rene RLltishaLlser, Sehu/haLls Nard; Rita 
Sehwitter, Sehu/haLls Nard 

Die Kindergartenkommission hat 
folgende Aufgaben: 
- im Auftrag der Primarschulpflege 

führt sie die Aufsicht über den Kin
dergartenbetrieb und sorgt dafür, 
dass er optimal durchgeführt wer
den kann. 
Sie unterstützt die Kindergartne
rinnen und vertritt die Anliegen 
des Kindergartens gegenüber der 
Primarschul pflege. 
] eder Kindergarten wird pro Se
mester von zwei bis drei Mitglie
dem unabhangig voneinander be
sucht. 
Sie plant und überwacht die An
zahl der Kindergarten, teilt die Kin
der den Kindergarten zu und hilft 
mit, falls Probleme entstehen. 
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Die Kindergartenkommission 
Marianne Meienhofer 

Bruna Zehnder 
Prasident 

Brigitta E/sener 
Kassierin 

Irene Gilg 
Vizeprasidentin 

Marianne Meienhafer 
Offen tlichkeitsarbeit 

Hans Bronnimann 
Aktuar 

Rasa Morf 
Vertreterin Ricketwil 
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Primarschule 

Primarschul-Examen einst und jetzt: 
EIsau machte aus dem rituellen 
Schulschluss ein zünftiges Fest für 
gross und klein 

«Auf dem Bauche sollst Du 
kriechen, Herr Inspektor ... » 

Examen damals: Das war eine ernste 
Sache! Wochenlang sprach der ge
strenge Herr Lehrer von nichts an
derem, und kein Tag verging, ohne 
dass er uns einbleute, wie wir dem 
Herrn Schulinspektor zu antwarten 
hatten, wenn dieser ei ne Frage an 
uns zu richten geruhen sollte: «Ja, 
Herr Inspekto[) , «Nein, Herr Inspek
taI», «Zwei mal zwei ist vier, Herr 
Inspektor... » 

Am Tage des Emstfal1s legte mir die 
Mutter die besseren Hosen bereit. Oer 
Herr Inspektor, Pfarrer im Nachbar
dorf, erschien, und wie es sich in 
einer Schule der katholischen Inner
schweiz gehort, begann das Examen 
mit Siblischer Geschichte, Abteilung 
Genesis. 

" Was hat der Har dem Adam ul1d der 
Eva streng verboten?~) 
«Oen Apfel vom Saum der Erkennt
nis zu essen, Herr Inspektor!» 

"Ul1d wer hat Adam IInd Eva verfiihrt, 
es denl10ch zu tun?» 
«Die Schlange, Herr Inspektor!» 

]etzt war die Reihe an mir. 

"Selu gut! Ul1d was hat der Herr naeh-
17er zlIr Sehlange gesagt?» 
"Auf dem Bauche sol1st du kriechen, 
Herr lnspektor. .. und Staub fressen 
dein ganzes Leben lang, Herr Inspek-
tor! » , 
Schallendes Gelachter im Schulzim
mer! Oazwischen ein verlegenes Mek
kem; der Lehrer war halt am nervo
sesten von allen. Oer würdige Pfarr
herr konnte fast nicht mehr aufho
ren; er hat die Geschichte spater noch 
an mancher Tafelrunde erzahlt. AIs 
letzter begriff auch ich den Grund 
der al1gemeinen Heiterkeit. 

Oer Rest des Examens verlief dann 
bedeutend weniger steif als befürch
tet. Aber dass das Examen eine wichtige 
und emste Sache war, dabei blieb es 
auch in den folgenden jahren. 

Zeitsprung über beinahe vierzig ]ah
re, Primarschule EIsau im ]uli 1994: 
Das Schulhaus wimmelt von aufge
regten Kindem und mitgenomme-
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nen Erwachsenen. Sunte Oekoratio
nen, Seidenmalereien, Batiken, Zeich
nungen und erklarende Tafeln ha
ben die nüchtemen Gange in bunte 
Landschaften verwandelt - und mit
ten in einem vormals grau en Trep
pen-Couloir strahlt ein nagelneues 
Graffiti-Gemalde mit raffiniertem 
Trompe-I' ceil-Effekt. 

In einem Zimmer haben sie wie die 
kleinen Gotter ganze Landschaften 
um ihre elektrischen Eisenbahnen 
gebaut; jetzt spielen dart die Vater. 
Im nachsten Zimmer legt mich ein 
Oreikasehoch mit einem raffinie'rten 
Schachproblem aufs Kreuz. Unten wird 
das Getopferte gebrannt. Seither ist 
der heimische Siotop um einige stum
me Schildkroten reicher; zum Glück 
gab es wenigstens keine Gartenzwerge. 

Theaterslücke (<< Reise ins Weltalh> und 
ein bezaubemdes afrikanisches Mar
chen) gehorten ebenso zu diesem 
Examen wie Video-Experimente und 
die ambulanten Auftritte der Musik
schüler. 

Um es kurz zu machen: Das EIsauer 
Primarschul-Examen 1994 war ein 
kreativer Erlebnis-Parcours voll von 
Überraschungen der angenehmsten 
Art. Eltem, Grosseltem, Gotti, Got
ten und andere «Gruftis ) erlebten 
den Tatbeweis, dass diese Schule nicht 
nur Wissen vermitte1t, sondern auch 
schopferische Krafte weckt und for
dert. Auf Schritt und Tritt war zu 
spüren, dass Lehrer und Schüler es 
gut haben miteinander und dass in 
diesem Schulhaus ein guter, offener 
Geist weht. 

Das Examen war ein voller Erfolg. 
Schon in der vorangegangenen Pro
jektwoche durften Lehrer und Schü
ler viel spontane Hilfs- und Spen
denbereitschaft erleben. Und die 
vorzüglich betreute Festwirtschaft -
einmal mehr bestand die ]UVEL ihr 
Examen in Service und Organisati
on - wurde zur Schnittstelle und 
Segegnungsstatte. Kaum war mit 
Haldenguts Hilfe der Examensstaub 
von damals weggespült, ergaben 
sich zwangslose neue Segegnungen 
und Gesprache. Oass die Wirtschaft 
bis weit über das offizielle Examens
ende gut besetzt war, dürfen Schul
pflege, Lehrerschaft und Schüler hem
mungslos als Kompliment für diese 
lockere Art der Examensgestaltung 
verbuchen, aber auch als Anerken
nung für die viele emste Arbeit, die 
dahinter steht. Und weil das Wetter 
hartnackigerweise schbn und warm 
blieb, ist die Vermutung erlaubt, dass 

Schulen 

es den hoheren Instanzen dieses Mal 
nicht drauf ankam, dass reichlich 
vom Saum der Erkenntnis genascht 
wurde. 

KarI Lüond 

Diese grassziigige Graffiti sehmüekt nun 
die Treppel7hauswand im ElWeiterllngs
bau Se/w/haus Siid. 

E5teinmog 
A Greutmann 

8ildhauerei + Steinhandel 

• Grabmaler 
• Treppen 
• Cheminées 
• Tische aller Ar! 

Gewerbehaus Eulach 
Im Halbiacker 7,8352 Riiterschen 
Telefon 052 / 36 26 39 
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Schulen 

Spiel, Spass und Begeisterung zeichneten die Proiektwoche unserer Primarschule vom 4.-9. JuU aus. 
Elfrig und mlt viel Engagement wurde in allen zehn Projekten gearbeitet. 

Tsehe-tsehe-kule. 

Eine erl ebni sreiehe afrikanisehe Woehe mit Spiei, Ta nz 
und Theater. Das gemeinsame Mittagessen «Sumaseeri 
ni Sunkafa» (Erdnusssauee mit Reis, ein Gerieht aus Ghana), 
wurde genüsslieh mit den Handen verzehrt. 

Modelleisen bahn 

Bau und Spiei. Fantastisehe ideen wurden im Aniage-, 
Landsehafts- und Hauserbau umgesetzt. Hervorgestoehen 
sind die aus Draht hergestellten Baume. Ein Besueh der 
Modelieisenbahnfabrik Walter Hermann in Buehs/Dalli
kon liess manehes Herz hõher sehlagen. 

Seidenmalen und Tõpfern 

Die Begeisterung, mit Farben und Formen zu arbeiten, 
war grenzenlos. Wunderschõne Karten und Foulards wurden 
angefertigt. Im Tõpfern entstanden lustige Gnome, Tie
re als Kasseli und Telier. 
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Fernsehen selbstgemaeht 

WM-Fieber - Viel Arbeit leistete aueh das Fernseh tea m 
bis ein Fussbalispiel, eine Reportage über die Projektwo
ehe und «gaggige» Werbespots im Kasten waren . 

Reise ins Weltall 

Die Kinder erfanden eigene Planeten und gestalteten die 
darauf lebenden Personen. Kostüme aus alien mõgli ehen 
Materialien wurden kreiert und jeder Planet arbeitete an 
ei ner eigenen Show, welche zur einzigartigen Welta li ur
aufführung gelangte. 

Basteln und 

Eine Woehe lang Spiele basteln und spielen. Ein Riesen
Mikado, Strassenmalkreide, Riesenseifenblasen ete. wur
den angefertigt. Heute aber loekte der Tag zum Spielen 
im Sehwimmbad. 
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5chulen 

Schach 

Kann jeder ein Schach herstellen und spielen? Nicht 
jeder, aber bestimmt die Teilnehmer dieses Kurses. 

Es lebe der 

Freude an der Bewegung erlebten die Kinder mit Schwimmen, 
Akrobatik, Leichtathletik, Spielen, Gerateturnen und Tanzen. 
Selbst bei hochsommerlichen Temperaturen wurde mit 
unglaublicher Ausdauer gekampft. Ebenfalls wurde eine 
Akrobatik- und Tanznummer für das Schlussfest einstu
diert. 

Malen 

Viel Abdeckarbeit ging voraus, bevor mit Pinsel und Farbe 
die Bilder gestaltet wurden. Dieses grosszügige Graffiti schmückt 
nun die Treppenhauswand im Neubau, wahrend der Ein
gang zur TurnhaUe figürlich dargestellt wurde. 

Musik und Bewegung 

Spielen, Experimentieren mit Gerauschen, Klangen, Rhythmen 
und Tanen. Musizieren mit aUen maglichen Instrumen
ten, Bewegung zur Musik waren die Schwerpunkte dieses 
Projektes. Zum Beispiel wurde ein Bild von Hundertwas
ser} «In sel im gelben Meer»/ musika1isch umgesetzt. 

Dass diese Projektwoche so erfolgreich war, verdanken wir natürlich nicht zuletzt unseren Lehrerinnen und Lehrern 
sowie deren Mithelfern, die sich machtig «ins Zeug gelegb haben. Wir hatten ja aUe die Maglichkeit, das Resultat 
di ese r Woche am fantastischen Jahresschlussfest zu bestaunen. EbenfaUs ist zu erwahnen, dass die grosse Mithilfe 
und Toleranz unserer Hauswartsleute Gisela und Hans Plattner betrachtlich zum reibungslosen Ablauf di ese r 
Woche beigetragen haben. 

Primarschulpflege Silvia Waibel 
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Abschied von Hansueli Sommer 
&: CO_ 
Auf Ende Schuljahr haben fünf Schul
pfleger ihre Tatigkeit in der Primar
schule beendet: Hansuelí Sommer 
als Prasident (nach 12Jahren!!!), KarI 
Kaser, Hans Ruckli, Meinrad Schwarz 
und Esther Walser. Das war ein trif
tiger Grund für ein Abschiedsfest. 

Für ein letztes Mal trafen sich Leh
rerschaft und Schulpflege samt Part
nerinnen und Partnern. Natürlich fehl
te ein besonderer Einsatz für die schei
denden Schulpflegern und Lehrern 
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nicht. Aber es sei gleich verraten: 
AUe lósten ihre «Aufgaben» bravou
ras. Dass aUe etwas von der Schule 
verstehen, bewiesen sie au eh an ei
nem besonders für sie inszenierten 
Examen. 

Einigen wurde bei diesem Abschied 
etwas weh ums Herz ... 

AUen fünf Schulpflegern, ganz be
sonders Hansueli Sommer, noch ein
mal ein herzliches Dankeschan für 
ihren grossen Einsatz für die Primar
schulpflege Elsau! 

Schulen 

Wir verbleibenden Schulpfleger ha
ben die Zusammenarbeit mit Euch 
sehr geschatzt. 

Für die (etwas ruhigere?) Zukunft 
wünschen wir Euch alles Gute! 

Für die Primarschulpflege 
Peter Hoppler 
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Schulen 

Oberstufe 

Drei Jubilaren 
An unserem traditionelien Examen
essen gaben nebst dem Absehied von 
vier Sehulpflegemitgliedem aueh drei 
Lehrkrafte Anlass zum Feiem: 

Willi Peter erteilt (mit kleinem Un
terbrueh) bereits lS ]ahre Unter
rieht an unserer Sehule 
Peter Schenk unterriehtet (eben
falis mit Unterbrueh) 10 ]ahre in 
EIsau und 
?(r. Robert Fraefel erteilt sogar sehon 
20 Jahre Religionsunterrieht an der 
Oberstufe. 

Alien drei Jubilaren sei herzliehst 
gedankt für ihren Einsatz an unserer 
Sehule. Wir hoffen, das s sie aueh in 
lukunft unserer Sehule treu bleiben, 
damit noeh viele Kinder von ihnen 
profitieren konnen. 

Frauenkommission aufgehoben 
Ebenfa lls etwas zu Feiem gab es in 
der Frauenkommission - die Aufsiehts
behorde der Handarbeit und Haus
wi rtsehaft wurde im ganzen Kanton 
aufgehoben. 

Nieht aufgehoben wurde aber die 
Aufsiehtsaufgabe. Diese wird ab neuem 
Sehulj ahr den Sehu lpflegen überge
ben. Für uns eine Selbstverstandliehkeit 
- um die jahrhundertwende unvor
stellbar. Damals, als der Handarbeits
unterrieht in den Sehulen obligato
risch erklãrt wurde, sahen sich nãm
lieh die Inspektoren (Sehulpfleger) 
überfordert - um nieht sagen zu 
müssen gekrankt - die Handarbeits
lekt ionen zu besuehen. Kurzerhand 
mussten die angetrauten Frauen der 
Inspektoren diese Aufsieht und oft 
aueh Hilfeleistungen übemehmen. 
Der Name dieser Kommission kam 
also nieht von ungefahr. .. 

Was die Knaben im heutigen koedu
zierten Handarbeits- und Haushalt
unterrieht bereits innehaben, muss 
vielleieht der ei ne oder andere Sehul-

pfleger noeh lemen: Handarbeit und 
Hauswirtsehaft ist nieht nur Frauen
saehe! Hans Ruekli, der bereits zwei 
]ahre als Primarsehulvertreter in der 
Frauenkommission gewirkt hat, konnte 
vielleieht ein paar Tips geben. 

lum Absehied moehte ieh Marian
ne Weniger, Lotti Steinmann, Tru
di Gross, LiIIi Dütsch (Vertreterin 
Rieketwil), Esther Walser, Haru Ruckli 
und Brigitta Hochstrasser herzlieh 
für ihren (zum Tei l sehr langjahri
gen) Einsatz danken. Sicher werden 
einige diese Aufgabe vermissen, ga
ben doeh die Sehulbesuehe immer 
wieder Einbliek in die neuesten Trends 
unter den Sehülerinnen und Sehü
ler. 

Neue Leiterin der freiwilligen Fort
bildungssehule 
Die Leitung der freiwilligen Fortbil
dungssehule (Kurse) übemimmt SiI
via Waibel. Sie ist in der Primar
sehu le Vertreterin von Rieketwil und 
ist gespannt, wieviele Anmeldungen 
ihe vom neuen Kursprogramm (s ie
he leitungsmitte) ins Haus flattem. 

Keine Ferien In der 
8aukommission 
Nieht etwa, dass die Baukommissi
on die Renovation der Mehrzweek
halle nieht gewissen haft vorbereitet 
hatte, sondern die aufgetretenen 
Über rasehungen zwangen die Bau
kommission, aueh in den Sehulferi
en eine Sitzung einzuschieben. 

In letzter leit musste man sieh bei 
starken Regenfallen Kübeln bedienen, 
um in der Küehe der Mehrzweekhal
le dem eindringenden Wasser Mei
ster zu werden. 
In den ersten Tagen der beginnen
den Renovation fand man den Ur
sprung des ei ndringenden Wassers. 
Nieht etwa das Flaehdaeh war lee k, 
sondem eine defekte Wasserleitung 
erwies sieh a ls Übeltater. Kaum zu 
glauben - ei ne undiehte Misehbat-

terie liess vermutlieh über Jahre Wasser 
in die Dusehwande tropfen. Sehlies
slieh fand es den Weg und tropfte 
unaufhorlieh in der Küehe von der 
Deeke. 

Duschraurnwande hinter dern Verputz 

Eine we itere Überrasehung fand man 
in der Turnhalle; die Wasserleitun
gen waren von starker Loehfrasskor
rosion befallen. Ein Leitungsbrueh 
stand nieht sehr fem. Hier lag der 
Übeltater in der Entkalkungsanlage, 
die nieht ordnungsgemass funktio
nierte. 
Die Erneue rung des gesamten Was
semetzes (o hne Küehe) war geplant, 
jedoeh mussten die Leitungen kurz
fristig umge legt werden, da die «al
ten » im Tumhallenboden einbeto
niert wurden und dieser Boden gleieh-· 
zeitig die Luftsehutzraumdeeke bil
de!. 

Nieht nur dieser Rost gab An lass zur 
ausserordentliehen Baukommissions
sitzung, sondem der starke Rostbe
fall der Fassadenstützen der Tum
halle. AIs die Metaliabdeckungen zwi-

lommer Elektro- und Telefonanlagen Reparaturservice lommer 

•• Elektro - Anlogen 
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Jakob Sommer eaS4 Dickbuch 
Eidg. dipl. Elektroinstallateur Telefon 052/36 21 02 • Elektro - Anlagen 
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sehen den Fenstern auf der Aussen
seite der Tumhalie (gegen den In
nenhot) zum genauen Ausmessen der 
neuen Fenster entfernt wurden, stiess 
man noehmals auf enormen Rostbe
falI. Naeh Auskunft von Baukommis
sions-Prasident Daniel Wetli entstand 
dieser Rost dureh einen groben bau
liehen Fehler. 
Dieser Rostbefall bedrohte die ganze 
Planung der Renovation. Der Stati
ker Max Diitsch musste zugezogen 
werden, der begutaehtete, ob die 
Stützen überhaupt noch tragfahig sei
en. Glüeklieherweise konnten die Rost
schaden dureh Sandstrahlen und teil
weisem Einsehweissen von Ersatzstük
ken behoben werden, so dass die Re
novation ei nen einigermassen nor
ma!en Fortlauf nehmen konnte: 

der limmermann entfemt das Dek
kenholz, damit die Lüftungskana
le versetzt werden kon nen 
der Sanitarinstallateur erstellt das 
gesamte neue Wassemetz (ohne Kü
ehe) aus Chromstahl (rostfrei), nur 
die Batterien sind aus Messing und 
Rotguss 

benotigen keine Dosierung mehr!) 
der riesige alte Boiler muss an Ort 
zerlegt und der neue an dessen Stelle 
zusammengesehweisst werden 
die Fensterfront wird emeuert. 

Schulen 

Eigentlieh müsste ieh noeh Petrus 
für das heisse Wetter danken, ohne 
das die nassen Wande unmoglieh so 
sehneli hatten troeknen konnen! 

Ursula Sehonbaehler 

/ 

ei ne neue Entkalkungsan!age wird 
montiert (die Chromstahlleitungen Eine der rostbefallenen Stiitzen an der AlIssenwand der Mel1rzweckl1alle. 

ÂUSDRUCK 

DER AVANTGARDE 

BEOCENTER 9300 

Beocente r 9300 ist das klassische M usiksystem m it h och wertiger 

Technologie. Der CD-Spieler, Receiver und Kassette nrecorde r 

sind Te il dieser eleganten Einhei t. Zu sammen m it Beolab 8 000. 

den Aktivlautsprechern. bietet es ei n votlk ommenes Kompakt

system . Preis: Fr. 3980.- (ohne l autsprecher) . 

Bang&Olufsen 
EINFACH ANDER5 

Besuchen Sie unseren Laden im Service-Center 
Rümikon wir reuen uns au Sie! lm UlIlergeschoss befilldell s ich vier Verkallfsriiume 

mii eine,. To -Allswahl ([11 Hi-Fi-An!a ell ab Fr. 750. -

D- t-k & H b I obertor 'SI Winterthur 052212 s5 58 -d - -le I er um e Im Halbiadcer sa Elsau 05236 28 48 VI eo-TV-HI-FI 
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Schulen 

Oberstufe Die neue Oberstufensehulpflege (Amtsperiode 94-98) steHt sieh mit ih
ren Ressortleitern vor: 
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Ursu la Sehiinbiiehler Prasidentin 

Brigitta Hoehstrasser Sondersehu lung 

AVO-Betreuung 
Andreas Leutenegger Handarbeit und Hauswirtsehaft 

Heinz Lüseher 

Kari Lüiind 

Andreas Meier 

Daniel Wet1i 

EIsi Zehnder 

Liegensehaften 
Prasident Betriebskommission 

Karrespandenzaktuar 
Offen tl i eh kei tsarbei t 

Finanzen 

Vizeprasident 
Prasident Baukommission 

Vertreterin Rieketwil 
ProtokoUaktuarin 

St. GaUerstrasse Te!. 36 17 81 
8352 Ratersehen ader Te!. 36 23 32 

Kanzleistrasse 
8418 Sehlatt 

Im Glaser 12 
8352 Rümikon 

Gotthelfstrasse 8 
8352 Rümikon 

Tollhausen 
8352 Ratersehen 

Pestalozzihaus 
8352 Ratersehen 

C.F. Meyerstrasse 7 
8352 Rümikon 

Am Brünnelirain 
8352 Rieketwil 

Te!. 36 25 66 

Te!. 36 26 37 

Te!. 36 25 63 

Te!. 362290 

Te!. 3626 12 

Te!. 36 21 35 

Te!. 232 46 24 
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c:-=======~:===~------====================~Sehulen 
Abschlussklassen der Oberstufe 

Klasse 3H (Klassenlehrer R_ Gerth) 

Stehend von links naeh reehts: Matthias Gignoux, Thomas Reifer, Martin Schiir, Yves AUemann, Geri Piller, René Gerth, 
Roland Huber, Daniel Sulser, Patriek Sehnyder, Felix Hotz. 
Snzend hintere Reihe: Andrea Waser, Bm"bara Maurer, Petra Stegmaier, Susanne Walser, Jasmin Ott, Simone Rieder, Thomas 
Mazenauer, Stefan Baltensperger. 
Sitzend vordere Reihe: Sandra Rast, Cora Bachmann, Annemarie Maurer, Alexandra Steinemann, Nadine Schwarz, Francisco 
Cabarrubia, Sandra Sul ser, Herbert Zelmder. Auf dem Bild fehlt Marius Meng. 

Herzliehen Dank an die Klasse 3H für das toUe und ariginelle Absehiedsge
sehenk. 
leh wünsehe Eueh alles Gute für die Zukunft. 
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Euer (ehemaliger) Lehrer 
René Gerth 

....Di5alJa... 
Dichtungen • Sattlerei • Bodenbelage 

im Landigebaude, ,_ Stock 

Neuanfertigungen von 
Leder- und Kunstleder (Blaehen, 

Pferdesport, T óffsattel ete.), 
Polster- und Bezugsarbeiten 

Reparaturen al/er Art 

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch! 

Disabo AG, Heinz Bertschi 
St. Gallerstrasse, 8352 Ratersehen 

Te/. 052/362888, Fax 052/362892 
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Schulen 

Klasse 3G (Klassenlehrer W. Peter) 

von links naeh reehts 
hinten: Rolf Meier, Roger Salzgeber, Lindim Kodzadzikl/, A lex Peter, Roberto Samo 
mitte: Roman Hofmann, Stefall Gehrig, Anita Hegllal/er, Glal/dia Amstlltz, Miehael Blaser, Philipp Stampfli, André Bern

hard, Viviane Hollenstein, Thomas Jakob 
vorne: W illi Peter, Gregor Odin, Mewlude Kadrii 

C:J Ihre AG und das oe 
neue Aktienrecht 

CI - Muss das Aktienkapital erhéiht 
Z werden 
oe - Bilanz, Erfolgsrechnung und An-
:z: han g nach neuem Recht gestalten 
:::) - Revisionsstelle ins Handels-
111 register eintragen lassen 
a: - Statutenanpassungen usw. ... 

Gratis Orientierungsgesprãch 
:z: Telefon 
() 

052 3621 92 
oe Buchhaltungen/Steuern/Revisionen/ 
... Geschãftsgründungen usw. 

:::) Hermann-Hesse-Strasse 10 
111 8352 Rãterschen 
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S h " " hili M b"l" e welzerlse e o I lar 
Versicherungsgesellschaft 

macht Menschen sicher 
Generalagentur Winterthur, Arthur Bar 
Technikumstr. 79, Telefon 052 26791 91 

Gebietsinspektor Jean-Claude Lüthi 

Lokalagentin 

Kappel233 
8523 Hagenbuch 
Telefon 4827 56 

Martina Sommer 
Elsau-Raterschen 
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Pedreff·s 

Saisonerõffnung 19941 95 

ff nen Tür 
Tag der °t ~ber 1994-
9.-11 . Sep e 

Kinder-Miet-Ski 
Neu . on 
fr. 50 .- pro Sa\S 

.. f ngszeiten: 
Of nU. bis April 
WinterSalson 

. . 00-12.00 Uhr 
Mo-fr. 09 . 830 Uhr 

13 30-1 . 
. Uhr 

08.00-16.00 
Sa: 

\Nettbewerb 
A\penrundf\U9 

, o 
Gratis-AP~r 00-20.00 Uhr 
freitag 19' 00-18.00 Uhr 
Samstag O . 00-16.00 Uhr 
Sonntag 10. 

f ode\\e Aus\au nt . 
··nst,ger noch gu 

Sk
' sno\IVboardsl 

k f von I, 
Ver aU . dungen us\IV· 
Schuhen, Bln 

Im Halbiacker 7, Gewerbehaus Eulach 
Rümikon - Winterthur, Tel. 052361551 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

• • .......••....•......•..•.......•....•.....•...•......•..•....•... : 
elsauer zytig Nr. 79 1 August 94 29 



Restaurant 

Landhaus 
8352 Ricketwil 

Te!. 052 - 232 51 69 

B u re -Spezi a I itaten 
Sel bstgerã uche rt es, 

Bure-Brot 
aus dem Holzhofen 

Kleines Sã l i 
Ga rten-Wirtsc haft 

Fam. A. Kob let -Reimann 

§ 
Starkstrom 

ohne Schwiche. 
• Funktionierende Elektroanlagen ohne 

Wenn und Aber. 

• Mit der Beratung, die aul Ihre Bedürln isse 
a bgesti mmt ist. 

he;nz schm;d a9 Wildbachs/r. 12 • 8400 Win/er/h" 
Elek/ra- und Telelananlagen Tel. 052 232 36 36 • Rümikan 36 21 48 

iit W. Eggenberger 

Tel. 052/36 21 20 
- Zimmerei 

-Innenausbau 
- Treppenbau 

- Isolationen 
- Umbau/Renovationen 

Alles us em 
o 

11111 ".1:11:111 

.z00 
im Zentrum Neuwiesen 
8400 Winterthur 
Telefon 052 /21221 51 

für Ihri Huustier. 

~
MITGLlED 

_ VER8AND 
- ZOO/.CX;/SCHER 

FACHGESCHAFTE 
DERSCHWEIZ 

Kaminfeger & Dachdecker 

30 

Kümin Hansjõrg 
Haldenstrasse 7 
8352 Rãterschen 
T elefon 052 I 36 10 07 

«Jetzt isch de Summer end/i cho! 
Hiind Sie scho óppis unterno 
um d 'Liide und d'Fassade z'striiche? 
Nei, die Arbet sótt bim Fachmaa b/iibe; 
/ütet Sie am Ma/er Weber aa -
er isch für neui Uftriig immer z'haa! 

Wir zeigen Ihnen gerne die grosse Auswah l an 
neuen Textil - und Papiertapeten. 
Für kalte Zimmerwiinde empfehlen wir 
unsere bewiihrten Raum-Isolationen. 

Wir beraten Sie gerne 

Heiri Weber-Sommer 

Maler- und 
Tapezierergeschãft 

Riedstrasse 13 
8352 Ráterschen 
Telefon 052 / 36 22 48 

empf iehlt sich: 

Dipl. Fusspflege 

für 
Fuss· und Nagelpflege 

DipL kosmetische Fusspflegerin 
E. Zürcher-Kistner 
Im Glaser 10 
8352 Rümikon-Elsau 
T eleton 052 36 22 34 

o. Hollenstein 
Bauschreiner-Montagen 
Chãnnerwisstrasse 3 
8352 Rãterschen 
Telefon OS2/36 16 62 
Natel 077 1 71 12 25 
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Kath. Kirchgemeinde 
Gottesdlenst 
Sonntags 11.00 Uhr 
Singsaal Oberstufensehulhaus 

Erster Gottesdienst naeh den Som
merferien 
28. August 11.00 Uhr 

Besondere Gottesdienste 
4. September 
Gemeinsamer Gottesdienst alIer Pfar
reien in Wiesendangen 
Detailinformationen folgen 

Am Woehenende vom 10./11 . Sep
tember finden die katholisehen Kir
ehentage statt. DetaHs entnehmen 
Sie bitte dem Pfarrblatt. 

11. September 
Okumeni seher Gottesdienst 
Detailinformationen folgen 

18. September 11 .00 Uhr 
Bettag 
Der Mannerehor EIsau ist bei uns zu 
Gast. 

25 . September 11.00 Uhr 
Der CantHena-Kammerehor beglei
tet unseren Gottesdienst 

Kein Gottesdienst 
8.-23. Oktober, Herbstferien 

Frauengruppe 
Einmal im Monat, am Mittwoehvor
mittag zwisehen 8.00 und 11.00 Uhr, 
treffen sieh striekfreudige Frauen im 
Kirehgemeindehaus. Es sind alIe herz
lieh wilIkommen, die sieh für ei ne 
sinnvolle Gruppenarbeit interessie
ren. 

Nachste Treffen 
14. September, 12. Oktober, 9. No
vember 

Wir sind aueh dankbar für Striek
material, Leintücher oder gestriekte 
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Pliitzli (Rippen 15x15 em) für Woll
decken. Weitere Auskünfte erteHen 
Gabi Gassner, Tel. 36 14 79 und 
Anni Baumann, Tel. 36 18 90. 

Wahl eines neuen 
Pastoralassistenten 
Vertreter von Elsau waren Franzis
ka Reinhard und Viktor Meyenho
fer. 
Naeh dem Austritt von Toni Bucher 
mussten unsere Kirehgemeinden so 
sehnelI als móglich ei ne Ersatzfrau 
bzw. ei nen Ersatzmann suehen. Auf 
die Stellenanzeigen im deutsehspra
ehigen Raume (Sehweiz, Osterreieh 
und Deutsehland) haben sieh viele 
Interessentinnen und Interessenten 
beworben . 
Mit Vertretern aus alIen betroffenen 
Gemeinden wurden dann einige Kan
didaten befragt und beurteHt. Am 25. 
Juli fiel sehliesslieh der Entseheid. 
Da die definitiven Verhandlungen aber 
noch nieht stattgefunden haben, gebe 
ieh Ihnen den Namen des betreffen
den Kandidaten erst in der naehsten 
ez bekannt. 

Franziska Reinhard 

Abschied und Dank ... 
Liebe Pfarreiangehórige, liebe Mit
ehristen, geschatzte Dorfbewohne
rinnen und -bewohner 
Auf untersehiedlichsten Wegen wurde 
von meinem unerwarteten und schnel
len Weggang aus unserer Pfarrei «be
ri ehtet» und die Gerüehte über die 
wirkliehen Gründe haben da und dort 
einigen Wirbel ausgeIóst. 

Tatsaehe ist, dass mir die Kirchen
pflege auf den 31. Juli gekündigt und 
mich ab dem 30. AprH von al len ver
traglichen Leistungen freigestellt hat. 

Wie es dazu kam: 
lnfolge Eheproblemen - Trennung 
von meiner Frau, Beziehung zu ei 
ner anderen Frau - bat ich die Kir-

lIR. UU ]f, 1ID nr ~ nr ]f, ]JP., ]f, lIR. 
IIDOIRBfIlMllIJ[,'m-~,g 

PARTV-SERVICE 

*** Wieshofstrasse 21, 8408 Winterthur 
Telefon (052) 222 8814 

Kirchen 

ehenpflege um ein halbes Jahr l ei t, 
um meine Situation zu bereinigen. 
Auf diese, meine Forderungen konnte 
die Kirehenpflege nieht eintreten, 
stattdessen kam es zu dieser sehnel
len und kompromisslosen Kündigung. 

Naeh zwólfjahriger Tatigkeit in un
serer Pfarrei ist es mir ein Bedürfnis, 
mieh mit diesem Brief zu verabsehie
den. 

!eh móehte mieh bei all denen ganz 
herzlieh bedanken, die mir jahrelang 
ihr Vertrauen gesehenkt haben, die 
ieh in all den Jahren direkt oder in
direkt ein Wegstüek begleiten durf
te. Es war für mieh eine sehóne und 
fru ehtbare leit, und es fallt mir aus
serordentIieh seh wer, mich davon zu 
trennen . 
Ganz spezielI bedanken móehte ieh 
mich bei all denen, die mir immer 
wi eder - und vor alIem jetzt in die
ser sehweren leit - beigestanden sind, 
mieh nieht verurteilt haben , die gar 
den Mut hatten , sieh für mieh ein
zusetzen. 
Wenn ieh Sie dureh mei n Verhalten 
und meine Situation enttauseht oder 
verl etzt ha be, tut mir das aufriehtig 
leid. Mir bleibt nur, mieh für diese 
Enttauschung, diese Verletzung in aUer 
Form zu entsehuldigen. 

Und alI jene, die mieh verurteHen, 
bitte ieh um Naehsieht und erlaube 
mir, an dieser Stelle das bekannte 
indianisehe Gebet zu zitieren: 

o Grosser Geist, bewahre mich 
iiher einen Menschen l U urteilen, 
ehe ich nicht eine Meile in seinen 
Mokassins gegangen bin. 

Bleibt mir, Ihnen alles Gute zu wün
sehen, vor alI em wünsehe ieh Ihnen 
einen Seelsorger, dem sie neu Ihr 
Vertrauen sehenken mógen. 

Toni Bueher 
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Kirchen 

Evang.-ref. 
Kirchgemeinde Elsau 

pfarramt 
PfI. Robert Fraefel, Pfarrhaus, 

Gottesdlenste 
in der Kirehe 

]ugendgottesdienste 
in der Kirehe 

Te!. 36 11 71 

9.30 Uhr 

10.30 Uhr 

Beginn im ne uen Schuljahr: 
28. August 
Bitte Aussehreibungen im Kirehen
bote n beaehten! 

Besondere Gottesdienste: 
Sonntag, 11. Sept. 11.00 Uhr 
Okum. Emtedankgottesdienst ober
halb Oberhof 
Sonntag, 18. Sept. 9.30 Uhr 
Abendmah lsgottesdienst zum Eidg. 
Bettag 
Sonntag, 2. Oktober 9.30 Uhr 
Familiengottesdienst mit Taufen 
Sonntag, 6. November 9.30 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst zum Refor
mationssonntag 

Taufsonntage 
25. September, 2. Oktober 
Anmeldungen für Taufen beim Pfarr
amt 

Sonntagsschule 
Aueh unsere Kinder haben Ansprueh 
darauf, dass ihnen die frohe Botsehaft 
von ]esus Christus verkündet wird. 
Allerdings sollte dies in einer Form 
gesehehen, die ihrem Alter angepasst 
ist. Dazu ist die Sonntagssehule da. 
In der Sonntagssehule werden unse-

re Kinder von freiwilligen Helferin
nen betreut, hõren biblisehe Gesehieh
ten, singen, spielen und beten in ei
ner frohen, ungezwungenen Athmo
sphare. Die Sonntagssehulhelferinnen 
riehten sieh naeh den Lektionenrei
hen des Sehweiz. Sonntagssehulver
bandes. Von Zeit zu Zeit wirken die 
Sonntagssehüler, meist zusammen mit 
den Kindem des 3. -Klass-Unterrieh
tes, an Familiengottesdiensten miI. 
Die Sonntagssehule beginnt für Kin
der im Kindergartenalter und führt 
bis zur 5. Klasse. Der 3.-Klass-Unter
rieht ist nieht Altemative, sondem 
beide Unterriehtsformen erganzen sieh. 
Der 3.-Klass-Unterrieht, aueh als 
Voraussetzung zur Konfirmation, will 
den Kindem das Leben der Kirehe 
nahebringen, die Sonntagssehul e 
vermittelt die biblisehen Inhalte. Im 
Gegensatz zum 3.-Klass-Unterrieht ist 
die Sonntagssehule freiwillig. Sie hat 
mehr den Charakter eines Kinder
gottesdienstes. Natürlieh freuen wir 
uns über einen regelmassigen Besuch, 
er ist aber nieht Bedingung. In der 
SonntagssehuIe sind alle Kinder will
kommen, aueh solehe aus Familien, 
die gelegentlieh am Sonntag ein an
deres Programm vorsehen. Wir bie
ten jetzt neu nur noeh die spate Stunde 
um 10.30 Uhr an. Als Ersatz dafür 
wurde seit einigen Woehen in ei
nem Raum des Pestalozzihauses für 
die Kleinen (Kindergarten und 1. Klas
se) eine Werktagssonntagssehule ei n
geriehtet. Der Zeitpunkt ist so ange
setzt, dass die Kinder direkt aus dem 
Kindergarten oder der Seh ule die 
Sonntagssehule besuehen kõnnen . 

Sonntag, 14. und 21. August: 
keine Sonntagssehule (Ferien) 

Wiederbeginn: Sonntag, 28. August 

Die Werktagssonntagsehule im Pe
stalozzihaus beginnt in der Woehe 
naeh Sehulbeginn, damit das Datum 
naeh den neuen Stundenplanen ab
gestimmt werden kann. Genaue An
gaben im naehsten KIBO . Auskunft 
über die Sonntagssehule erteilt das 
Pfarramt (Te!. 36 11 71). 

Domlno-elub 
Hinter dem Namen «Domino-Club» 
verbirgt sieh ein Versueh, fur die Kinder 
im 4. und 5. Sehuljahr ein neues 
Angebot zu sehaffen. Der 3. Klass
Unterrieht konnte den Kindem, in s
besondere dann, wenn sie die Sonn
tagssehule nie besueht hatten, eine 
erste Beheimatung in der Kirehe ver
mitteln. Dazu kommt, dass Sonntags
sehüler in der Mittelstufe das Zusam
mensein mit Kindergartenkindern und 
Unterstufensehülern oft fur nieht mehr 
ganz ihrem Alter angemessen emp
finden. 
Mit dem «Domino-Club» mõehten 
wir nun gerade diese Knaben und 
Madehen anspreehen. Unsere jüng
ste Helferin, Regina Hotz, wird sieh 
mit Elan dieser Aufgabe annehmen 
und freut sieh darauf, ihre Ideen zu 
verwirkliehen. 
Die Zusammenkünfte finden an ei
nem Woehentag statt. Über das ]ahr 
vertei lt werden Unterriehtseinheiten 
von drei bis vier Abenden geplant. 
Die Lektionen dauem 60 bis 90 Mi
nuten, jeweils im Kirehgemeindehaus, 
und erlauben so aueh, kleine «Pro
jekte» durehzuführen, wie das die 
Kinder vom Sehulunterrieht her mehr 
und mehr gewohnt sind. 

REISEBÜRO PECO TOURS AG 
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Buchen Sie Ihre Ferien in Ihrer Nahe ... 

8352 Raterschen 
St. Gallerstrasse 96 (beim Bahnhofl 

Telefon 052 36 21 22 

Unsere Dienstleistungen sind so individuell wie Ihre wünsche. 
wir, das fachkundige Team, beraten Sie gerne und freuen uns auf Ihren Besuch oder Anruf. 

peco Tours - Ihr Spezialist für alle Ferien 
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Vorlaufig ist der Dienstag, von 18.15 
Uhr bis spatestens 19.45 Uhr als pro
visoriseher Treffpunkt angesagt. Er 
kann aber noeh den Wünsehen der 
Kinder angepasst und allenfalls ver
sehoben werden. 
Erster Dominotreff: Dienstag, 30. 
August, 18.15 Uhr, im Kirehgemein
dehaus 
Wir freuen uns, wenn die ehemali
gen Drittklassunti-Sehüler, jetzt 4.
Klassler, und die Kinder der 5.-Klas
se mitmaehen. 

Sonntagsschulfest, 10. lull 
Am 10. ]uli fand in der Kirehe EIsau 
ein Familiengottesdienst mit ansehlies
sendem Sonntagssehulfest statt. Im 
Gottesdienst kam der Baum als Symbol 
des Lebens zur Spraehe. [n der Sonn
tagssehule war dieses Thema in eini-

gen Lektionen behandelt worden . 
Naeh dem Familiengottesdienst durf
ten die Kinder unter Mithilfe von 
Herrn Hotz einen Apfelbaum hinter 
der Kirehe pflanzen. 
Ansehliessend spazierte das Seharlein 
Kinder mit den Eltem, den Sonn
tagssehulhelferinnen, der Kateehetin 
und dem Pfarrer ins Eiehholz. Dort 
angelangt führte uns Hans Keller
müller mit vielen interessanten Er
klarungen dureh den Waldlehrpfad . 
Der Wettbewerb verursaehte jung und 
alt einiges Kopfzerbreehen. Unterdes
sen wurden von Hans-Peter Ribi die 
Würste grilliert. In gemütliehem Bei
sammensein genossen alle das Mit
tagessen. 
Naeh dem Mittagessen wurde eifrig 
gebastelt. Aus Moos, Baumrinden, 
Tannzapfen ete. entstanden Baum-

Selbstgebastefte Baumbilder der Sonntagssc17üler. 

Der BaL/m ist gepflallzt. 
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Kirchen 

bildeI. Ovale Holzplattehen wurden 
dureh Bemalen mit vesehiedenen 
Motiven zu Anhiingem. Mit den ver
sehiedensten Spielen, wie Seilziehen, 
Versteeken ete. wurde der Naehmit
tag beendet. 
Herzlichen Dank allen Helferinnen 
und Helfern für die gu te Organisati
on und die tollen Ideen. 

Réne Meier 
Kirehenpfleger 

Unter kllndiger AnleitL/ng werden die 
Bilderrahmen 17ergestellt. 

Ballmkllnde vor Ort. 

lugendgottesdlenste 
Am 28. August beginnen wieder die 
]ugendgottesdienste. Dazu sin d all e 
6.-, 7.- und 8.-Klassler eingeladen. 
Sie finden jeweils um 10.30 Uhr in 
der Kirehe statt. An Stelle von ]u
gendgottesdiensten werden gelegent
lieh aueh Familiengottesdienste an
gesetzt, die für jung und alt gedaeht 
sind. 

Die]ugendgottesdienste gehõren aueh 
zu den Vorbereitungen auf die Kon
firmation. Wir bitten deshalb die EI
teen, darauf zu achten, dass die Kin
der pro ]ahr die nótige Minimalzahl 
von zwõ lf Gottesdienstbesuehen er
reiehen. Es gibt fur die Anwesenheits
kontrolle sogenannte «KontrolIblóek
li ». Sie sind bei der Sigristin, Dora 
Le/lz inger, erhaltlieh. Sie gibt eben
falls die für den )ugendgottesd ienst 
notwendigen ]ugendgesangbüeher 
«KUMBA Y A>. zum reduzierten Preis 
von FI. 10.- ab . 
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Kirchen 

Konfirmationen 1994 Fotos: pr 

Konfirmation vom 19. Juni 
von /inks nach rechts: Pfr. Robert Fraefel, Alexandra Steinemann, Patrick Scl1I1yder, Annemarie Maurer, Marc Dahinden, 
Michael Blaser, Christian Schneider, Sandra Rast, Petra Keller, Martin Sehar, Simo ne Rieder, lasmin Ott, Andrea Waser, 
Susanne Walser, Thomas lakob, Barbara Maurer. 

Konfirmation vom 26. Juni 
von links na eh reehts: Pfr. Robert Fraefel, Rolf Meier, Roman Hofmann, Daniel Margadant, Sandra Sulser, Roger Salzgeber, 
Felix Hotz, Nadine Sehwarz, Daniel Sulser, Anita Hegnauer, Matthias Gerth, Beatriee Fraefel, Herbert Zehnder, Cora 
Bachmann, Roland Huber. 
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«Brot für Alle»-z'Mittag 
Vor ea . drei ]ahren haben wir mit 
den monatliehen Suppenmittagessen 
begonnen. Den Erlõs überweisen wir 
«Brot fur Alle». Unsere Kirchgemeinde 
unterstützt damit die landwirtsehaft
lieh-teehnisehe Berufssehule in Li
nea Cuehilla. Dieser Ort liegt im 
nord6stliehsten Zipfel von Argenti
nien und ist, wie die ganze Provinz 
Missiones, zu abgelegen, um in der 
nationalen Wirtsehaft einen gebüh
renden Platz einnehmen zu k6nnen. 
Regionale Selbstversorgung herrseht 
vor. Die Einwohner leben heute noeh 
ausserst beseheiden. Darunter sind 
aueh viele Naehkommen von Sehwei
zer Einwanderern wahrend der gros
sen Weltwirtsehaftskrise 1929-36. In 
der unterstützten Berufssehule kann 
der Beruf eines Landwirtes, Sehrei
ners oder Elektrikers erlernt werden. 
Diese Handwerker sind für die Ent
wieklung des Landes wiehtig. 
Ware es nieht angebraeht, einmal bei 
einem einfacheo, gemeinsamen Es
sen darüber naehzudenken, dass wir 
uns gegenüber dem gr6ssten Teil der 
Welt immer noeh eines privilegier
ten Lebensstandartes erfreuen! 

Senioren/ 
Pro Senectute 

Leiter der Ortsvertretung, 
finanzielle Leistungen 
Pfr. R. Fraefel Te!. 36 11 71 

Dienste für Senioren 
Mahlzeitendienst: Te!. 36 19 73 
A/ice Wa/dvoge/ 

Mittagstiseh: Te!. 3625 70 
Marion Kleiner 

Alterstuinen: Te!. 36 19 61 
Vreni Erzinger 

Seniorenwanderungen:Te!. 36 17 17 
Rita und UeU Flaeher 

Haushilfedienst: Te!. 36 22 97 
Madeleine Weiss Mo-Sa 7.30-8.30 

Fahrdienst: 
Vroni Kiiser 

Mittagstisch 

Te!. 36 18 11 
Mo-Fr 7.30-8.30 

Unsere naehsten gemeinsamen Mit
tagstisehe werden an folgenden Da
ten im Kirehgemeindehaus durehge
führt: 
Mittwoeh, 14. September, 12. Okto
ber, 9. November, 14. Dezember. 
Bitte melden Sie si eh jeweils zwei 
Tage zuvar an bei Marion Kleiner, 
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Kirchen / Senioren / Pro Senectute 

Jahresplan 1994/95 

22. September 
27. Oktober 
24. November 
15. Dezember 
19. ]anuar 1995 
16. Februar 1995 
16. Marz 1995 
6. April 1995 

18. Mai 1995 
22. ]uni 1995 

Unsere beiden Koehgruppen würden 
es sehatzen, wenn der Mittagstiseh 
noeh einen gr6sseren Zusprueh fin
den würde . Der Beitrag für das Essen 
bleibt den Teilnehmern überlassen, 
pro Person dürfte aber ein Minimal
beitrag von Fr. 5.- angemessen sein. 
Die Mittagessen werden, ausser ]uli 
und August, jeweils einmal pro Mo
nat am Donnerstag ab 11.45 Uhr im 
Kirehgemeindehaus EIsau serviert. 

Telefon Privat: 36 25 70, Gesehaft: 
261 39 64 

Senlorennachmittag 
Mittwoeh, 21. September, 14.30 Uhr 
im Kirehgemeindehaus 

Natur und Menseh 
Landsehaftsaspekte 

Diavortrag von Thomas Winter, 
Sehwerzenbaeh 

Seniorenwanderungen 
Mittwoeh, 7. September, 5. Oktober, 
2. November, 7. Dezember 
Genaue Angaben k6nnen Sie dem 
Kirehenboten entnehmen. 

Voranzeige: 
Seniorenfest, Sonntag, 13. Novem
ber 

Seniorenferien vom 18. bis 25. 
Jun; 
Endlieh! Es ist soweit. Der Tag der 
Abfahrt naeh Gunten ist angebro
ehen. Die Sonne streekt ihre Fühler 
über den Volg-Platz von Ratersehen 
und entdeekt ei n emsiges An- und 
Abfahren von Autos, welehe unsere 
Feriengaste bringen. Jetzt trifft aueh 
der «R6sli-Reisen,)-Car ein. Die Plat
ze werden bezogen, das Gepaek ein
geladen und los geht's. Ein kleiner 
Kaffeehalt mit Gipfeli ha1t uns bei 
Kraften, bis wir pünktlieh zum Mit
tagessen im Parkhotel in Gunten ein-

Minestrone 
Ãlplermakronen mit Apfelmus 
Kürbissuppe 
Gulasehsuppe 
Polenta mit Kase oder Pilzen 
Gerstensuppe 
Hafersuppe mit Gemüse 
Risotto 
Frühlingssuppe 
Wahen 

Anmeldungen bis Mittwoehmorgen 
um 11 .30 Uhr an: J. Sehwarzenba
eheT, Te!. 36 26 95 oder an E/si Hof
mann, Te!. 36 12 86 

Hatten Sie Lust in einem Koehteam 
mitzuarbeiten? (alle zwei Monate; fünf 
Mal pro ]ahr) 
Wir würden uns darüber sehr freuen 
und danken Ihnen jetzt sehon ganz 
herzlieh . 

EIsi Hofmann 

treffen. Am Naehmittag wird erst ein
mal das Zimmer bezogen, die Um
gebung besehnuppert und bis zur 
Naehtruhe ein kleiner Spaziergang 
gemaeht. 

Es ist Sonntag. Das ganze Hotel liegt 
wie eine zufrieden schnurrende Kat
ze am Ufer des Thunersees. Die VÕ
gel zwitsehern ihr Morgenlied . Eine 
herrliehe Ruhe liegt über dem See. 
Der Magen beginnt zu knurren, das 
Frühstüeksbuffet ladt zum Mahle. An
sehliessend fahren wir mit dem Post
auto nach Sigriswil hinauf, wo wir 
miteinander den Gottesdienst besu
ehen. Naeh einem feinen Mittages
sen unternehmen wir mit dem Sehiff 
einen kleinen Ausf1ug naeh Neuhaus. 
Das Wetter ist unsicher. Die ersten 
grossen Regentropfen fallen. Trotz
dem, wir riskieren es. Der Platzregen 
ist tatsaehlich bald vorbei. Die Fahrt 
ist angenehm warm. Alle geniessen 
die wunderba re Seeluft und die ein
malige Landsehaft. Das Natursehutz
gebiet langs des Sees zieht sieh bis 
zur Mündung des naeh lnterlaken 
führenden Kanals hin. Kaum in Neu
haus angekommen , lasst uns ein er
neuter Wolkenbrueh ins sehützende 
Restaurant flüehten. Auf der Rüek
reise sind wir froh, dureh die Fen
ster des Sehiffes beobaehten zu k6n
nen, wie der Wind die Wellen teilt, 
weisse Sehaumkrõnchen bildet und 
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die Wellen wieder in si eh zusammen
fallen lasst. Ein Sehauspiel fur Au
gen und Gemüt. Beim Abendessen 
gibt es ei ne kleine Geburtstagsüber
rasehung fur Herrn Sommer. Eine 
kI ei ne Torte, gesehmüekt mit einer 
brennenden Kerze. Er strahlt übers 
ga nze Gesieht. 

Am naehsten Tag reisen wir bequem 
in einem ear zu den Trümmelbaeh
tallen. Ein in den Felsen gehauener 
Liftsehaeht stellt die Verbindung naeh 
oben dar. Der Aufstieg ist ein bis
sehen unheimlieh. Bis auf ein Not
licht ist es dunkel im Lift. Dafur werden 
wir dureh den Anbliek der sieh in 
die Felsen fressenden Wassermassen 
voll entsehadigt. Dureh die Tunnel
fenster siehtbar donnert das Wasser 
gisehtversprühend dureh die Felsen
gange. Ein eindrüekliehes Sehauspiel. 
Unsere Ausfahrt führt uns weiter in 
einer Rundfahrt um den Thunersee 
und endet pünktlieh zum Naehtes
sen wieder vor dem Hotel. Noeh sind 
alle fit, und so wird naeh dem Essen 
bis spat abends das Zusammensein 
mit ]assen und Spielen fo rtgesetzt . 

Ei n neuer Morgen soll aueh einmal 
mit Gymnastik begrüsst werden. Mit 
loekeren, einfaehen und trotzdem 
spürbar wirksamen Übungen lasst Alke 
Waldvogel das Morgenturnen zum 
Genuss werden. Heute ist der Besueh 
des Sehlosses Hünegg in Hilterfin
gen angesagt. Es ist ein im jugend
stil ausgestatteter kleiner Traum mit 
Aussieht auf den Thunersee. lsabel
la Biedermann gibt uns einen seh r 
interessanten, kompetenten Einbliek 
in diese zur Versehwendung neigen
de Prunkzeit . Die inzwisehen einset
zenden starken Regengüsse kónnen 
unsere gute Laune nieht trüben, aueh 
wenn sie, wie hi er, bis nach dem 
Abendessen anhalten, denn wir ha
ben heute wieder ein Geburtstags-
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kind. Aueh Frau Schuppisser wird 
mit einer kleinen Torte mit bren
nendem Kerzlein überraseht. Es ist 
doeh sehón, in so grossem Kreise feiem 
zu kõnnen. 

Am naehsten Morgen begrüsst uns 
zu unserer Freude wieder die Sonne, 
denn heute reisen wir mit dem Sehiff 
naeh Beatenbueht. Von da aus bringt 
uns das Postauto naeh Beatenberg 
Post. Ein k.leiner Spaziergang auf der 
Panoramastrasse bietet uns eine Praeht
sieh t auf die Alpen . Bei diesem wun
dersehónen Wetter ist es fur einige 
ganz kIar; das Niederhorn muss mit 
dem Sessellift bezwungen werden! 
Zufrieden und begeistert trifft man 
sieh wieder zur gemeinsamen Rüek
fa hrt. Zu spaterer Stunde geniessen 
noeh einige den lauen Sommerabend 
und bestaunen den silbernes Lieht 
verstreuenden Vollmond. Andere las
sen sieh jedoeh absolut nieht von 
ih rer jassrunde wegloeken. 

Der Donnerstag ladt mit Sonnensehein 
zur Wanderung von Spiez naeh Fu
lensee ein. Spiez erreichen wir mit 
einer gemütliehen Sehiffahrt. Die 
Marsehtüehtigen wandern auf einem 
wundersehónen Spazie rweg naeh 
Fulensee, wahrenddessen die ande
ren in Fulensee das Schiff verlassen 
und es sieh in einem sehattigen Platz!i 
ei nes Restaurants bei Kaffee und Erd
beertórtli gut gehen lassen . 

Unser letzter Ausflug fü hrt uns am 
naehsten Mittag naeh Seh loss Ober
h ofen. Dieser maehtige Bergfried 
entstand im 13. jahrhundert und 
gelangte im 14. jahrhundert an die 
Habsburger, weehselte einige Male 
seinen Besitzer und wurde 1954 als 
Bernisehes Histori sehes Museum er
óffnet. Ein wundersehóner duften
der Rosengarten umsehliesst den Ein
gang zum Sehloss. Ein letztes Ma l 

besteigen wir das Schiff, welehes uns 
naeh einem erholsamen Naehmittag 
zurüek naeh Gunten führt. In der 
Naeht auf Samstag bffnet der Him
meI seine Sehleusen. Es stürmt so 
stark, dass die stabile Hollywoodsehau
kel im Hotelgarten den Kraften des 
Windes naehgeben muss und um
kippt. Aber aueh diese unruhige Naeht 
hat einmal ein Ende. 
Unser Abreisetag bricht an. Wir starken 
uns noehmals ausgiebig am Frühstüeks
buffet, paeken mit lei ser Wehmut 
unsere Koffer und nehmen Absehied 
von unserem kleinen Paradies. Noeh 
lange wird uns diese Woehe in Erin
nerung bleiben. 

Marion Kleiner 
Kirehenpf1egerin 

Altersturnen 

Altersturnreise nach 
Regensberg, 21. JuU 
Unsere alljahrliehe Reise hatte die
ses jahr das alte Stiidtehen Regens
berg zum Ziel. Zum voraus gut in
formiert und von unserer Leiterin 
Vreni Erzinger aueh sehon mit dem 
Billett versehen, konnten wir am 
Morgen um 9. 10 Uhr den Zug naeh 
Ratersehen und Winterthur bestei
gen. Das Wetter war nieht gerade 
vielverspreehend; einige Regentrop
fen lInd aueh der mit Wolken ver
hiingte Himmel kon n ten uns aber 
nieht hindern, mit guter Stimmung 
die Fahrt anzutreten. In Ratersehen 
kam ein Trüpplein mit unserer Lei
terin zugestiegen und dan n in Win
terthur die EIsa uer mit dem Bus, so 
wa ren wir wieder alle beisammen, 
um den Zug naeh Oerlikon zu neh
men. Von dort fuhren wir mit der S
Bahn naeh DieIsdorf. Ein kurzer Kaf
feehalt, den alle sehr genossen, war 
ein gut.er Start für die Weiterfahrt 
mit dem Bus naeh Regensberg. 

Restaurant BãnnebreU 
Rümikerstrasse 5b, 8352 Rümikon, Telefon 052 36 10 28, Telefax 052 36 12 18 

Spezialitãtenwochen 
29. August bis 4. September 

Pizzawoche 

24. September bis 1. Oktober 
Spanisch-Portugiesische Woche 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch Das Bannebrett-Team 
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Freiw. FortbUdung Elsau - Schlati 
Kursprogramm 1994/95 

Herbst / Winter 

Sommer/Herbst-Hosen 
Hosen nãhen fi:i.r Anfange.r . 

Beginn: 

Ku.rsgeld: 
Leiterin: 
Anmeldeschluss: 

Dienstag, 20. Septembe.r 1994 
19.30-22.00 uh.r 
F.r. 50.-, plus Material 
F.rau Gaby Zehnde.r, Rãte.rschen 
12. Septembe.r 1994 

5x 

SicheIIórmiger Türschmuck (gebunden) 1 x 
Die Enden we.rden du.rch deko.rative Bambusstãbe zusammen
gehalten. Das Gru1Ze entsteht aus ve.rschiedenem G.ri.in. 

Beginn: 

Ku.rsgeld: 
Leite.rin: 
Anmeldeschluss: 

Mittwoch, 16. Novembe.r 1994 
14.00-17.00 uh.r lmd 19.00-22.00 uh.r 
F.r. 12.-, plus Matelial, F.r. 20.- bis F.r. 25.
F.rau Edith F.rey, Schottikon 
19. Oktobe.r 1994 

Adventskranz 1 x 

Aus ve.rschiedenem G.rün (Konife.ren) wi..rd ein e.'()dusive.r Ad
ventslrrru1Z gesteckt. 

Beginn: 

Ku.rsgeld: 
Leite.rin: 
Amneldeschluss: 

Mittwoch, 23. Novembe.r 1994 
14.00-17.00 uh.r und 19.00-22.00 Ulu-
Fr. 12.-, plus Material, Fr. 30.- bis F.r. 35.
F.rau Edith F.rey, SchotWmn 
19. Oktobe.r 1994 

Kravatien se1bst gestaltet 3 x 

Ein seh.r pe.rsõnliches Geschenk fii.r Mãnne.r, selbst he.rgestellt; 
seidengemalte, selbst ve.ra.rbeitete K.ravatten evt. mit Pochettli. 

Beginn: 

Ku.rsgeld: 
Leite.rin: 
~1D1eldeschluss: 

Montag, 21. Novembe.r 1994 
19.30-21.30 uh.r 
Fr. 30.-, plus Material 
Anita Mosca, Winterthu.r 
24. 01rtobe.r 1994 



Servietienschachteln ruU Stoff 1x 
Wir stellen eine Serviettenschachte1 her, innen und aussen mit 
Stoffbekleidet, mit Verschluss. So sind unsere Papierservietten 
im.mer schõn aufbewahrt. 

Beginn: 

Kursge1d: 
Leiterin: 
Anmeldeschluss: 

Montag, 24. Oktober 1994 
19.30- 22.00 uhr 
Fr. 10.-, plus Material, Fr. 30.- bis Fr. 35.
Frau Bea Weiss, Winterthw· 
22. September 1994 

Wir nãhen ein Toilettentãschli 2 x 
Wir nahen mit der Maschine ein Toilettentãschli in Streifen
technik (patchwork) mit Innenfutter und Reissverschluss. 

Beginn: 

Kursgeld: 
Leiterin: 
Anme1deschluss: 

Gewiirze 

Do=erstag, 26. Janl.lar 1995 
19.30-22.00 uhr 
Fr. 20.-, pl1.1s Material 
Frau Bea Weiss, Winterthw· 
10. Dezember 1994 

Gerichte, Geschichten Z1.1 zehn al.lsgewãh1ten Gewi.irzen. 

Beginn: 

Kursge1d: 
Leitelin: 
An1l1e1deschll.lss: 

Dienstag, 1 . November 1994 
19.00- 22.00 Dhr 
Fr. 30.- , plus Mahlzeitenge1d 
Frau K Habisrel.ltinger, Winterthur 
3. Oktober 1994 

3x 

Aquarell 6x 
Anfánger werden durch einfache ÜbWlgen in die Aquarelltechnik 
eingeführt. Teilnehmer mit Vorke=tnissen arbeiten an eigenen 
Themen. Alle werden begleitet im Erfahn.mgen-Sanlffieln mit 
Farbe, Wasser, Papier, Fonnen, Strukturen l.md Kompositionen. 

Beginn: 

Kursge1d: 

Leiterin: 
Anme1deschluss: 

Mittwqch, 26. Oktober 1994 
19.30- 21.00 uhr 
Fr.60.-
Die Teilnehmer blingen ihr eigenes Material 
mit (Grundal.lsrüsumg ca. Fr. 60.-) 
Frau Regula Winkelma=, Winterthur 
22. September 1994 

Anme1dung: 

Mãnnerkochkurs 
Fi.ir Anfànger und Profis 

Beginn: 

Kursgeld: 
Leiterin: 
Anme1deschll.lss: 

Dienstag, 14. Februar 1995 
19.00- 22.00 Dhr 
Fr. 40.-, plus Mahlzeitenge1d 
Frau Karin Rl.lckshlhl, Schlatt 
9 . Janl.lar 1995 

Kwo ______________________________________ _ Nachmittag 

Vornrune, Nam.e 

Strasse 

Ort 

Te1efon 

Unterschrift 

Anmeldung: 

Kurs Nachmittag 

Vornam.e, Nam.e 

Strasse 

Ort 

Te1efon 

4x 

Abend 

~ Abend 

Unterschrift ------------____________________________________________ __ 



1111. 

~ 

Es werden keine telefonischen Anmeldungen entgegengenonmlen! 
Bitte halten Sie sich an die angegebene Anmeldefrist. Sobald sich 
genügend Teilnelmler angemeldet haben, erhalten Sie eine defi
nitive Bestiitigung und Sie verpflichten sich, das Kursgeld einzu
zalllen. 

---------------------------------------------

bitte 
fi·a.llkieren 

Freiwillige Fortbildungsschule 
Silvia Waibel 
Riiterschensirasse 

8352 Ricketwil 

bitte 
franl<ieren 

Freiwillige Fortbildungsschule 
Silvia Waibel 
Riiterschenstrasse 

8352 Ricketwil 

Was wir dan n in dem alten Stadt
chen zu sehen bekamen, war wirk
lich die Reise dahin wert. Frau Er
zinger kannte sich dort schon gut 
aus und konnte uns aUen viel Se
henswürdiges zeigen und erklaren. 
So den alten grossen Turm, der wohl 
wegen einer Festlichkeit im Stadt
chen einen vielfarbigen Hut hatte. 
Auch die schane Kirche daneben und 
den alten grossen Ziehbrunnen, der 
aber zugedeckt war - wohl wegen 
der Kinder. Beim Weitergehen sahen 
wir auch den riesigen Dorfbrunnen, 
wo sicher die Regensberger Frauen 
früher ihre Wasche darin spülten. 
Was wir aUe aber besonders bewun
derten, waren die vielen schanen al
ten Hauser, alle noch in sehr gutem 
Zustand und in dieser Jahreszeit mii 
viel Blumenschmuck in allen Arten 
und Farben verschanert. Auch die 
Garten mit den grossen Strauchern 
und Baumen waren des Beachtens 
wert. In einem Garten mit beson
ders dichtem Gebüsch in der Nahe 
des schanen Hotel Krone sahen wir 
eine grosse braune Gedenktafel, dem 
früheren Bundesrat Traugott Wah
len gewidmet, der im Jahre 1939 die 
Anbauschlacht organisierte und lei
tete, zum Zweck der Selbstversorgung 
der Schweiz wahrend des Krieges 1939-
45. 

Nun war es aber an der Zeil, etwas 
in den Magen zu bekommen: Im letz
ten schanen Hotel war für uns ein 
gu tes Mittagessen besteUt. Die schan 
gedeckten Tische, die freundliche 
Bedienung und dann der herrliche 
Zmittag waren für alle ein Fest, be
sonders, weil wir es auch in aller 
Gemütlichkeit geniessen konnten. Es 
gab überhaupt keine Hetze bei die
ser Reise; immer schan gemütlich! 

Ja, wir hatten denn auch noch Zeit, 
auf den vielen Banklein eine kurze 
Rast zu halten bis zum Bahnhof Re
gensberg. Wir mussten dort noch 
einige Zeit warten, bis das Postauto 
kam, das uns nach Bülach bringen 
musste. In Bülach noch einmal ein 
Kaffeehalt, doch bald war auch der 
Zug da, mit dem wir Winterthur zu 
fuhren. Dort mussten wir nochmals 
umsteigen, dan n ging's heimzu mit 
dem Regionalzug. In Raterschen hiess 
es dann: «Chumm guet hei! ». Mit 
den EIsauern, die wieder den Sus 
nahmen, tante es schon in Winter
thur so. Ein wunderschaner Reise
tag war vorbei, alle waren wohlbe
halten zurück und auch am Abend 
noch gut in Stimmung. 

Bertha Walder 
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Senioren / Pro Senectute 

Seniorenwanderung vom 6. 'uli 1994 
Elm-Oberems-Empiichli-Elm 

Am Morge friieh, vor d'Sunne lacht 
hiimer eus giig em Bahnhof gmacht. 
Ufiedem Gsicht tuet FreI/d sich zeige 
will mer is Glarnerlal1d tüend reise, 
und will das Tai für villi Neuland isch 
nu diinn bekannt, wãmmer Schabziger isst, 
iscll LI/st I/nd Neugier dopplet gross, 
mer findt dii Wal1dervorschlag ganz famos. 
Wiinn's al/ 30° am Schatte git, 
d'Stimmig isch gl/et - dwm d'Hitz vergisst. 
Mer grüesst da See ul1d d'Lal1dschaft a dem friiehne Summennorge, 
vergissisch wiil1d hiisch Breschte, Sorge. 
D'Fahrt isch so schOn, am /iebschte mochtisch b/iebe, 
scho IOlIt'S: i Ziegelbrugg umstiege. 
As gaht der Lil1dt derna, am Schatte simmer, 
d'Sunl1e mag nanig bis in Ta/gmnd schiene 
und au im Sernftal hiitt si Miieh, 
bis si Chl/mlt über d'Hoger ie. 
lm Vreni-Schneider-Darf gits au keil1 Halt 
s'gaht immer wieter obsi bis as iindi I/f Arpsalp. 
Fiir Glarnerpaschteta sich zl/m Kafi tl/et entsch1iisse, 
iheirnischi Prodl/kt muess mer doch gnüsse. 
Diinn aber los, mer setzt eis Bei vor's andere 
so gaht's bi eI/s bim Wal1dere. 
S'dl/ret l1id lal1g, wird langsamer dii Wanderschritt 
was jetzt z'gseh git dem scllankt mer Zyt. 
Mer singt nid, han ame Ort as Bliiemli gseh 
iis hiit da tuusig ul1d na meh. 
Mer lal/ft wie dI/r en Alpegarte 
wi:illn'd Niime au nid kiinnsch YO dellii ville Arte 
wo ganz im Stille ul1d bescheide zeiged iri Pracht 
- nur d'Miinsche meined, als ml/ess IUl/t und lannig gah. 
An Bargbach ruscht an eI/S verbi, 
iir findt zu sOl1ere Schonheit gh6rt ii Melodie. 
Wird eim fiir Aug' urzd Ohr ii soviel gschal1kt, 
wird gar niimme as Asse diinkt. 
Am Wag a Fiiiirstell mit Sitzp/atz laht eirn bsinne 
a d'F1iissigkeit im Rucksack ine. 
Mer schiinkt em Tnmk zwar nid vill Zyt 
iinnet am Hang sind Tier il1 Sic/lt. 
S'Fiimglas tritt schllall i FUllktion: 
en Steibock mit zwei lange Horn. 
En al1dere druckt G/eser au a d'Al/ge, 
dumm's Zii iig das isch a Gamse wo tl/et weide. 
l etzt git's es Rate und Ermasse 
vergisst derbi der Zniini ziisse. 
Drum wird ar schniill in RlIcksack le verstaut 
bevor mer wieder wieter lal/ft. 
S'Etappeziel isch im Empiic/lli 
det isst mer da Zmittag gmiichli. 
Nachhar rner d'Bei chli ruebe lallt 
ul1d mit em Sassellift is Tai abfahrt. 
Mer schiinkt em Darf Elm nachli Zyt. 
List a da Chileml/r ii Tafle wo eim z'diinke git 
Grosseltere, Eltere I/nd Chi/1d 
im Groll I'om Biirgstl/rz verschiittet silld. 
En ganze Dorfteil isch verschwl/l1de, hiit hinderlah vill tiiiifi WI/nde. 
Erscht d'Zl/ekul1ft laht Bletter wieder ergriiene, 
nac/l dem Schrecka d'Hoffnig l1eu erblüehe. 
So wie d'WI//clle zie/md 
so all d'Wal1derstllnde flie/lI1d. 
Aber Zfriedeheit iSc/l uf al/lle Gsichter z'gseh 
lInd ii keis wo diinkt, ich mocht l1a meh, 
wa dii Abig mahl1ed, heizll c/lera, 
drum muesch s'wandere, ja s'wandere lehrii. 

Nelly Sigg 
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Fõrster 

Unwetter in Elsau - Die Folgen 

Zur Zeit «wütet» der Sommer mit 33 Grad. Der Garten, ja sogar der Waldboden 
hat Risse bekommen. Ein 24-Stunden-Regen braehte das n6tige Nass, die bekomm
liehe Abkühlung, sowie aueh Entwarnung im Ozon-Bereieh. Ein heftiges Gewitter 
jedoeh konnte der Boden nieht aufnehmen. 
Alllllleicht komlten Erinnerungen an den 19. Mai 1994 wach werden. Damals 
es ist erst drei Monate her -war das grosse Wasser 1lI Gast in EIsau. Naehdem es 
wahrend sechs Wochen fast keinen Tag ohne Regen gab, brachten 120 mm 
Niederschlag innert 24 Stunden das beriihmte Fass llIm Uberlaufen. 

Vollgelaufene Keller, übersehwemmte 
Garten und Strassen, eine unterbro
ehene Bahnlinie - alles wegen 120 
Liter Regen pro m'. Der Hoehwasser
entlastungkanal (der teure) in Sehot
!ikon hat den ersten Emstfall mit 
Bravour bestanden. In den versehie
denen Rüekhaltebeeken raumte un
ser Werkmeister mit seinen Mannen 
etwa 600 m' Material aus. Erde, Kies, 
Aste und Blatter, welches die mun
teren Baehlein abgetragen und mit
gesehwemmt haben. Dank einem gut 
laufenden Unterhalt hatte dieses 
Material darin Platz. Nieht auszuden
ken, wenn zum BeispieI der Sehnider
tobelbaeh ... 

Im Wald wurden die Sehaden erst 
naeh und naeh ersiehtlieh. Einige 
Sehwemmsehaden an Waldstrassen 
sind zu beklagen. Die Fulauer-Tobel
strasse zeigte ei ne hassliehe Furehe 
auf der Talseite, die einem Velofah
rer ganz sehõn gefahrlieh hatte wer
den kõnnen. Solche Aussehwemmun
gen entstehen, wenn das Bankett (der 
«5trassenrand») so stark bewachsen 
oder zerdrüekt ist, dass das Oberfla
ehenwasser nieht sofor! aus der Strasse 

Fulal/er-Tobelstrasse mit ausgefressener 
Rinne 
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ablaufen kann. Vorsorglieh wird mit 
einem regelmassigen Strassenunter
halt der Strassenrand gemaht und 
überstehende Rippen mit dem Pflug 
abgehobeIt. 

Die Cholholzstrasse (entlang dem 
Diekbueherbaeh) saekte auf der Hõhe 
der Wanderwegbrüeke kraftig ab. In 
der Strasse klaffte plõtzlieh ein Langs
riss. An dieser Stelle war vor dem 
Bau der Waldstrasse ein etwa 10 m 
hoher Absatz. Dieser wurde dureh
stossen, Mulden mit dem anfall en
den Erdmateria l aufgefüllt. Trotzdem 
die Auffüllung gut verd iehtet wor
den ist, hat das tief eindringende Sik
kerwasser ein noehmaliges Senken 
verursaehen kõnnen. (Eine Pflanze 
w ird nach dem Setzen «einge
schwemmt», d.h. durch viel Wasser 
wird das Erdreieh um die Wurzeln 
verdiehtet). Abhilfe kõnnte eine Sik
kerleitung sehaffen - ein geloehter 
Seh laueh, der im Boden das Wasser 
einsiekem lasst und es dan n sehnell 

Einzelne Inse/n sind noeh intakt, die 
Baume stehen fast gerade, nur eben 10 
bis 20 Meter weiter unten, als vor dem 
19. Mai 19941 Die Schadenf1ache von 
oben, iln Hintergnmd das Chiinnerwis
qllartier. 

ableitet; allerdings nieht ganz gra
lis. 
In der Hinterbergweid (Waldweide 
im Sehottiker Eulaehtali) hat sieh ein 
Wiesenstüek in Grõsse einer Are ab
gesetz!. Im Anriss, der etwa 20 em 
breit und bis zu zwei Meter tief ist , 
ware ein Beinbrueh leieht passiert. 
Aueh hier ist Wasser im Spiel. 

Die eigentliehe Katastrophe findet 
aber im Spitzholz, etwas stadtwarts 
vom Bühlhof-Mõbel, stat!. Naeh dem 
19. Mai wurden etwa 35 Aren Wald 
in Bewegung versetzt, mittIerweile 
ist eine halbe Hektare daraus gewor
den. Die bewegte Erdmasse dürfte 
über 60'000 m' messen (würde ge
nügen, die St. Gallerstrasse auf EI
sauergebiet etwa 1.80 m hoeh mit 
Erde zu belegen). 

Wie kann so etwas plõtzlieh gesehe
hen? Die Baume, die darauf stan 
den, sind um die 90 jahre alt und 
ganz gerade gewaehsen. AIso ha t in 
den letzten 100 jahren keine Bewe
gung des Erdreiehs stattgefunden. Die 
Terrassen des umliegenden Gelan
des lassen jedoeh den Sehluss zu, 
dass Rutsehungen zu diesem Bodentyp 
gehõren. Die Zeitraume dazwisehen 
kõnnen aber sehr lange dauem und 
mit einem dieser Naturereignisse ver
bunden sein, wie wir es im Mai er
lebt haben. 

Die langanhaltenden Niedersehlage 
haben derart !iefe Bodensehiehten 
durehnasst, die sonst vielleieht jahr
zehnte troeken liegen. Die Meteoro
logen haben angesiehts der 120 Li
ter Rege n innert 24 Stunden vom 
jahrhundertniedersehlag gesproehen. 
Die obige Feststellung über das AI
tee der Bãume würde dies untermau
em. So wüehsig wie unsere Bõden 
sind, so lebendig werden sie, wenn 
Wasser dazukomm!. Sandstein, Mergel 
und Lehm bilden Sehichten, die wenig 
bis überhaupt nieht wasserdurehlassig 
sind. Es kõnnen sieh Wassersaeke 

Der Anriss des Rutsches, heute eine bis 
10 m /1Ohe Wand al/S Sandsteill IInd 
Merge/. Der B/oek im Vordergnmd ist 
liin 25 m abgerutscht. 
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bilden, die am Ende der Sehieht eine 
Quelle speisen. Das Wasser kan n sieh 
aber auch im Boden «verlaufen», bis 
es zu einer Sehieht kammt, die es 
aufweieh!. jeder, der sehon lehmige 
Stiefel wasehen wollte, weiss, dass sieh 
ein seifiges Gesehmier bilde!. Im Bo
den ist das nieht anders. Auf diesem 
«Gleitmittel geht dan n die Past ab». 
In den meisten Fallen hat man ver
sehiedene Mõgliehkeiten, die entstan
denen Sehaden zu beheben. AIs Bei
spiel sei der Fali «Brig» vom August 
1993 erwahn!. Heute wird vemünf
!igerweise immer ein Kasten /Nutzen
Vergleieh gemaeh t. Die a usge
sehwemmten Strassen werden mit 
zugeführtem Kies wieder bedeekt. Gut 
eingebraeht, sind diese Teilstüeke 
wieder vollwertig. 
Im Fali der Cholhalzstrasse wird ein 
Gespraeh mit einem Tiefbaufaehmann 
ergeben, ob die Siekerleitung gebaut 
wird . Vielfaeh genügt es aueh da, die 
Risse zu seh li essen, damit das Ober
flaehenwasser nieht meiu direkt «ins 
Herz» der labilen Stelle gelangen kann. 

Im Spitzhalz hat die Farstequipe vorerst 
einen Teil der entwurzelten Baume 
aufgerüstet, um den Sehaden am Holz 
mõgliehst geri ng zu halten. Die herr
sehenden Temperaturen sind dem 
Borkenkafer bekanntlieh selu fõrder
lieh. Das Bett des kleinen Baehleins, 
weJches für das kleine Tai verantwart
lieh ist, wurde an einer Stelle dureh 
den gewaltigen Druek des Rutsehes 
zugestossen. Das wenige Wasser, das 
jetzt lauft, hat sieh einen Weg ge
sueht. Sollte aber ein heftiges Gewit
ter dummerweise genau über dem 
Hegiberg aussehütten wollen, kame 
der Baeh sehr sehnell den Weg her
unter! Die St. Ga llerstrasse ware dann 
nieht wei!. 
AIs Sofartmassnahme hat das Werk
persarial über den ei nen Weg einen 
Riegel mit Kies und Teerbelag gelegt. 

Der Stock einer Fohre, die im Winter 
92/93 norma/ gefiiJJt worden ist. Dureh 
die Bewegllngen der Erde ist dieser Stock 
zerrissen worden, als hiitte man ihn 
gesprengt. 

So sall der Baeh mõgliehst sehnell 
wieder in sein eigenes Bett zurüek 
gedrangt werden . Weiter bleibt niehts 
lU tun, als lU hoffeo, dass si eh der 
ganze Hang wieder beruhig!. An ei
nen Abtransport oder eine Verbau
ung des Rutsehes ist angesiehts der 
Massen nieht zu denken. 60'000 m3 

hatten auf 6000 Lastwagen Platz; al
lein das Aufladen würde über 200'000 
Franken kosten; eine Verbauung 
müsste einem Druek van etwa 10'000 
Tonnen standhalten. j ede Massnah
me würde also den Wert des Waldes 
um ein Vielfae hes übersteigen . 
Sallten sieh meine Hoffnungen be
wah rheiten, ware die günstigste zu
gleieh aueh die beste Lõsung: Ab-

Gottfried Tob/er 
Te!. 052 _ 242 66 63 O'P!. Sch,e;ne,me,$le. 

Fax 052 - 242 54 02 
Heg;strasse 37 
8404 Winterthur 
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Pnva1052-362338 
Jm Husacker 11 

8352 Elsau 

Fõrster 

warten. Aueh für die Natur ware diese 
Flaehe eine grasse Chanee. Selten kann 
auf einer hal ben Hektare die natür
liehe Walddynamik beobaehtet wer
den. 

Ohne einem «Katastrophen-Tauris
mus)} Vorsehub leisten lU wollen -
ware ein Spaziergang ins Spitzholz 
nieht mal ei ne Idee für ei nen lauen 
Spatsammerabend ? Allerdings mõehte 
ieh davar wam en , das Rutsehgebiet 
selber zu begehen. Es hat labile ver
nasste Stellen darin, in denen ein 
Menseh ahne weiteres bis über die 
Hüften einsinken kann! So nahe die 
St. Gallerstrasse ist, so weit weg ist 
sie, um Hilfe herzubrüllen. Ein Um
runden des ganzen Rutsehes versprieht 
ein interessantes Erlebnis und gibt 
an vielen Stellen Einbli ek in den 
Aufbau unseres Badens. 

Ihr Fõrster 
Ruedi Weilenmann, Dattnau 

Elek1ra Gaba AG 
Im Halbiacker 9, 8352 Elsau 

Tel. 052-36 28 82, Fax 052-36 28 86 

Offnungszeiten Shawraum: Ma 12.00 - 20 .00 
Oi-Fr 8.00 - 13.00 - 17.00 



Kulturelles 
Open-Air-Kino der JUVEL: 
Ernstes Filmthema und heisse Musik 

Zl/m zweiten Mal veranstaltete die fl/gendvereinigung Elsau, fUVEL, am ersten 
Samstag im fuli ein Sommemaehtsfest mit Open-Air-Kino. Aueh dieses fahr stand 
wieder ein Osear-preisgekronter Sp ielfilm al/f dem programm: «Cry Freedom -
Sehrei naeh Freiheit», ein Film, der die Al/swirkl/ngen der Siidafrikal1isehen Apart
heid-Politik an den Pranger stel/ t. Trotz des emster! Themas herrseMe im Pl/bli
kl/m eine geWste l/l1d heitere Stimml/ng. 

(mk) Wie im letzten]ahr spielte aueh 
diesmal das Wetter mit, als sieh am 
2. ]uli über dreihundert Filmfreun 
de aus der ganzen Region zum EI
sauer Open-Air-Kino trafen. Den Or
ganisatoren hatte das am gleiehen 
Abend stattfindende WM-Spiel 
Sehweiz-Spanien im Vorfeld einiges 
Kopfzerbreehen bereitet. Trotz die
ses sportliehen Fernseh-Leekerbissens 
war für viele der Besueh des Som
mernaehtsfestes loekender, so dass 
sieh der Festplatz bis zu Beginn des 
Filmes beinahe auf den letzten Platz 
füUte. 

Das Publikum wurde bis zum Ein
dunkeln von der Züreher Roek-'n'
Roll-Band «The Early Birds» unter
halten. Die rassige Mus ik aus den 
Seehzigerjahren, darunter aueh einige 
Stüeke der Beatles, fanden bei den 
Zuhbrern raseh Anklang - ware die 
Temperatur nieht ga r so hoeh gewe
sen, waren vQr der Bühne sicher auch 
mehr Tanzbegeisterte zu bewundern 
gewesen. 

Den Hbhepunkt des Abends bildete 
der mit drei Osears ausgezeiehnete 
Spielfilm "Sehrei naeh Freiheit» von 
Riehard Attenborough; die Gesehiehte 
eines weissen ]ournalisten in Südaf
rika, der wegen seines Engagements 
für die Sehwarzen von der Regierung 
verfolgt wird . Aueh heute, wo die 
Apartheid-Politi k der Vergangenheit 
anzugehbren seheint, hat dieser Film 
niehts von sein er Spannung einge-
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büsst. Nieht gerade leiehte Kost wurde 
also dem Publikum hier vorgesetzt, 
gleiehwohl zeigten sieh die Besueher 
durehwegs beeindruekt von der Tie
fe und Spannung des Films. 

Die Veranstaltung widerspiegelt das 
Begehren der ]UVEL, insbesondere 
]ugendliehen aus unserer Gemeinde 
zu zeigen, dass aueh ausserhalb der 
Stadt «etwas lauft». AIs wiehtig be
zeiehneten die Organisatoren aueh 
die altersmassige Durehmisehung des 
Publikums; sehliess li eh kan n das 
Verstandnis für die junge Generati
on nieht gefbrdert werden, wenn 
Erwaehsene von deren Anlassen aus
gesehlossen sind. 

Auf Ihre Bestellung freuen sich 

Backerei-Konditorei 
Thomas Krauer 
Elsauerstrasse 20 
8352 Riiterschen 

Telefon 052/36 11 66 

• 

1.-August-Feier 

Am 1. August fiihlen sieh die Sehwei
zerinnen und Sehweizer als eeMe Pa
trioten. Obwohl von Idmtitiitskrise in 
unserem Land gesproehen wird, seheint 
zum Nationalfeiertag al/es vergessen. 
Dass aueh Traditiol1en zeitgemiiss um
gesetzt werden kon nen, zeigte die dies
jiihrige Feier, orgm1isiert dureh die Miil1-
l1erriege Riitersehen. 

(uz) Das letzte ]ahr bewies, dass die 
EIsa uerinnen und EIsauer durehaus 
für Neuerungen begeistert werden kbn
nen. So maehte sieh das vereinsin
terne OK unter dem Vorsitz von Rolf 
Binder motiviert an die Arbeit. Ge
sueh t wurden Jdeen, die ein mbg
liehst breites Spektrum von Interes
sen weeken kbnnen. Etwas für die 
Familie, die jüngeren sowie die alte
ren Gemei ndemitglieder. Ein poly
valenter Anlass wurde gesueht. Eini
ges Kopfzerbreehen bereitete der Ort 
zur Durehführung. Wegen der Bau
arbeiten kam die Mehrzweekhalle 
Ebnet nieht in Betraeht. So besann 
man sieh auf das Sehulhaus Süd. 

Spass und Spiel für die ganze 
Familie 
Gestartet wurde die diesjahrige Feier 
mit einem riehtig «fatzigen» ]azz-Apéro 
mit der «Wild River ]azzband». Zwei 
Stunden lang verwbhnten die seehs 
Musiker die Gaste mit feinstem Di
xiela nd. Damit si eh die Eltern aueh 
ungestbrt dem Musikgenuss hinge
ben konnten, organisierten die Man
nen einen witzigen Plausehwettkampf 
für alle Kinder (und ]unggebliebe
nen). Dabei war vor aJJem Gesehiek
liehkeit gefragt: Saekhüpfen, Pedalo
fahren, Croeketsp iel, BaJJwerfen und 
Wassertragen bildeten die Diszipli
nen. AJJe Absolventen des ganzen Par
eours (53 an der Zahl) wurden mit 
ei nem spezieJJen Mannerriege-Sport
saek belohnt. Diese Programmpunk
te konnten aUe noeh im Freien dureh
geführt werden, obwohl gelegentlieh 
erfriseh ende Regentropfen den Weg 
auf den Pausenplatz fanden. 

Petrus meinte es für einmal 
nlcht sehr gut 
Dami! war es aUerdings so gegen halb 
aeht fertig. Die Regenwolken parkierten 
si eh über EIsau und Jiessen ihrer Fraeht 
freien Lauf. So willkommen Regen 
eigent1ich ware, zu einem anderen 
Zeitpun kt ware er freundlieher auf
genommen worden. Doeh die EIsau
er liessen si eh nieht verdriessen. Hier 
zeigte sieh die umsiehtige Planung 
und Vorbereitung des Anlasses: Im 
Singsaal war für diesen EventualfaJJ 
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bereits vorgesorgt worden . Innert 
weniger Minuten dislozierte die Fest
gemeinde ans Troeken e, wobei eini
ge Verwegene sieh unter den Velo
standern gemütlieh niederliessen. 

Naeh diesem kurzen Unterbrueh ging 
die Feier plangemass mit einer Dar
bietung des Harmonika-Club EIsau 
weiter. Einzig die Turner des TV Ra
tersehen haben umsonst geübt. Aus 
Platzgründen musste ihre Barrenübung 
abgesagt werden. Naeh der kurzen 
Begrüssung von Gemeinderatin Esther 
Bisehof und der Rangverkündigung 
des Plausehwettkampfes sorgte der 
AlIeinunterha lter Heinz Teueher für 
Stimmung. Gegen haIb zehn, vor dem 
Abmarseh des Faekelzuges zur Feu
erstelle im Himmelreieh, wurde noeh 
gemeinsam die Landeshymne gesun
gen. 

Trotz des Regens loderte das impo
sante Feuer naeh kurzer Zeit wunseh
gemass. Naeh diesem offiziell en Teil 
kehren die Unentwegten zum Sehul
haus Süd zurüek und genossen in 
aufgeraumter Stimmung den weite
ren Abend. 

Naeh Mitternaeht leerten sieh die 
Bonke zusehends. Sehliessli eh war der 
2. August ja ein normaler Arbeits
tag. Rüekbliekend kann von einem 
erfolgreieh en Anlass Bilanz gezogen 
werdeo, auch wenn das unsichere 
Wetter sieher viele EIsauerin nen und 
EIsauer davon abhielt, gemeinsam zu 
feiern. 

• 
Fotos: pr 
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«Es hat uns an der 1.-August
Feier gefallen!» 

(ge) An der di es jahrigen Bundesfeier 
in EIsau nahm aueh die Familie Ri
bet aus GrenobIe, Frankreieh, tei!. 
Beeindruekt zeigte sie sieh von der 
Arbeit des Organisators, der Manner
riege Ratersehen. 

Leider war der Wettergott unserer Feier 
nieht wohlgesinnt . Die Mannerriege 
hatte alles für ein Fest auf dem Vor
platz des Primarsehu lhauses einge
rieh tet. Kurz vor dem Beginn der of
fizie llen Feier begann es zu regnen, 
und alles musste in den Singsaal 
umziehen . Mit der Ruhe der Reife 
begannen die Mitglieder der Man
nerriege ihre undankbare Zügelarbeit. 
Die Besueher zogen mit und instal
lierten sieh im Singsaal. Dieser Vor
ga ng rief bei den Franzosen einiges 
Staunen hervor. Sie erzahlten uns, 
dass unter solchen Bedingungen viele 
Franzosen ein Fest verlassen und nach 
Hause zurüekkehren würden. Bei 
un sieherer Wetterlage würden vieIe 
vermutlieh nieht einmal den Versueh 
wagen, an das Fest zu gehen. Lieber 
zu Hause allei n im Troekenen, als 
draussen mit anderen unter dem 
Regensehirm feiern. 

Leider musste das dies jahrige Pro
gramm aus Platzgründen gründli eh 
umgestellt werden und ausser den 
Darbietungen des Harmonikaclubs war 
ni ehts zu horen oder zu sehen . Aueh 
das geduldige Warten der EIsauerin
nen und EIsa uer auf das Abbrennen 
des Hohenfeuers beeindruekte die 
Familie Ribet. 

Sehon war für unsere Gaste der Fak
kelzug zum Hohen fe uer und sehwar
meriseh ihre Stimmung, als aueh die 

Feuer der umliegenden Gemeinden 
vom Himmerieh aus zu sehen wa-
fen . 

• 
Weitere Stimmen zum l.-August fin
den Sie auf Sei te 66 und 69. 

8353 EI99 ~ 

t: 
, ' 

Bunt sind schon die 
Wãlder ••• .;:\ JJ JJ ~ 
Für die schóne Wanderzeit 
empfehlen wir uns mit 
hausgeriiucherten Bauern

rauchspezialitãten, wie 

• Buureschüblig «spezial» 

• Rohess-Speck 

• Mostbrockli 

• Rauchwürstli 

alles «US em iichte Buure
chiimi» 

En Guete wünschen 
Ihnen Ihre Würmlis 

Wir machen vom 
8. bis 22. Oktober 

Betriebsferien! 

Esther Sehmid, Fritz Kaufmann 
und Personal 
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Sommerwettbewerb 

Die schtinsten 
Sommerferienfotos der 

Elsauerinnen und Elsauer 

Aufruf an unsere 
Leserinnen und Leser: 

Sehieken Sie uns Ihre 
Iustigsten Sommerferienfotos! 

Wir suehen Fotos, 
auf denen 

Personen 
zu sehen sind. 

Sollten un s vieIe 
Einsendungen erreichen, 
so werden wir versucheo , 

eine kleine Ausstellung 
zu organisieren . 

Versehen Sie bitte jedes Foto mit 
Namen und Adresse. 

Sehreiben Sie ev. aueh ei nen 
kleinen K01111llentar dazu. 

Wir erwarten gerne Ihre Fotos bi s 
am 17. September 

Redaktion elsauer zytig 
Dorfstrasse l 
8352 EIsau 

Lassen wir diesen sehonen 
Sommer 94 mit einer 

FotoaussteHung noehmals 
Revue passieren! 

Braunungsstudio 
Sauna 

F amiliensauna 
Massagen: -Klassisch 

I Sdlwer;<enbiKhs!rasse l 
Winterthur-Seen 

Telefon 052/232 33 88 
Priva! 052/3624 15 
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- Fussreflex 

- Sport 

- Teil 

- Cellulitis 

Kulturelles 

Platzkonzert von und mit WiIIi Leibundgut 

Für viele Blasmusikfreunde ist der 
Name WiIIi Leibundgut ein Begriff 
- ni eht aber unbedingt für die Ein
wohner von EIsau. Sei t etli ehen j ah
ren in Rümikon wohnhaft, widmet 
sieh WiHi in der Freizeit mit Leib 
und Seele der Musik. AIs Musikant, 
Dirigent und Komponist hat er viele 
Freunde gewonnen. Als Dirigent lei
tete er unter anderem jodelchore und 
Musikvereine. Aueh am Rümiker
mart oder bei der Weihnaehtsfrüh
musik mit der Ad-Hoe-Musik von EIsau 
ist er stets mit Begeisterung dabei. 

Vor über 65 jahren lernte er ei n In
strumen t, und noeh heute führt er 
seine Handorgel stets mit sieh her
um, wen n sieh Gelegenheit bi etet, 
einen gemütliehen Abend zu verbrin
gen. Als Komponist sehuf er über 40 
Kompositionen . Unter anderem Mar
sehe wie «Der Vãltemef», «Gruss vom 
Schauenberg», «Schründle[» und auch 
den «Gallispitz», der beim Eidgenos
sisehen Musikfest in Lugano den drit
ten Preis errang. 
Aueh zahlreiehe Polkas, Zauerli , Hym
nen und jodellieder entstammen seiner 
Feder. 

Für den Musikverein Veltheim, wo 
er als Dirigent tat ig ist, bedeutet es 

Dienstag, 
l3. September 
Rest . Bannebrett 
Rümikon 
20.00 Uhr 

immer ei ne Herausforderung, neue 
Kompositionen von Wi Hi einzuüben . 
Die Spannung ist immer da bei den 
Musikanten und besonders bei Wil
li , wie das neue Stüek jeweils aufge
nommen wird . Bis jetzt wa r nur im
mer Positives zu horen, entsteht doeh 
im jahr mindestens ein neues Werk. 

Da Wi lli Leibundgut im letzten Mo
nat seinen 70. Geburtstag feiern konn
te, moehten wi r, die Ad-Hoe-Musik, 
und besonders der Musikverein Velt
heim noehmals herzlieh gratulieren. 
Zu einem einmaligen Konzert, bei 
dem nur Kompositionen von Willi 
Leibundgut gespi elt werden, laden 
wir aHe Freunde der Blasmusik herzlieh 
ein. So konnen Sie si eh über das 
Geseh affene selbst lhr Urteil bi lden . 
Das Konzert mit dem Musikverein 
Veltheim findet statt am: 

l3. September, 20.00 Uhr 
beim Rest. Bannebrett in Rümikon. 

Albert Sehonbaehler 
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8ibliothek 

Llteraturkrels 
Sind Sie interessiert, mehr über ein 
Buch zu erfahren? Wir haben eine 
sehone, gemütliehe Bibliothek in der 
Gemeinde. Wieso nieht gemeinsam, 
d.h. in einer Gruppe von 12-15 Per
sonen unter Leitung von Frau]. Stu
der-Hasler (Germanistin) Texte be
spreehen? 

Treffpunkt ea. alle seehs Woehen, 
Mon tag- oder Dienstagabend in der 
Bibliothek. Beginn im Oktober. Das 
aktuelle Bueh müsste vorher gekauft 
und gelesen werden. Kurskosten ea. 
Fr. 10.- pro Person. 
Wünsehe bezüglieh Buehauswahl 
konnten spater berüeksiehtigt wer
den. 

Anmeldung bitte an: 
Marianne Clivio 
Sehauenbergstrasse 13 
8352 Ratersehen, Te!. 36 24 51 
oder in der Bibliothek wahrend den 
Offnungszeiten, Te!. 36 24 80. 

Anmeldesehluss: 6. September 

Eingetroffen: neue CDs 
Roek, Pop und Klassik 

------------ ----, 
Anmeldung für Literaturkreis: 1 

Name: 

1 

1 

1 

----------------- 1 
Vorname: 1 

---------------- 1 
Adresse: 1 

---------------- : 
1 

----------------- 1 
Te!.: 1 

---------------- 1 
1 

Welehen Tag bevorzugen Sie? 

D Mõntagabend 

D Dienstagabend 

Einsenden an M. Clivio, 5ehauen
bergstrasse 13, 8352 Ratersehen 
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Elternbildung 

Wle vlel Famllle braucht ein 
Klnd? 
Welche Eltern kennen nieht das Ge
fühl, von ihren Kindern manehmal 
überfordert zu werden? Und die Kin
der? Werden sie nieht aueh von uns 
manehmal überfordert? 

Kinder bra/lehen ihre E/tern - verbrall
ehen Kinder ilne Eltern? 
Eltern bra!lehel1 ilne Kinder - verbra/l
ehen Eltern ihre Kinder? 

Zusammen mit Kurt Kneringer, ei
nem erfahrenen Padagogen, wollen 
wir diesen Fragen aus dem Famili
enalltag wahrend zwei Abenden naeh
gehen. 

Leitun g: 

Datum: 

Zeit: 
Ort: 
Kosten: 

Kurt Kneringer, 
Padagoge, Erlenbach 
Dienstag, 13. September 
Dienstag, 20. September 
jewei ls 20-22 Uhr 
Kirehgemeindehaus EIsau 
für beide Abende Fr. 20.
pro Person 

Organisation: 
]ugendsekretariat des 
Bezirkes Winterthur-Land 

Wir freuen uns auf Ihre TeiJnahme. 

Die Ortsvertreterinnen: 

Gise/a Storrer 
Sehottikon 
Te!. 36 21 97 

Christine Zehnder 
Ratersehen 
Te!. 3626 76 

MUKI-Treff 

im Kirchgemeindehaus 

Wir, Son;a Codemo, Anita Fankhau
ser, El1wnuela Rusch, Bea Grubin
ger und Karin Sehlitner haben uns 
entsehlossen, den Muki-Treff ab 29. 
August im Kirehgemeindehaus wei
terzuführen. 

Wir laden alle Mütter oder Vater mit 
Kindern (das ]üngste soUte noeh nieht 
im Kindergarten sein) herzlieh ein. 
Diese Treffen finden jeweiJs jeden 
zweiten Montagnaehmittag, d.h. 
29. August, 
19. + 26. September, 
24 . Oktober, 
7. + 21. November und 
5. Dezember 
von 14.30-17.00 Uhr statt . 

Wir freuen uns auf Sie und Ihre Kin
der. 

Auf diesem Weg moehten wir uns 
noeh bei allen Spendern, die uns mit 
Spielsaehen unterstützt haben, herzlieh 
beda nken. 

Kontakttelefon: 
Son;a Codemo, Te!. 36 24 60 

Bea Grubinger 
Karin 5ehl itner 

Dekarative und stramsparende Luftbefeuchter in verschiedenen 
Variatianen ader nach Ihren pers6nlichen Wünschen gestaltet. 

• Hydrokulturen • Innenbegrünung 

• Zimmerbrunnen • Pflanzenservice 

IRJ~cQ]rr® I]3~cQ]®rr 
Tobelweg 8, 8352 EIsau, Te!. 052136 22 39 

Offnungszeiten: Dienstag-Freitag 13-18 Uhr, Samstag 13-16 Uhr 
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Ludothek 

Splelnachmlttag, 22. Junl 

Die BiJder zeigen's: es war der Auf· 
takt zur Hitzeperiode! 

Nachster Spielnachmittag: Im Novem
ber 1994 

Wir freuen uns, Euch bei etwas an
genehmeren Temperaturen in der 
Ludothek wiederzusehen. 

Offnungszeiten: 
Montag 15.00-17.00 Uhr 
Donnerstag 15.00-17.00 Uhr 

Für die Ludothek 
Rosmarie Rutishauser 

Das Jaufende «A» - in unserer Luda
thek nieht erhii/tlieh. 

Kulturellles 

Fallsehirmspiele fiir k/ein !lnd gross. - Der Fallsehrim w!lrde gespendet von der 
Segelflllggmppe Winterthllr (a!lsleihbar) . 

«Pukasi» - kann drinnen und draussen 
gespie/t werden. 

«Raupe» - hier als Schattenspender. 

Fotos: Erika Sehbnenberger 

Ihr Elektriker 
ELEKTROTECHNIK AG HUERZELER & 
Frauenfelderstr.74 8404 Winterthur Tel. 0521242 20 71 Fax 0521242 95 50 S[HAFROTH 
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Kulturelles Vereine 
Passagierflugtag auf der Hegmatten Holzkonstruktionen in der Flugsehu- Adressen der Vereinsprasidenten-Konferenz(VPK) Velo-Moto-Club René Stofer lung und bei Passagierflügen wver- (Stand Ju1i 1994) 

Stadlerstrasse 158 
Am Woehenende des 3./4. September fiihrt die Segelfluggruppe Winterthur mit der 

tassig gute Dienste und feiern mit 
8404 Winterthur 242 18 16 dem Flugfeld das 30jahrige Bestehen. 1. Vereinskommission Unterstützung des Aero-Clubs Zürieh ihre siebten Passagierfiugtage dureh. Mor- Die Anzahl der brevetierten Mitg1ie- Prasident Urs Zeller VolleyballcJub Bea Hauptli gens ab 10.00 Uhr kon nen Flugbegeisterte fiir 25 Franken einen Windenstart mlt der stieg in der Zwisehenzeit fast auf Gotthelfstrasse 12 362564 EI Volero Wiesendangerstrasse 36 18 12 ansehliessendem lautlosen Gleiten und (wie haufig iiberraseht erwahnt wird) wel- das Dreifaehe an, wobei der Anteil 

eher Landung in einem doppelsitzigen Segelflugzeug miterleben. Ausgestellte Segel- fliegender Damen mit heute seehs Aktuar!Vizeprasident Kari Kaser Chnõpflibüetzer Karin Seh1itner 
flugzeuge k6nnen aus der Nahe betraehtet und sogar «probegesessen» werden, brevetierten aktiven Pilotinnen lei- Gotthelfstrasse 5 36 18 11 Auwiesenstrasse 13 362792 
kompetente Mitglieder der Fluggruppe geben gerne Auskunft uber dleses lautlose der gleieh tief ist wie vor dreissig Kassierin Margrit Mathis 3. Parteien Vergniigen. Plakate an den Hangartoren maehen sie mit den Grundlagen der Jahren mit zwei. EIsau-Ratersehens 

Haldenstrasse 9 36 17 45 FDP Esther Walser Segelfliegerei bekannt. Fiir das leibliehe Wohl sorgt die bewiihrte Crew der Fest- weibliehe Einwohner sind mit einem 
Sehauenbergstrasse 10 36 23 41 wirtsehaft und Ciipli-Bar. Bei zweifelhafter Witterung gibt Telefonnummer 181 50prozentigen Anteil dureh Christi- Materialverwalter Willi Steiner Auskunft iiber die Durehfiihrung. ne Leutenegger überdurehsehnitt1ieh Im Zauner 11 36 15 78 SVP Urs Gross 

Feld-, Wald- und Wiesenflieger di e Flugplatzgenosse nsehaft aber 
gut vertreten. In der F1ugsehule zeieh-

Beisitzer/G R Meinrad Sehwarz Unt. Seharerstrasse 26 36 10 14 net sieh glüek1ieherweise mit drei 
Die Segelfluggruppe Winterthur, am Konkurs anmelden und die Winter- Flugsehülerinnen vermehrtes Inter- Carl Spittelerstr. 15 36 19 45 SP Rudolf Ruehti 
5. September 1931 gegründet, ver- thurer standen wieder ohne eigenen esse der Damen an diesem Spart ab. Postfaeh 80 fügte lange Zeit nieht über ein «ei- Flugplatz da. Der Flugzeugpark besteht aus neun 2. Vereine Sehottikerstrasse 25 361045 genes» FluggeIande. Lange Jahre Einsitzern und fünf Doppelsitzern. Damenturnverein Margrit Zeller 

4. elsauer zytig musste an diversen Orten in der wei- Hegmatten ahoi! GottheJfstrasse 12 362564 
teren Umgebung gefl ogen werden, Es galt, den Stadtrat von der Not- F1ugschule seit 1931 Redaktor Ernst Bartsehi 
so wm Beispiel auf dem Stõek1irüti wendigkeit eines Flugplatzes in Win- Seit 1931 führt die SGW aueh ei ne Frauenehor Marianne Eggenberger Dorfstrasse 1 3621 81 
in Wülflingen , in der Flora von Seen, terthur w überzeugen. Auf vielfalti- eigene Flugschule. Im Gegen satz w Sehlatterstrasse 56 36 1437 

Druek Peter Sehõnbaehler auf einer Waldliehtung bei Henggart, ge Art und Weise wurde in Winter- den Anfangen, wo der Flugsehüler Frauenverein Marianne Magro Sehulhaus Sehottikon 36 1781 an einem Hang bei Pfungen, in Ohrin- thur für den Flugplatz Hegmatten nur dureh den am Boden laut gegen C. F. Meyerstrasse 20 36 16 58 gen, auf der Allmend Frauenfeld, im Werbung gemaeht, und im Oktober den Wind ansehreienden Fluglehrer Kassier Werner Sehmid Hangwind des Sehienerberges bei Stein 1962 konnte der damalige Obmann unterstützt werden konnte und dem- Fussballelub Thomas Hu x Chann erwisstrasse 5 362440 am Rhein usw. Gestartet wurde in die gute Naehrieht bekanntgeben, dass entspreehend viel Material in Brü- Im Geren, 8418 Sehlatt 362413 den Anfangen am Gummiseil, und der Flugplatz in Winterthur gesiehert ehe ging, wird heute aber am Dap- 5. Hauswarte 
die «Hüpfef» in der Luft dauerten sei. Bis am 29. August 1964 der Flug- pelsteuer auf modernen Kunststaff- Gemisehter Chor Heinz Lüseher Sehulhaus Ebnet Roland ZÜ reher 
nur wenige Minuten, a ft auch nur platz eingeweiht werden konnte, floss flugzeugen gesehult. Zweimal jahr- GottheJfstrasse 8 362563 Kirehgasse 2 36 19 52 

lieh, im Früh1ing und im Sommer, Gewerbeverein Markus Zehnder Sehulhaus Süd Hans Plattner finden Fluglager auf der Hegmatten Unt. Seharerstr. 1 36 15 47 EIsauerstrasse 13 36 19 60 statt, in denen nieht nur der Fliege-
rei gefrõnt, sondern aueh die Gesel- Harmonika-Club Gianni Codemo 6. Vereinigung Elsauer Katholiken 
ligkeit gepflegt wird. Von 16 bis ins Wasse rfuri strasse 37 Prasident Pius Gassner 
hohe Alter wird gemeinsam geflo- 8542 Wiesendangen 37 18 62 Zaunerweg l 36 14 79 
gen , gefestet und gearbeitet, bietet 

Jugend-Club Mareel Arn et Kath. Pfarramt Pfr. W. Frey doeh so eine Fluggruppe ein reieh -
haltiges Betatigungsfeld für Bast1er, Channerwisstr. 17 36 15 01 Wannenstrasse 4 
Konstrukteure, Buehhalter, Organi- 8542 Wiesendangen 37 1628 
satoren USW ., so dass die Winterar- JUVEL Rolf Gehring 

Kirehenehor Margri t Lieehti beit nieht in erster Linie daw dient Oberhofstrasse 5 36 1608 
Dõrnlerstrasse 6, Sulz die Flugzeuge instandwstellen, son-

Mannerehor Walter Mõekli 8544 Sulz-Rieke nbaeh 371394 dern ei ne ausserst willkommene Ge-
legenheit ist, aueh in den ni eht-flieg- Dorfstrasse 14 36 1227 7. Ref. Kirch enpflege 
baren kalten Monaten mit Kamera- Mannerriege Armin Traehse l Prasidentin lsabella Biedermann 
den ein Bier w trinken. Die Ausbil-

Channerwisstrasse 6 36 1798 Im Glaser 3 36 17 66 
dung zum brevetierten Piloten dau-
ert je naeh Einsatz des Flugsehülers Natursehutzgruppe Hans Kellermüller Pfarramt Pfr. Robert Fraefel 36 11 71 
ungefahr einJahr und beinhaltet rund Carl Spittelerstr. 10 36 1505 8. Oberstufensehulpflege 130 Doppelsteuerflüge ab der Win-

Ornith. Verein Kari Sieber Prasidentin Ursula Sehõnbaehler de und im Flugzeugsehlepp, sowie 
St. Gallerstrasse 36 17 81 Training auf Einsitzern unter Auf- Sehottikerstrasse 29 361449 

Sekunden, und für wenig Zeit in der allerdings maneher Sehweisstropfen, sieht eines Fluglehrers. Der Spass kastet 
Ortsverein Rümikon Prasident vakan t 9. Betriebskommission Mehrzweekhalle 

etwa 3500 Franken, was in etwa für Prasident Heinz Lüseher Luft wurden Tage an Arbeit investi er!. mussten doeh in rund 2500 Arbeits-
Tenni s ader Fitness-Clubs aueh aus- Vizeprasident: 

Gatth elfstrasse 8 3625 63 Da die Fliegerei dureh die dauern- stunden Drainagearbeiten und lnstand-
gegeben wird . Die Kontakt-Person für Kari Kaser 

den Transporte der Fluggerate nieht stellungen von Gebauden ausgeführt 
die Flugsehule ist Cheffluglehrer Lu- Gotthelfstrasse 5 36 18 11 Hauswart Stv. René Kappeler nur sehr umstandlieh war, sondern werden . 
kas Hiltbrunner, Stationsstrasse 11, Samariterverein Vren i Isli ker al te St. Ga llerstrasse 33 36 14 67 teilweise in Ermangelung eines Flug-
8542 Wiesendangen, Te!. 37 18 33. Rieketwil 2325096 gelandes gar unmõglieh , bemühten Drei runde Geburtstage 
Die Telefonnummer auf dem Flug- 10. Primarsehulpflege 

sieh die Winterthurer um ei nen Flug- Damals bestand die Gruppe aus 33 
feld lautet 37 23 93. Supparterverein igung Reinhard Sommer Prasident Peter Hoppler 

platz in der Nahe. Im Jahre 1949 Mitgliedern und verfügte über 7 Sitz-
FCR Euelstrasse 5 l C. F. Meyerstrasse 11 3621 03 

konnte der Flugplatz Hegmatten erst- platze. Die heute noeh betriebene 
Für die Segelfluggruppe Winterthur 8408 Winterthur 2225483 11. Freibad- und Sportplatzkommission mais in Betrieb genommen werden. Rhõnlerehe HB- 708, sowie die KA8 

Bettina Kienzi Prasidentin/GR Esther Bisehof Der heute noeh benutzte Hangar wurde HB- 787 wurden in jenem Jahr ange- Turnverein Mareo Dütseh 
w dieser Zeit erbaut. 1955 musste seh afft. Noeh h eute leisten diese Sehottikerstrasse 6 362382 alte St. Gallerstrasse 38 3626 17 
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Vereine 

TV Riiterschen 

Turnfest In Sursee, 2. JuU 
Am Samstagmorgen, punkt 9.00 Uhr, 
versammelte sieh der (beinahe) voll
standige TV Ratersehen am Bahnhof. 
Naeh der Begrüssung bestiegen wir 
den Zug na eh Sursee. Noeh ein we
nig müde, aber in guter Stimmung, 
erreichten wir unser Ziel. Wer aber 
daehte, das Turnfestgelande sei in 
der Nahe, der hatte sieh gewaltig geirrt. 
Denn es war ein langer und mühsa
mer Weg, bis wir sehweissgebadet 
(es war eine Mega-Hitze) beim Fest
gelande eintrafen, und nur mit grosser 
Mühe fanden wir noeh ein sehatti
ges Platzehen. 

Die Zeit bis zu unserem ersten Auf
tritt, der Gymnastik, nutzten wir, um 
uns mit der Umgebung vertraut zu 
maehen. Naeh dem Einturnen und 
der letzten Probe mit CI1anta/ war 
es dann endJieh soweit: Start frei für 
die Gymnastik. Etwas nervós, aber 
mit grosser Konzentration absolvierten 
wir unser Programm. Und naeh ea. 
drei Minuten war es schon wieder 
vorbei. Obwohl wir dureh eine an
dere Musik gestórt wurden, verlief 
all es super. Für unser monatelanges 
Training wurden wir mit einer rela
tiv guten Note belohnt (28.65!). Das 
wa r ei ne enorme Steigerung gegen
über dem Turnfest von Trüllikon. Aber 
aueh in den naehfolgenden Diszi
pJinen verbesserten wir uns: Weit
sprung 28.68 (dank den riesigen SpTÜn
gen von Patrick und Markus auf fa st 
6 m), Hoehsprung 28 .95 (mit einer 
hervorragenden Leistung von Mar
tin Sefl.), Kugelstossen 28.49, 1000 
m 28.69 (Urs durehbraeh die Sehall
mauer), und Gerateturnen 29.17 (wie 
diese Note zustandeka m, ist jedoeh 
unklar). Nur im Speerwurf mit der 
Wertung von 28 .29 (es war aueh eine 
miese Anlage) und im Steinstossen 
mit 28.07 waren wir nieht überzeu
gend. Mit unserem Gesamtpunkte
stand von 114.67 (neuer TV-Rekord!! !) 
wa ren wir am Ende jedoeh sehr zu
frieden und das musste natürJieh am 
Abend gefei ert werden. Dabei wur
den auch noch di e «Neuen}) mit Bier 
getauft. Nur wenige konnten die Flueht 
ergreifen . 

Naeh einem feinen Abendessen teil
te sieh das TV-Grüppehen auf, und 
jeder ging seinen eigenen Bedürfnissen 
naeh (gell, A/bert). Obsehon die 
Sehweizer Nati in dieser Naeht ge
gen die Iberer verlor, war die Stim
mung in den Festzelten sehr gut. In 
den frühen Morgenstunden wurden 
sehliessJieh überall Sehlafplatze ge-
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Start frei für die Gymnastik ... 

... lInd das Geriitetl/me". 

sueht und aueh gefunden. Maneh
mal bequeme, manehmal unbeque
me (einige dósten auf einem un ebe
nen Kornfeld!) . Unser Grüppehen 
sehJief auf einer nassen Wiese. AIs 
wir dan n endJieh eingeseh lafen wa
ren, rissen uns enorm damliehe Glóek
ner aus dem Tiefsehlaf. AIso war die 
Naeht für die meisten von uns et
was unsanft. Der müde Gesiehtsaus
druek beim Morgenessen bestatigte 
das. 

WeiJ wir am Sonntag kein Turnpro
gramm mehr hatten, gingen wir in 
das naehstliegende Strandbad am 
Sempaehersee. Dort zeigten die ei
nen ihre Sprungkünste ab dem 4-m 
und 2-m-Brett, wahrend die ande
ren sieh im Wasser vergnügten. So 
verbraehten wir den ga nzen Tag, bis 
wir uns sehJiessJieh braun- (oder 

rot-) gebrannt um 17.00 Uhr wieder 
auf die Heimreise begaben. 

Ein Sonderzug braehte uns direkt naeh 
Ratersehen. Der Haken da bei war nur, 
dass der Lokführer nieht genau wus
ste, wo der Bahnhof lag und wir des
halb noeh einen kleinen Spaziergang 
einlegen mussten. Abgesehen von 
diesen kleinen Mangeln, waren es 
zwei unvergessliehe Tage gewesen. 

Für den TV Ratersehen 
Mareel Hanselmann 
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Damenturnverein 

Verbands-Turnfest in Trülllkon 
Petrus meinte es am 5. Juni nieht 
gut mit uns, aber dies konnte unse
re Stimmung und Motivation nieht 
ersehüttern. 

Vereine 

Um punkt 9.40 Uhr hiess es: «Jetzt 
sehen wir die Damenriege Ratersehen 
am Stufenbarren. » Mit etwas mul
migem Gefüh l maehten sieh die Tur
nerinnen bereit. Und siehe da: Es 
klappte alles hervorragend. Mit ei
nem tosenden Applaus war die erste 
DiszipJin sehon hinter uns. AlIe wa r
teten gespannt auf die Note. Juhui, 
das Üben hatte si eh gelohnt. Wir er
reiehten ei ne 8.7 (max. 10), somit 
landeten wir auf dem spitzenm assi
gen neunten Platz von 23 Vereinen. 
Weiter ging es mit Kugelstossen. 
Wegen der sehleehten Wetterverhalt
nissen gingen die Würfe leider hin
ten raus! Da heisst es noch übeo, 
üben, üben! 

Mit etwas mlllmigem Gefiihl maehten sieh die TlImerinl1el1 bereit. 

Mit einem Wahnsin ns-Bus (es hat
ten max. zehn Personen Platz) fuh
ren wi r naeh 30 Minuten Wartezeit 
halb erfroren mit un serem Fan-C1ub 
ins naehste Dorf, um unsere Gym
nastik zu zeigen. Aueh dort Jief all es 
gut ab und wir bekamen die Note 
8.9, welehe uns auf den 21. Rang 
von 27 Vereinen braehte. 
Mit ei nem gemütl iehen Beisammen
sein im Festze lt ging unser Tag zu 
Ende . 

leh danke allen Turner- und Leite
rinnen für den tollen Einsatz und 
wir hoffen, dass ihr naehstes Jahr 
wieder dabei seid! 

Sandra Sommer 

PS: Neue Turnerinnen sind herzlieh 
willkommen. Wir turnen am Mon
tag von 20.00- 21.45 Uhr. 

Grazien am Werk. 

Neue Massstãbe 
personliche Beratung bei Werkstattarbeit 

personliche Beratung bei Kauf und Eintausch 
Vollfinanzierung - Teilzahlung - Leasing 

procar @)&Jf?&J@)@ 
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Jo Ludescher 
Jm Halbiacker, Postfach 
8352 Rümikon/Win terlhur 

Tel. 052/362618 

M. Wagner AG 
Schreinerei 
Im Halbiacker/Rümikon 
8352 Ri:iterschen 
Telefon 052/36 23 36 

Die Schreinerei in ihrer Nahe tür: 
• sãmtliche Innenausbauten 
• Einbauküchen 
• Eingangstüren 
• Reparaturen 
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Vereine 

Handballriege 

Handball In Rliterschen Ist «In» 
- mach auch Du mlt! 
Mit viel Freude und Einsatz haben 
wir vor etwa einem Jahr damit be
gonnen, unsere Juniorenabteilung zu 
reaktivieren, damit aueh in naehster 
Zukunft der Handballsport in unse
rer Gemeinde weiterblüht. 

Bereits sind über 20 Junioren zwi
sehen elf und vierzehn Jahren mit 
viel Begeisterung dabei. In zwei Mann
sehaften aufgeteilt, beginnen die Teams 
im September ihre erste Meistersehafts
runde. 

Aueh unsere bisherigen A-Junioren 
starten in ein neues Abenteuer: sie 
versuehen si eh neu unter der Bezeieh
nung «TV Ratersehen 2» in der vier
ten Liga-Meistersehaft zu behaupten. 
Für Ratersehen l kann es naeh dem 
knapp verpassten Aufstieg in der letz
ten Saison wiederum nur ein Ziel 
geben: Wiederaufstieg in die dritte 
Liga! 

Alle Spieler freuen sieh herzlieh, wenn 
aueh Du bei einem unserer Trainings 
vorbeisehaust! 

Unsere Tralnlngszelten: 
TV Ratersehen l und 2 
Freitag 19.00-20.15 Uhr 

Ebnet 

C-Junioren Uahrgange 80/81) 
Montag 18.30-19.30 Uhr 

rote r Platz/Turnhalle 
Süd bei sehleehtem 
Wetter 

D-Junioren Uahrg. 81 und jünger) 
Freitag 17.00-18.30 Uh r 

roter Platz/Turnhalle 
Süd bei sehleehtem 
Wetter 

Für weitere Auskünfte steht Steran 
Erzinger jederzeit zur Verfügung (Tel. 
361961). 

Adrian Albreeht 
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EI Volero 

Volleyballturnler In Seen 

von Iinks naeh reehts: Beatriee Wetli, Yvonne Callegher, Brigitte Koeh, Andrea 
Meyer, Tanja Seheiwiller, Marianne Koeh 

Am Samstag, 18. Juni besammelten 
wir uns um 12 Uhr beim Sehwimm
bad . Als alles im Auto verstaut war, 
aueh unser Maskottehen, fuhren wir 
naeh Seen. Weil wir sehon bald un
ser erstes Spiel hatten, mussten wir 
uns sehnell umziehen. Unsere Mann
sehaft bestand aus sieben Spielern. 
Vier von unserer Mannsehaft spie
len noeh nieht so lange Volleyball, 
aber wir waren mit unserem sech
sten Rang von zehn Mannsehaften 
zufrieden . Ersehõpft aber zufrieden 
fuhren wir naeh Hause. 

Marianne, Tanja 

Sommerprogramm 
19. JuJi: Badminton 
Wer war dabei? 
faeqll eline, Edith, Brigitte, Bea H. , Bea 
W' I Tanja, Renée, Yvonne 

Um 19.30 Uhr trafen wir uns vor 
der Bafi-Badminton-Halle. Naeh dem 
Startsehuss um 20.00 Uhr f1ogen, 
purzeiten, fetzten und sausten die 
Shuttles nur so dureh die Luft. Man 
Iieferte sieh harte Kam pfe, wobei so 
manehes Talent entdeekt wurde. Mit 
roten Kõpfen jagten wir weiter !oin
ter den f1iegenden Shuttles her. Uber 
diverse lustige Kapriolen und For
mationen beim Versueh, das sausende 
Ungeheuer doeh noeh zu erwisehen, 
konnte gesehmunzelt oder sogar laut
hals gelaeht werden. 
Um uns abzukühlen, gab's ein fei
nes Glacé im Restaurant «Bannebratt». 

26. Juli: SehIauchbootfahren auf 
der Thur 
Wer war dabei? 
fa equeline, Edith, Brigitte, An.drea M. , 
Andrea D ., Monika, Claudia «Nasi~>, 
Renée, Yvonn e 

Treffpunkt war um 18.30 Uhr in 
Gütighausen . Die ei ne Halfte der 
Gruppe füllte mit den Luftpumpen 
die Boote und die andere fuhr an 
den Zielort Andelfingen, um dort ein 
Feuer zu entfaehen und die Heim
fahrt-Autos zu plazieren. 
Um 19.30 Uhr ging's los; in Win
desei le sprangen wir in die Boote und 
die Strõmung der Thur zog uns so
gleieh mit sieh. Sehon naeh kurzer 
Zeit überholte uns das Boot mit den 
lnsassen Andi und Motli, welches dank 
eines Leeks mit zusatzliehem Aus
senbordantrieb an Gesehwindigkeit 
gewann. 
Diverse Strõmungen galt es zu be
zwingen, welche wir natürlich mit 
viel Gesehiek waeker hinter uns braeh
ten. Nach einer abenteuerreichen, 
stündigen Fahrt erreiehten wir un
ser Ziel. Nur eine todesmutige Edith 
wagte sieh in den übel-aussehenden, 
braun-dahinfliessenden Fluss, um ein 
Bad zu nehmen (aber ganz bestimmt 
nieht, um sieh zu wasehen !!). 

Nieht sehleeht staunten die lnsas
sen des letztankommenden Bootes, 
dass die meisten ihre Würste bereits 
über die Glut des vorbereiteten Feu
ers hieiten. Für reiehliehe Verpfle-
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gung war gesorgt, so dass wir am 
Ende nur noeh faul herumlagen und 
d ie Lagerfeuerstimmung bis in den 
spaten Abend hinein genossen. 

2. August: Plausehabend 
An diesem Abend waren wir bei An
drea M. zu Gast. Angesagt war ge
mütliehes Grillieren und plausehiges 
Zusammensein. 

Wer genaueres Erfahren will, fragt 
am besten jemanden vom EI Volero 
oder kommt einfaeh zu einem Sehnup
pertraining vorbei. 

Yvonne Callegher 

CAD - Engineering 

Entwicklungen 
Konstruktionen 
Maschinen- und Apparatebau 

CH-8352 Riiterschen 
Elsauerstrasse 22 
Te!. 052 / 361414 

Sauna Acheloos Rasa Buchmann 
Martin Salzmann Coiffeur-Salon 
8405 Winterthur 8542 Wiesendangen 

Baccara-Bar Kuhn AG 
Video-Discothek Autoverwertung 
8400 Winterthur 8409 Winterthur 

Erwin Buchenhomer Urs Schbnbáchler AG 
Valser-Depositár Schreinerei 
8558 Raperswilen 8352 Ráterschen 

Heinz Sommer Reinhard Meyer 
Gemüsebau Autospritzwerk 
8352 Schnasberg 8404 Oberwinterthur 

Elsener & Go Naegeli Form AG 
Gitro;;n Garage Das Treppenhaus 
8352 Ráterschen 8405 Winterthur 

Arnold Ritler 
Restaurant Blume 
8352 Rümikon 
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FC RiitersEhen 

GrUmpl1994 
Trotz dem sehleehten Wetter am Frei
tagabend, fanden doeh relativ viele 
Grümpi-Fans den Weg ins Heiden
bühl. Das Duo Dominos gab sein be
stes, was au eh zu einer guten Stim
mung beitrug. Die Grümpibar war 
bestens besucht, was au eh die toUe 
Stimmung zeigte. 

Der Samstag gehórte am Tag den 
GrÜmpi-Kiekern. Trotz Regen und 
sehleehten Bodenverhaltnissen konn
ten die Spiele programmgemass durch
geführt werden . Total hatten sieh 95 
Mannsehaften angemeldet. 

Unter den Augen zahlreiehen Fans 
wurde gefightet und gespielt. Leider 
hatten wir versehiedene Verletzte zu 
beklagen. Diese wurden von den Sa
mariterfrauen bestens verarztet und 
wenn nõtig dem Arz! zugewiesen . 
Gute Besserung! 
Das sehleehte Wetter hat am Sams
tagabend die Fans nieht abgehalten, 
zahlreieh an unserem gemütliehen 
Teil im Festzelt mitzumaehen. 
Die Silver Dreams, eine vielseitige 
Band, gab ihr Kõnnen zum besten 
für jung und al!. Unsere Festwirt
sehaft konnte die za hlreiehen Besu-

Vereine 

eher mit Würsten, Steaks und Spiri
tuosen gut bedienen. Trotz grossem 
Andrang musste niemand verdursten, 
das zeigte si eh bald einmal an der 
guten Stimmung, die im Festzelt 
herrsehte. 

Am Sonntag wurde wieder FussbaU 
gespiel!. Zum Glück regnete es nieht 
mehr, wobei der Boden sich in ei ne 
zahe Sehlammasse verwandel! hat
te. Um ll.OO Uhr konnten wir wie
der die Harmonie EIgg begrüssen. Viele 
Festbesucher maehten von unseren 
Menus Gebraueh, die aueh bald aus
verkauft waren. En Guete. 

Nae h der Rangverkündigung am 
Abend wurde dann noeh die Nie
tenverlosung durehgeführt, die mit 
grosser Spannung erwartet wurde. Die 
toUen Preise wurden bald von den 
glüekliehen Gewinnern naeh Hause 
getragen oder gefahren. 
Die Gewinner: René Gerth, Werner 
Schmid, Sylvia Lips, Daniel Altherr 
und Andrea Brozek. Herzliehe Gra
tulation. 

Zum Sehluss mõehte das OK noeh
mais aUen Helfern, Gõnnern, Spon
soren, Supportern und Werbern reeht 
herzlieh danken . 

OK Grümpi 
René Meier, Werbun 

Ste!ano Pedrazzi Peter Sommer 

suppOrte!" Bauspenglerei San. Anlagen-Heizungen 
8353 Elgg 8352 Elsau 

Ge~erberilJ Elektro GOBO AG Coifteur Jeannetle . fI Im Halbiacker 9 Jeannette Sommer 

~. 8352 Rümikon 83520berschotlikon 

Zehnder AG Schbnbáchler Druck 
Holz + Bau Schulhaus Schotlikon 
8409 Winterthur - Hegi 8352 Schotlikon 

E'saU 
Esther Schmid Hans Steiger 
Aestaurant Frohsinn Getránkehandel 

Itàterscbe~ 8352 Elsau 8418 Schlatl 

Peco Tours AG Coiffeursalon Uschi 
St.Gallerstrasse H. Bosshardstrasse 
8352 Ráterschen 8352 Rümikon 

Heinz 8ertschi Mario Margelisch 
Disà60AG Basler Versicherung 
8352 Ráterschen 8500 Frauen!eld 
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Vereine 

VMC Rãterschen 

Radjunioren sind KantonaImeister 
Bereits neigt sieh die Velosaison wieder 
dem Ende zu. Aueh die Rennfahrer 
des VMC Ratersehen besehliessen die 
erfolgreiehe Saison mit den letzten 
Renneinsatzen. 

Bei den Kleinsten waehst mit Ema
nuel Hellmann ein grosses Talent 
heran. Seine regelmassigen Rangie
rungen haben dem Radsportsehüler 
einen Rang unter den ersten zehn 
in der Sehülermeistersehaft einge
braeht. Einige Aehtungserfolge konnte 
aueh Andy Wiederkehr verzeiehnen, 
wa hrend Marcel Rihr und Miehael 
Zobrist in einigen Einsatzen Radrenn
luft «schnupperten». 

André Chollet darf auf ei nen gelun
genen Einstand in der Anfanger-Ka
tegorie zurüekblieken, hat er sieh doeh 
in vielen Rennen als Spitzenfahrer 
etabliert. Aueh Marco Roth li ess ver
sehiedentlieh sein Talen t aufblitzen. 
Die kompakte juniorenmannsehaft 
mit Paseal Chollet, Reto Lauper, 
Mareel Pfister und Martin Rast er
rang naeh einem gezielten Aufbau
tra ining mit ihrem Trainer Ruedi 

Solel1e Bilder waren in dieser Saison keine Seltenheit: Die Raterseher JlIniorm 
Pascal Chollet, Reto Lal/per IInd Martin Rast fii lnen das Fahrerfeld an. 
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Studer trotz eines Defektes den Ti
te l des Kantonalmeisters im Mann
sehaftsfahren . An der Sehweizer Mei
stersehaft in der gleiehen Sparte re
su lt ierte zudem ein hervorragender 
dritter Sehlussrang. Leider stürzte bei 
diesem Rennen Pasea l Chollet, naeh 
e iner ausgezeiehneten Leistung und 

J%I H ofe r 
Spenglerei I Sanitãr AG 
Haushaltapparate 
8352 Rate rschen • T e !. 052 I 36 16 32 

se it 1950 

• Bauspenglerei 

• Sanitare Anlagen 

• Blitzsehutzanlagen • Reparaturserviee 

• Boilerentkalkungen • Um- und Neubauten 

• Briefkastenanlagen • Kühlsehrank-Austausehserviee 

Wir liefern und montieren Ihnen zu günstigen Konditionen Qualitats
grosshausha ltgeriite wie 

Wase!,automaten.Tumbler. Gesehirrspüler. Staubsauger. Kühl
sehranke. Tiefkühlgerate ete. 

der Marken Miele .V-Zug. Baukneeht. Elektrolux ete. 

Rufen Sie uns an und verlangen Sie eine Offerte! 
Telefon 052 36 16 32 

erlitt seh were Kopfverletzungen. Dem 
jungen SportIer sei an dieser Stelle 
von allen Clubmitgl iedern, Fans und 
von allen Lesern der ez gu te Gene
sung und alles Gute für die lukunft 
gewü nseh t. Der überzeugende juni
o r Martin Ras t krbnte seine ausge
ze ichnete Saison mit einem vier ten 
Rang an der Seh weizer Einzel-Mei
sterschaft. Einen weiteren Saisonsie
ger hat der VMC Ratersehen mit dem 
Rümiker Reto Lauper in seinen Rei
hen, d er da s Stra ssenrennen vQn 
Bürglen mit einem Solovorstoss ge
winnen konn te. Mareel Pfister run
det die erfreul iehe j unio renbilanz in 
dieser Saison mit aufsteigender Form 
und guten Resultaten ab. 

Bei den Amateuren konnte in die
se m j ahr bedauerl ieherweise von nur 
wen igen Spitzenk1assierungen beriehtet 
werden. Die junioren, welche 1995 
l U den Amateuren aufsteigen, ver
suehen aueh in dieser Kategorie wieder, 
für Furore zu sorgen . Ein Verspre
ehen für die lukunft ist Ursina Leu
enberger. Die noeh unerfahrene Rik
ketwilerin erziel te regelmassige Klas
sieru ngen zwischen zehn und zwan
zig. 

Patrik Ettlin 
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Freie Evangelische 
Gemeinde 

Predlger 
Kurt Spiess 

Gottesdlenst 

Te!. 213 86 10 

im Singsaal Sehulhaus Süd 
Sonntag, 10.00 Uhr 

Klnderhort 
wahrend des Gottesdiens tes, an der 
St. Gallerstr. 70, neben Restaurant 
Sternen 

Sonntagschule 
wahrend des Gottesdien stes, an der 
St. Gallerstr. 70, neben Restaurant 
Sternen 

8ibelstunde 
Pesta lozzihaus, Dienstag, 20.00 Uhr 

Kindergruppe «Ameisli" 
14taglieh, St. Gallers tr. 70, neben 
Restaurant Sternen 
Unsere naehste n Daten: 27. August, 
10. und 24. September 

Kurt und Vreni Seh latter 
Rüm ikon, Te!. 36 1056 

Franz Tassi Baugescháft 

Kundenarbeiten 
Plattenarbeiten 

Reismühleweg 67 
8409 Winterthur-Hegi 

Te l. 052/242 35 89 

Naturschutzgruppe 

Naturschutztag 1994 
Datum: Samstag, 24 . September 
Besammlung: 8. 15 Uhr Parkplatz 

Sehulhaus Ebnet 

Wir sind dringend auf Ihre Mit hil fe 
angewiesen. Reservieren Sie sich des
halb jetzt sehon dieses Datum! 

]edermann ist in der Lage, einen Bei trag 
zur Rettung der bedroh ten Na tur zu 
leisten. Stiefel, Regensehutz und, wenn 
mbglich, ei ne Gabel sind die einz i
gen notwendigen Utensilien. Wer über 
eine Sense verfügt und mit ihr um
gehen kann, soll sie mitnehmen. 

Ihr Ei nsatz wird wie bisher mit ei
nem von der Gemeinde gespende
ten Imbiss im gem ütlich en Sp ieher 
im Oberhof belohnt werden. 

Aus organisatorisehen Gründen (M it
tagessen, Getranke, Arbeitsprogramm) 
sind wir auf ein e Anmeldung ange
wiesen . 

Anmeldu ng bis spatestens Samstag, 
17. September 
an Halls Kellermiiller, C. Spitte le r
strasse la oder Te !. 36 15 05 

Sommer Sani'ar Heizung 
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Peter 50mmer 
Oberho' 
8352 Raters.hen 

Tele'on 
052361313 

Vereine 

Chnopflibüetzer 

Es geht weiter ... 
Die neue Chnbpflibüetzer-Gruppe 
steekt mitten in den Vorbereitungen 
für die Kinderfasnacht am 25. Fe
bruar 1995. 

Wir ~reuen uns, dass e in neues, dy
namlSehes Team diese Arbeit weiter
führen will. Es sind dies: Sonja Kn!lp
fer, Vroni Kaser, Edith Kappeler, A . 
Fa~khauser, Astrid von Siebentflal, 
Pnska Ebneter, Den;se Seho"baeh
ler, Sonja CodelllO, Karilla Ramer, 
Kari" + Christof Sehlitner, Rrigitte 
ltnd Rolf Hofmann, Franziska Za!lgg. 

Wir wünsehen Eueh, neue Chn bpfli 
büetzer, viel Erfolg! 

Allen, die un s in irgendeiner Form 
wahrend den vergangenen aeht jah
ren unterstützt haben, danken wir 
herzlieh. 

Aus dem Grü nderinnen-Team 

Ch. Bartlome, A. Gratzer, 
L. Sieber, H. laugg, V. lobrist 

~ 
<GOBO> 
~ 

Markenartikel für 
Haushalt, Garten, 

Büro, Freizeit 

zu Nettopreisen 
Elektro Gaba AG 

Im Halbiacker 9. 8352 Elsau 
Tel. 052-36 28 82. Fax 052-36 28 86 

Offnungszeiten Shawraum 
Mo 12.00 - 20.00 Uhr Abendverkaul 

Di-Fr 8.00 - 12.00. 13.00 - 17.00 
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Jugend------~~---~~------, 

JUVEL 

Aueh dieses ]ahr bietet d ie ]UVEL im Herbst versehiede
ne Kurse für ]ugendliehe aus Elsau an. Wir h offen, dass 
aueh für Dieh etwas dabei ist und freuen uns aut zahlrei
ehe Anmeldungen. 

Die Projekte: 
- Seidenmalen 
- Selbstverteidigung 
- Koehen 
- Plexi-Glas 
- Volkstanz-Abend 

Seidenmalen 
Kursleiterin : Frau A. Bierle 
Datum: Montag, 

lei!: 
Ort: 
Kosten: 

Was: 

24 ., 31. Oktober 
19.30-22.00 Uhr 
Sehulhaus Süd 
Fr. 20.-, plus Material 
ea. Fr. 20.- bis Fr. 30.
versehiedene Teehrüken; 
Kravatten, Foulard, Sehal 

Selbstverteidigung für Frauen 
Kursleiterin: Prau Biefer 
Datum: Montag, 

24., 31. Oktober, 
7., 14., 21. November 

leit: 19.00-21.00 Ulu 
Ort: wird noeh bekannt 

gegeben 
Kosten: ab 15 Pers. Fr. 50.-, 

je mehr Teilnehmer, 
desto billiger! 

Unsere Kurs-Woehen - für alIe etwas! 

Kochkurs 
Kulinarisehe Ferienreise (ab 3. Ober
stufe!) 
Kursleiterin : 
Datum: 

leit: 
Ort: 
Kosten: 
Aehtung: 

Heidi Manz 
Donnerstag, 
22. September 
19.00-22.00 Uhr 
Sehulhaus Süd 
Fr. 15.-, plus Material 
Getranke müssen selber 
mitgebraeht werden! 

Plexi-Glas (Acryl-Glas) 
Kursleiter: Philippe Herter 
Datum: Dienstag ab 2 . Woehe 

leit: 
Ort: 
Kosten: 
Inhalt: 

naeh Herbstlerien 
19.00-21.30 Uhr 
Werkraum Ebnet 
Fr. 20.-, plus Material 
vom Foto-Rahmehen via 
Sehmuek, Uhr zum 
freien Gegenstand 

Volkstanz-Abend 
Kursleiterin : 
Datum: 
leit: 
Ort: 

Kosten: 

Astrid Weniger 
Dienstag, 8. November 
ab 19.00 Uhr 
wird noeh bekannt 
gegeben 
gratis 

Anmeldesehluss lür alle Kurse: 
10. September 1994 

Die Kurse der ]ugendvereinigung Elsau, ]UVEL, riehten sieh an ]ugendliehe, die in Elsau wohnen oder zur Sehule 
gehen. Dieses Angebot soll mit dazu beitragen, unsere Gemeinde - speziell für ]unge - aus dem Sehatten der 
«grossen Stadt» Winterthur ins re eh te Licht zu rücken. «Mir beweged Elsau - Mach mit!» 

Anmeldung: 

Vorname: ________________ _ Kurs: D Seidenmalen 

Name: ___ _ _____________ ___ D Selbstverteid igung 

Adresse: _________________ _ e Koehen 

Ort: ___ _ _______________ ___ D Plexi-Glas 

Telelon: __________________ _ D Volkstanz-Abend 

Einsendesehluss: bis zum 10. September 1994 einsenden an Claudia Zack, Auwiesenstrasse 5, Tel. 362335 
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JUVEL 

Ein 8lick zurück ... 
Eine turbulente lei! liegt hinter uns. 
Gleieh an drei óffentliehen Anlas
sen prasentierte sieh die ]UVEL in 
den ersten beiden]uli-Woehen. Dazu 
ein kurzer Rüekbliek: 

Open-Air-Kino, 2. ]uli 
!m VeranstaItungskalender auf der 
Rüekseite der ez bittet die Vereins
kommission, bei der Planung vQn 
Anlassen gegenseitige Rüeksieht zu 
üben. Hier in EIsau klappt das aueh 
meist, die Verantwortliehen der 
Fussball-WM in den UsA haben si eh 
aber überhaupt nieht an die Spielre
geln gehaIten: Ausgereehnet am Abend 
unseres Open-Air-Kinos musste das 
Aehtelsfina lspiel Sehweiz-Spanien 
stattfinden! Dieses Sport-Highlight 
braehte uns denn aueh einen deut
lieh spürbaren Besuehereinbrueh; ge
genüber letztem ]ahr landen rund 
300 Personen weniger den Weg zum 
Sehulhaus Süd. Trotzdem lasst sieh 
der Abend als Erlolg bezeiehnen, wie 
Sie aueh dem Berieht in der Rubrik 
«Kulturelles» aut Sei te 40 entnehmen 
kónnen. 

Einweihung der neuen ARA, 9. ]uIi 
Der Absehluss der Bauarbeiten an der 
Klaranlage stellt für die Gemeinde 
ein (zumindest finanziell) einsehnei
dendes Ereignis dar. Wir haben uns 
deshalb gelreut, die interessierten Be
sueher in unserer Festwirtsehaft will
kommenheissen zu kónnen. Dieses 
Engagement hat uns geholfen, un
sere noeh vom sPAN-Konzert ange
sehlagenen Finanzen wieder etwas 
aufzupolieren. 

]ahressehlussfest der Primarsehu
le, 14. ]uli 
Eine rundweg erlreuliehe Erfahrung 
war aueh die Führung der Festwirt
sehaft am Primarsehul-Examenlest. 
Ein Wolkenbrueh wenige Stunden vor 
dem Start zum Fest sorgte zwar für 
angstHehe Mienen, doeh Hess die sehon 
kurz darauf wieder strahlende Son
ne den Naehmittag und Abend aut 
dem sehulhausplatz zu einer für sehü
ler, Eltern und Lehrer besonderen Feier 
werden. 

Markus Kleeb 
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~(~J<\R. MEYERI 
J~~spritzwerk 8404 Winterthur 

Fróschenweidstrasse 4 
Telefon 0521233 38 28 

Sãmtliche Unfallreparaturen • Carrosseriearbeiten 

Gross 
Metallbau AG 

8352 Raterschen 
Telefon 052 / 36 16 14 

Metallbau 
Stahlbau 

Fassadenbau 
Treppenbau 
Schlosserei 

Scheren 
Pressen 

Wintergãrten 

SONNE WASSER WARME 
Bei Heizungsinstallationen und Sanierungen 
leisten wir gute und preiswerte Arbeit. 

Eine Anfrage oder ein Auftrag von Ihnen freut uns. 

Fritz Schuppisser 

Elsauerstrasse 41 CH-83S2 Raterschen 

Sonnenenergie 
Sanitar Heizung 

Te l. 052 36 26 89 Fax 052 36 26 85 

Garage Grob AG 
K. Grob 8352 Ricketwil-Rãterschen T. Hafner 

Tel. 233 23 68 Fax 232 40 51 
Der zuverlãssige und preisgünstige Kleinbetrieb 

mit persõnlicher Beratung 

• Reparaturen aller Marken • Verkauf 
• Pneu-Service • Abschleppdienst 

• Abgaswartung 
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Jugend 

Pfaditrupp Klingsor 

SO-LA 1994 
Am Samstag, 16. Juli besammelten 
wir uns auf dem Bahnhof Ratersehen. 
Von dort aus fuhren wir über Zürieh 
und Ziegelbrüeke naeh F1ums. Wir 
mussten dan n noeh ein k1eines Stüek 
mit dem Postauto fahren und zu
letzt etwa l 1/2 Stunden zu Fuss auf 
die Alp Wiesen im Sehilstal laufen . 
Wir luden dort zuerst das Material 
aus und begannen sofort mit dem 
Aufstellen der Zelte . Wir hatten den 
Samstag, den Sonntag und den Mon
tagmorgen, um unser Lager aufzu
bauen. 

Am Montagnaehmittag war ein OL 
angesagt, um das Gelande kennen
zulernen. Dieser wurde aber wegen 
des starken Regens und einiger Miss
verstandnisse abgebroehen. 
Am Dienstag war der Sozialtag an
gesagt. Wir mussten, anstatt für den 
Lagerplatz zu bezahlen, einen Tag 
lang auf der Weide im Sehilstal stõ
rende Disteln umhaeken. Da es auf 
der Weide aueh viele Heidelbeeren 
hatte, konnten wir uns damit voll
stopfen, was bei einigen zu sehwer
wiegenderen Magenverstimmungen 
führte!! 

Am Mittwoeh war die zweitagige 
Wanderung angesagt. Wir liefen zu
erst dureh das Sehilstal bis zur Post
autohaltestelle, fuhren mit dem Post
auto zum Bahnhof Flums und von 
dort mit dem Zug naeh Bad Ragaz. 
Dort liefen wir dureh die Tamina
seh lueht bis zum Bad Pfafers, wo wir 
ei ne kleine Pause maehten. Danaeh 
mussten wir über ei nen zerstorten 
Weg und über ei ne sehr lange Trep
pe die Sehlueht hinaufsteigen. Oben 
angekommen, machten wir eine Mit
tagspause. Weiter ging es mit dem 
Postauto bis naeh Vattis und von 
dort aus zu Fuss auf den Kunkelspass, 

Was kommt als erste beim Lagerallfbau? 

wo wir übernaehten wollten. Dazu 
bauten wir unsere Blaehenzelte auf. 
In der Naeht regnete es teilweise und 
unsere Blaehen hielten nieht über
a ll dieht. 

Am Donnerstagmorgen mussten wir 
unsere Blaehenzelte wieder in die 
Ru cksacke verpacken. Unser Weg 
führte uns nach Chur zur Ca landa
Brau. Dort wollten wir an einer Füh
rung dureh die Brauerei und die Ab
fü llerei teilnehmen. Da wir von der 
Wanderung ziem lieh ersehõpft wa
fen, durften wir zuerst etwas trin
ken und einen Film über die Firma 
anschauen, bevor es dan n mit der 
Führung losging. Man zeigte uns zuerst 
die Brauerei mit den Garungs- und 
Aufbewahrungstanks. Danaeh kamen 
wir in die Abfüllerei, wo es sehr laut 
war. Wir sa hen die Wasehmasehine, 
von dort aus kamen die Flasehen 
auf ein Fõrderband, wo sie wurden 
gefüllt, danaeh wurden sie mit ei
nem Deekel und einer Etikette ver-

sehen. Von Chur aus ging es dann 
mit dem Zug zurüek naeh Flums 
und von dort konnten wir mit dem 
Postauto bis auf die Alp Wisen fah
fen. 

Am Freitagmorgen konnten wir die 
Alpkaserei besiehtigen und zusehau
en, wie der Kase gemaeht wird. Am 
Naehmittag reparierten wir den Stau
damm, den die Strõmung mitgeris
sen hatte. 

Am Samstag mussten wir alles für 
den Besuehstag vorbereiten . 

Arn Sonntag war unser Elternbesuehs
tag, zu dem sehr viele Leute kamen. 
Am Montag hatte eigentlieh das zwei
tagige Gelandespiel stattfinden sol
len, aber es wurde wegen starken 
Regens abgebroehen. 

Am Dienstag stand unser Atelier auf 
dem Programm, man konnte den 
Lagerdruek maehen la ssen, selber 

M.Briegel 

S6 

dip/. Ma/ermeister 

Ma/en, Tapezieren, Spritzen, 
Fassadenrenovationen, Rissesanierungen 

Werkstatt 8352 Rãterschen 052/361552 
im Ha/biacker 5 Rümikon 
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Von diesem Punkt aus 2700 ... 

Faekeln basteln und sieh etwas aus 
Speekstein seh nitzen. 

In der Naeht wurden plõtzlieh alle 
aufgeweekt und wir merkten, dass 
die Zelte am Boden lagen. Wir folg
ten ei ner SpUf, damit wir unseren 
Kase und den entführten Annin wieder 
zurückbekommen konnten. In die
ser Naehtübung wurde Armin Büh
ler auf den Pfadinamen Rios getauft. 

Am Mittwoeh gingen wir an den 
Walensee, um dort zu baden. Es war 
eine ziemlieh lange Wanderung na eh 
Unterterzen . Sie wurde aber mit dem 
Baden im warmen Walensee und mit 
dem Braten vQn feinen «Spiessli» be
lohnt. Naeh Hause fuhren wir dann 
mit der Seilbahn. 

Am Donnerstag war die Koehkon
kurrenz. Es gab fünf Gruppen: Die 
erste Gruppe belegte mit ihrem Frag-

Hotel-
Restaurant Sternen 

SI. Gallerstrasse 66, 8352 Rãterschen 
Telefon 052 /36 1913 
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gIes-Salat den dritten Rang. Die zweite 
Gruppe belegte mit ihren Tomaten
hõrnli und mit Ei überbaekenem 
Fleisehkase den zweiten Platz, eben
falls diesen Rang nahm die Gruppe 
mit den "Rahmnüdeli» mit gedampf
ten Rüebli und Gurkensalat ein. Ge
wonnen haben die Gruppen mit "Chili 
con Carne» und die Gruppe mit Pou
letgesehnetzeltem und selbergemaeh
ten "Spatzli ». Am Naehmittag war 
«Chnõpflitag», das heisst, die Pfadis 
mussten ohne ihre Leiter auskom
men. 

Am Freitag und am Samstag mus
sten wir unser Lager abbreehen und 
den Platz sehr gut aufraurnen. AIs 
Seh lussessen gab es am Freitag noeh 
ein feines Raclette am Feuer. Am Sarns
tag mussten wir den Lagerplatz naeh 
zwei Wochen wieder verlassen . 

Matthias Gerth v/o Fager 

Gemütliches 
Gartenrestaurant 

Offnungszeiten: 
Mo-Fr 8.30-14.00,17.00-23.00 Uhr 

Sa 17.00-23.00 Uhr 
So geschlossen 

(ausser spezielle Vereinbarung) 

C. + E. Cipolla und Mitarbeiter 

Jugend 

~ INFOTHEK ~ 
Badminton 

~ 
- Privatlektionen 2 für 1 Person 

(Fr. 63.-/Lektion) 
- Stand by! (Fr. 20.-) 

werktags 8-11.30/14-16 Uhr 

Fitness + Tanz 

[l] -Fitness mit Gratis-Babysitting 
IMi 9.30--10.30 Uh,) 

- Rock'n'RoIl-Kurse 
Dienstagabend 

Turnhalle (Fr. 20.- / Std.) 

~ 
- Tischtennis 
- Unihoc, Hallen-Fussball, 

Mini-Baskelball (Streetball) 
ideal für Gruppen von 6-8 Pers.! 

Geschãftsessen 
für sportliche Firmen! 

Badmintonplausch mit anschliessendem Essen 
im Restauranl BannebreU? 

Rufen Sie uns an: Te!. 36 26 68 

Bürgerliche Mobel, 
Kleinantiquitaten, 

Uhren und Rustikales 

Treffpunkt 
für Kenner und Sammler 

Offnungszeiten: 
Mo geschlossen 

Dienstag bis Freilag 14.0G-18.00 Uhr 
Samslag 9.00 -16.00 Uhr 

Elisabeth Studer, 8523 Hagenstal bei Elgg 
Tel. 052/481088 
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Parteien---------------
SP Rãterschen 

Schule wohln? 
Zur Erõrterung di ese r anspruehsvol
len Frage hatte der VPM (Verein zur 
Fõrderung der psyehologisehen Men
sehenkenntnis) auf den 11 . ]uli ins 
Restaurant Bahnhof in Elgg eingela
den. - Wie so oft war Elsau gut ver
treten, stellte unsere Gemeinde doeh 
fast 20 Prozent der 22 Anwesenden. 
Naeh zwei Stunden in der sehwülen 
Hitze des Gasthauses musste man sieh 
sagen «Es war schade fuI den Abend)), 
denn die Vortragenden suehten nicht 
naeh Lõsungen für die Se hu le von 
morgen, sondern kritisierten den in 
der letzten Etappe der Erprobung 
befindliehen Lehrplan des Kantons 
Zürieh: 

Die Individualisierung des Unter
riehts (d.h. das vermehrte Einge
hen des Lehrers auf den einzelnen 
Sehüler), führe zum Leistungsver
falI. 
Der Lehrplan sei von Iinks infil
triert, er sei dazu angetan, einen 
Keil zwisehen Kind und Elternhaus 
zu treiben. 
Die traditionellen Wertvorstellun
gen würden zukünftig untergraben. 
Die Freiheit der Lehrmethode sei 
nieht mehr gewahrleistet... 

Auf kurze, kompetente Gegendarstel
lungen aus dem Hõrerkreis wurde 
nieht eingetreten. 

Aueh iiber den VPM war nichts zu 
vernehmen 
Wenn sehon zum eigentl iehen The
ma des Abends niehts geboten wur
de, so kõnnte man doeh wenigstens 
etwas über d iesen Verein, der seit 
langem von si eh reden maeht, in 
Erfahrung bringen. Es wurden jedoeh 
lediglieh einige dieke Büeher über 
den VPM empfohlen, und daneben 
gab es nur allgemeine Floskeln. Selbst 

BRUGG 
SCHREINEREI 

massive Fragen aus dem Publikum 
konnten die drei Referenten nieht 
aus der Reserve loeken. Immerhin war 
sehon aus dem wenigen die reaktio
nare, fast lebensfeindliehe, reehtha
berisehe Gesinnung zu spüren. 

Doeh nun zurüek zum Ausgangsthe
ma: 
Sehule wohin - Vier Punkte aus 
unserer Sieht: 
1. Frage: 
Wer kennt das Bueh «Die Zukunft 
der õffentliehen Bildung •• von Phil
ipp Gonon, das 1993 im Peter-Lang
Verlag ersehienen ist? 

2. Forderung in Saehen AVO: 
Bekanntlieh lauft der AVO-Versueh 
in unserer Gemeinde im nãchsten 
]ahr aus. Es wird also in naehster 
Zeit zu entscheiden sein, was bis zum 
definiti ven Entseheid des Kantons, 
der au eh in Balde gefallt werden wird, 
zu gesehehen hat. Hier d ie Forde
rung: Der A VO ist beizubehalten, bis 
der Kanton entsehieden hat; der AVO 
ist in der Anlage ei ne gute Saehe. 

3 . Ein Vorsehlag: 
Falls es noeh nieht gesehehen ist oder 
gerade gesehieht, sollte unsere Sehul
gemeinde ein Offnung versuehen: Wie 
wãre es mit einem Klassenaustausch 
mit der Gemeinde Romont zweeks 
Fõrderung der Franzõsiseh-Kenntnisse? 
- (Romont hat die Postleitzahl2538. 
Es gibt sieher weniger dumme Mõg
liehkeiten, eine Sehwestergemeinde 
zu finden). 

4. Ein W unseh : 
Zuerst und vor allem aber wünsehe 
ieh allen Sehülerinnen und Sehiilern, 
insbesondere aueh den Erstklasslern, 
der Lehrersehaft und den beiden neuen 
SehulpfIegen einen guten Start in das 
eben begonnene Sehulj ahr. 

Rued i Ruehti 

NN 
ELGG 

Einbauküchen 
Holzbau, Umbauten 
Reparaturen Telefon 052 482041 

58 

SVP Elsau 

Naeh den Behõrdenwah len gilt es 
nun fü r die Parteien, die im Wahl
kampf fiir die angelaufene Legisla
turperiode proklamierten Ziele und 
Aufgaben anzupaeken. Die SVP EI
sau hat dabei einer aktiven und lang
fris tig angelegten ]ugendpolitik ei
nen h o hen Stellenwert eingeraumt. 
Die Einflussmiigliehkeiten auf kom
munaler Ebene sind zwar Iimitiert, 
doeh gilt es, das vorhandene Poten
tial optima l zu nutzen. 

Die Orogenpolitik im Kanton Zürieh 
ist naeh wie vor das Sorgenkind Num
mer Eins einer grossen Mehrhei t der 
Bevõlkerung und Politiker. Oer finan
zielle Aufwand im Zusammenhang 
mit den Drogenproblemen nimmt 
auch in unserer Gemeinde in er
sehreekendem Masse zu und eine 
Verlangsamung der Kostenexplosion 
ist heute nieht abzusehen. Neben 
ei nigen Sehwerstabhangigen gibt es 
ei ne grosse Zahl von ]ugendliehen, 
die extrem gefahrdet sind. 

Oas Drogenproblem kann n ieht auf 
Gemeindeebene gelõst werden. Die 
politisehen Instanzen der Gemein
de Elsau kommen nicht umhin, der 
Pravention vermehrte Aufmerksam
keit zu sehenken. Dass aber Infor
mation und Aufklarung nieht genü
gen, zeigen d ie ansteigenden Zahlen 
der Abhangigen. Ohne griissere fi
nanzielle Mittel wird auf Gemeinde
ebene niehts auszurieh ten sei n. In 
diesem Zusammenhang sind die Prio
ritaten im Ausgaben- und Investiti
onsbereieh der politisehen Gemein
de zu überdenken. 

Die SVP Elsau stellt in der Praventi
onsfrage ei ne Starkung des kommu
nalen Vereinslebens im sportliehen, 
kulturellen und kirehliehen Bereieh 
in den Mittelpunkt. Im Vordergrund 
stehen dabei Massnahmen, die dazu 
geeignet sind, das Bedürfnis naeh 
Drogen ein zudammen. 

In Zusammenarbeit mit den o rtsan
sassigen Vereinen und ]ugendorga
nisationen sowie der Lehrersehaft wird 
die SVP Elsau zuhanden der Gemeinde 
ein Konzept mit konkreten Liisungs
miigliehkeiten ausarbeiten. 

SVP Vorstand 
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Gewerbeverein 

Margrith Bischofberger am Gewerbe-Lul1c/7: «Das eil1heimische Gewerbe ist uns 
wichtig! " 

(eb) Über 20 Gewerblerinnen und 
Gewerbler folgten der Einlad ung des 
Gewerbevereins Elsau-Raterschen zum 
zweiten Business-Luneh am 7. ]uli 
im Restaurant Sternen, Ratersehen. 
Als Gastreferenti n konnte die neue 
Gemeindeprasidentin Margrith Bi
schofberger gewonnen werden. Mit 
Interesse fo lgte n die Gaste ihren 
Ausfiihrungen zum SteIlenwert des 
ei nh eimisehen Gewerbes aus ihrer 
Sieht und den Visionen, die sie in 
der Gewerbepolitik verfolgen wil l. 

Einige Zahlen ... 
In Elsau hat es 
- 120 Betriebe, wovon 

43 in lndustrie und Gewerbe und 
77 im Dienstleistungssektor. 

Diese Betriebe bieten total 
- 527 Arbeitsplii tze an. 

In Elsau wohnen 
1287 Arbeitnehmerinnen und Ar
beitnehmer 
967 sind Wegpendler 
35 1 sind Zupendler und 
176 wohn en und arbeiten in der 
Gemeinde (über die restlieh en 144 
fehlen die Angaben). 

Von der Mitarbeit ... 
Es seheint Frau Bi sehofberger wieh
tig, dass die Rahmenbedingungen zur 
Erhaltung und zum Ausbau eines ge
sunden einheimisehen Gewerbes im
mer wieder den neuen Situationen 
angepasst werden. Die Mitwirkung 
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von Gewerbevertretern in der Dorf
und Regionalpolitik sei ein wichti
ges Instrument, d iese Rahmenbedin
gungen. praxisgereeht zu gesta lten. 
Klare Ausserungen seitens des Ge
werbes in der Meinungsbildung, bei 
SteUungnahmen und Anregungen zu 
Handen von Behiirden und Kommis
sionen und der Gemeindeversamm
lung würden erwartet. Am Beispiel 
der Bau- und Zonenordnung sei dies 
erfolgreieh vorexerziert worden. Nieht 
zu letzt sei in gut drei ]ahren wieder 
die Miigliehkeit, sich in ein pol iti
sehes Amt wiihlen zu lassen ... 

... über die Arbeitsvergebung ... 
Die Arbeitsvergebung giibe immer wie
der zu Diskussionen anlass. Von Be
hiirdenseite würden die einheimisehen 
Betriebe zur Offertstellung einge la
den und bei konkurrenzfiihigen Lei
stungen aueh berüeksiehtigt. Bei griis
sern, subventionierten Bauvorhaben 
werde der Preis ohne Rücksieht auf 
das Steuerdomizil der Firma zur be
stimmenden Griisse. Für Submissio
nen ri eh te man sieh da nach den 
Normen des Kantons und der Stadt 
Winterthur. 

. . . zur lieben Konkurrenz 
«Oer heutige Rat steht naeh wie vor 
zu den Aussagen des ehemaligen 
Werkvorstehers Beutler, dass das ei n
heimisehe Gewerbe nieht durch die 
Gemeinde konkurrenziert würde», 
meint Frau Bisehofberger. Die An-

stellung eines vierten WerkangestelIten 
sei aueh nieht dureh vermehrten Ein
kauf von Fremdleistungen im Gewerbe 
zu umgehen . Sehr viele Mehrarbei
ten in Naturseh utz, Forst und Was
serversorgung, wie aueh der Betrieb 
der neuen ARA führten zu Überla
stung des bisherigen Werkpersonals. 
Wo immer es jedoeh verantwortbar 
sei, werde die Vergabe von Leistun
gen an Externe geprüft . 

Der Priisiden t des Gewerbevereins, 
Markus Zehnder, bedankte sieh bei 
der Vortragenden im Namen der 
Anwesenden für diese «zuversicht
Iieh stimmenden •• Aussagen und be
tonte die Bereitsehaft des Gewerbe
vereins und seiner Mitglieder, fü r ei n 
gesundes einheimisehes Gewerbe 
mitzuarbeiten. 

Mit einem Luneh und angeregten 
Gespriiehen sehl oss dieser Anlass. 

Schützen 5ie sich mit einer Auto· 
Klimaanlage van DIAVIA vor Hitze 
im Sommer und Feuchtigkeij im 
Winter. Nachtróglicher Einbau in 
fasI jeden Fohrzeugtyp zu unserem 
otfroktiven KompJellpreis. 

•• iavia~~ 
auto· klimaanlagen ~!J; 

• 

=---
Auto-Elektro-Garage 

T6ssta lstrasse 29, 8400 Winterthur 
Telefon 21301 25 
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Gewerbe 

Letzter Aufruf zur 
Startplatz-Reservation! 

Der dritte Eulacher Schifflibach findet am Sonntag 
nach dem Rümikermart, arn 4. Septernber, statt. 

Ab 10.00 Uhr: 

Ab 10.30 Uhr: 
Bis 13.00 Uhr: 
Ab 14.00 Uhr: 
Bis 16.00 Uhr: 

Probelauf auf der Teststrecke 
Festwirtschaft geõffnet 
Frühschoppenkonzert 
definitve Schiffseinschreibung 
Bewertungslauf auf der Eulach 
Wettbewerbsziehung und 
Preisverteilung 

Wir freuen uns auf einen regen luschaueraufmarsch! 

Achtung Kapitane: Es sind noch einige wenige Start
platze zu vergeben! Schnellentschlossene rnelden sich 
telefonisch bei 36 21 81 / E. Bartschi. Bauvorschrif
ten siehe ez Nummer 78, Seite 55. 
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Das OK Schifflibach und 
der Gewerbeverein EIsau-Raterschen 

Gebrüder Albanese AG 
Bauunternehmung 
Rãterschen 

Hoch- und Tiefbau • Sch/atterstr. 61 
Te/. 052/36 1258 • 8352 Rãterschen 

Was die 
Schere für den 
Schneider ... 

... ist das 
Sparkonto 

für Ihr Geld: 
Ein unerlassliches Instrument, das 
aus dem Alltag nicht mehr wegzu
denken ist. Ihr Sparziel erreichen 
Sie mit einem massgeschneiderten 
Sparkonto. Wir beraten Sie gerne. 

Wer spart. kommt weiter. 

Z L B Zürcher Landbank 
Elgg . Riiterschen Rickenbach Hagenbuch 

SCHÓNI3ACHLER 

Gestaltung 
Offsetdrucl~ 

Satz-Qelichrungen 
Desl~tap-Publishing 

5,. Gollersrrosse, 5chorrikon, 8352 Rõ,erschen 
Telefon 052/36 17 81, Telefox 052/36 26 74 
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Neues Wirtepaar in der Sonne 

Seit dem 16. August ist das Restaurant Sonne in neuen Hiil1del1: Estl1er ul1d 
Mariano De la Fuel1te heissen l1un die Giiste im gemeil1deeigel1e/1 Lokal willkom
men. Nach dem etwas unschiil1en Abgal1g VOI1 Rel1é und Angie Boss (mal1che 
Stammgiiste so llen das klammheimliche Verschwinden heute noeh nieht verdaut 
haben) 50 11 die SOl1l1e mll1 also wieder ungetriibt 5cheine/!. 

(mk) Mariano De la Fuente arbeitet 
bereits seit 20 ]ahren im Schweizer 
Gastgewerbe. Der Nordspanier hat sich 
an verschiedenen Orten im ganzen 
Land mit der Sch weizer Gastrono
mie vertraut gemacht. Von 1988 bis 
1992 führte er zusammen mit einem 
Bekannten in Winterthur das Restau
rant Mi lano; wa hrend dieser leit 
bereitete er sich auch auf die Wirte
prüfung vor. Seit Anfang dieses ]ah
res wirkte Mariano De la Fuente im 
Restaurant llge, le 11; wegen dessen 
Verkaufs musste er sich aber nach 
einer ne uen WirkungssUitte umsehen. 
Obwohl er unsere Gemeinde auch 
schon besucht habe, sei für ihn «die 
Son ne» kein Begriff gewesen, gibt er 
zu. Das Lokal habe ihm aber zuge
sagt und so hatten er und seine Frau, 
die mehr im Büro als in der Gaststu
be wirken wi rd, den Weg nach Ra
terschen gefunden. 

Schon kurz nachdem bekannt gewor
den war, dass die Sonne künftig von 

einem spanischen Wirt geführt wer
de, liessen sich vereinzelt angstliche 
Stimmen unter den Sonnen-Gasten 
ausmachen: «Ich mag dieses fremd
landische Essen ni cht , da werde ich 
in der Sonne wohl fehl am Platz sein .» 
Das Ehepaar De la Fuen te winkt .ab; 
die Küche der Sonne werde auch 
weiterhin für jeden Geschmack et
was bieten. Neben traditioneller 
Schweizer Küche mõchte Mariano De 
la Fuente aber auch Spezialitaten aus 
sein er Hei mat und ausgewah1te Fisch
gerichte anbieten. Gelegenheit also 
für Herrn und Frau EIsauer, in der 
Sonne mal südlandische Ferienluft 
zu schnuppern .. . 

Die Sonne soll auch weiterhin - wie 
dies vom Gemei nderat gefordert wurde 
- ein Treffpunkt im Dorf bleiben, 
wo Begegnungen in ungezwungener 
Atmosphare mõglich sind. Das Wir
tepaar mõchte seine Gaste in der er
sten leit etwas kennenlernen, um 
nachher - wie die beiden hoffen -

Gewerbe 

noch besser auf die Anforderungen 
und Wünsche der EIsauer Gaste ein
gehen zu kõnnen; für Anregungen 
aus der Bevõlkerung hatten sie im
mer ein offenes Ohr, versichern sie. 
Hoffen wir, dass das gegenseitige 
Beschnuppern befriedigend verlauft, 
und die Sonne weiterhin einen fe
sten Platz in der EIsauer «Beizensze
ne» einnehmen kann. 

• 

E5t17er lmd Marial70 De la FUe/1te-Kel
ler, die l1euen Wirtsleute in der Son ne. 

Mer trifft 
sich wider 
i da Sunne 
Ratersche! 
Unsere Wiedereróffnung 
vom 16. August würden wir 
gerne mit Ihnen feiern , 

Freitag 2. september 
abends ab 19.00 Uhr 
und degustieren Sie eine 
unserer spezialitãten. 

Lueged Sie dach emal ine! 

Esther und Mariano 
De la Fuente·Keller 

Restaurant Sonne . Raterschen . Fam. De la Fuente . Telefon 052/36 24 70 
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Gesundheit~---------------, 

Einfache BewegL/ngen des Korpers ... 

... wie Heben llnd Senken der Arme ... 

62 

ChiGong 

Chi Gong ist eine alte chinesische 
Bewegungskunst, die seit mehr als 
zweitausend]ahren zur Starkung der 
korperlichen, seelischen und geisti
gen Gesundheit gepflegt wird. Das 
chinesische Klassiker-Medizinbuch 
«Huangdi Neijing Suweo» aus dem 
2./3. ]h. v. Chr. gilt als das alteste 
schriftliche Dokument, das «Chi Gong» 
erwahnt. 
In jüngerer Zeit gefundene Seiden
drucke zeigen menschliche Gestal
ten in typischen Chi-Gong-Positio
nen, die dank der Überlieferungstra
di tian heute noch genauso geübt 
werden wie vor tausend ]ahren. 
lm jetzigen China werden um die 
100 Chi-Gong-Formen praktiziert, und 
neue Formen entstehen aus den Er
fahrungen von Ãrzten, Heilkundigen 
und Menschen, die sich selbst mit 
Hilfe von Chi Gong geheilt haben. 
Chi Gong kan n übersetzt werden mit 
«das Chi bewegen ». Chi ist nach chi
n esischer Vorste11ung die Lebenskraft, 
der «elan vital», die als treibende Kraft 
a11e Lebensprozesse in Bewegung halt, 
die Grundlage a11en Wachstums und 
aller Entwicklung. Chi bringen wir 
bei unserer Geburt gewissermassen 
als Kapital an Lebenskraft mit auf 
unseren Lebensweg; Chi ist aber auch 
in der Luft und in gesunder Na h
rung enthalteo, damit erneuern wir 
unser «Kapital» und stabilisieren un
seren Energiehaushalt. 
Innerhalb unseres Korpers bewegt sich 
Chi auf den - aus der Akupunktur 
bekannten - Meridianeo, einem Netz 
von Energieleitbahnen, d ie unseren 
Korper durchziehen. 
Diese sehr subtilen Bahnen konnen 
durch Krankheiten, aber auch durch 
Stress, sehr heftige Emotionen oder 
starre Denkmuster eingeengt werdeo, 
so dass der Chi-Fluss blockiert wird. 
Das bedeutet, dass Muskeln, Organe 
oder ganze Korperteile nicht oder 
ungenügend mit Chi versorgt wer
den und verbrauchte Energie nicht 
abtransportiert werden kann. Der 
durch die Krankheit, den Stress etc. 
bereits belastete Organismus wird also 
zusatzlich geschwacht . 

Ooch was geschieht nun eigentlich 
beim Üben von Chi Gong? Einfache 
Bewegungen des Korpers wie Heben 
und Senken der Arme, Beugen und 
Strecken der Knie, Kreisbewegungen 
mit Hüften und Armen werden mit
einander kombiniert und mit bestimm
ten Atemmustern ausgeführt. Oie 
Aufmerksamkeit ist dabei auf d ie 
Vorstellung gerichtet. Sie ist es, die 

den Bewegungsablauf lenkt. Ich denke 
al so nicht: «lch strecke jetzt die Knie, 
hebe die Arme und atme gleichzei
tig ein», sondern versuche, das Ge
samtbild vor dem inneren Auge zu 
kreieren. 

Werden die Übungen korrekt ausge
führt, kon nen blockierte Meridiane 
geOffnet werden, Chi kann sich frei 
bewegen und den Organismus mit 
warmer, vitaler Lebenskraft verso(
gen. Chi f1iesst immer dorthin, wo 
es gebraucht wird; es «besitzt» eine 
für unser westliches Oenken fast 
unvorstellbare Weisheit, der wir nur 
zu folgen brauchen, ohne zu kon
trollieren, manipulieren und ohne 
krampfhaftes Verbesserungsdenken. 
Oamit wird unser Geist, der gewohnt 
ist, «alles im Griff» haben zu müs
sen, entlastet. 

«Ohne unser Zutun» werden unsere 
Muskeln gekraftigt, Organe erhalten 
neue Energie und auch unser Ner
vensystem erholt ·sich vom Alltags
stress. Regelmassiges Uben im Wis
sen um die selbstregulierende Fahig
keit unserer Lebensenergie fOrdert nicht 
nur die Konzentrationsfiihigkeit, son
dern auch unser grundlegendes Ver
trauen, unsere Gelassenheit und Be
reitschaft, Neues zu wagen. 

Verfasserin des Artikels: 
Doris Baschnagel, dipl. Tanztherapeu
tin mit eigener Praxis an der Lau
renzgasse S, 8006 Zürich 

Stark- und 
Schwachstrom
Installationen 

Telefon-Anlagen 

allgemeine 
Service-Arbeiten 

8352 Ralerschen 
Rümikerslrasse 14 
Telefon 052 362666 

ELEKTRO 
HOFMANN 
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... BeL/ge" lInd Strecken der Knie .. . 

.. . mit Kreisbewegungen ... 

... lasse/1 das Chi f1ies sen. 
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Aus der Hexenküche 

(ew) AIs moderne Hexe sitzt «frau» 
heute im Garten unter dem Kirsch
baum und verarbeitet die magischen 
Rezepturen und Weisheiten mit dem 
Labtop ade r Notebook. Schliesslich 
hat frau keine Angst vor dem Fort
schritt und High-Tech. Nur die En
ergieversorgung des megaschnellen 
Spielzeuges entspricht nicht ganz dem 
okologischen Gewissen der Neuzeit
hexe. In den alten Büchern der Weis
heit steht nichts darüber zu lesen, 
wie frau das verflixte Computer-l)ing 
ohne Adapter und meterlangem or
dinarem Kabel zum Funktionieren 
bringt. Aber bis in wieder zweihun
dert]ahren wird dieser Mangel wohl 
ausgeglichen sein. 

Holunder (sambucus nigra) = 
Holder, Flieder, Holler 
In den Kreis der heiligen Baume ge
hort auch der Holunder oder Holler. 
Mancherorts heisst er auch Flieder. 
Mit heiliger Scheu betrachtete man 
früher die Menge schwarzer Beeren, 
die stark duftenden, schweisstreiben
den Blüten, das leere Mark und den 
hohl werdenden Stamm. Man ver
mutete in seinem dichten Laub ein 
geistiges Wesen: die Frau Holle oder 
Holda, welche ihn mit übernatürli
chen Kraften ausrüstete und vor Ver
letzungen schützte. Oer Baum galt 
und gilt als klassischer Schutz gegen 
Unbill und base Geister und darum 
wurde er früher zu jedem Haus und 
Sta1l gepflanzt. Bei Fieber kann man 
den schweisstreibenden Tee aus den 
getrockneten B!üten trinken oder aber 
folgendes magisches Ritual auspro
bieren: An einem Freitagmorgen gehe 
man vor Sonnenaufgang zu einem 
Holunderstrauch und spreche: «Gu
ten Morgen, lieber schoneI Holder
stengel, ich komm' zu dir als wie 
ein Engel, ich komm' zu dir wie ein 
Samariter, nimm du die 77 Fieber 
mit dir.» (Diese Worte muss man drei
mal wiederholen.) 
Gegen Überbeine hilft folgendes Re
zept: Man gehe drei Freitage bei ab
nehmendem Mond, aber vor Son
nenaufgang, zu einem Holderstrauch, 
nehme jedesmal davon ein Blatt und 
reibe damit das Überbein ein. Oie 
entstehenden Blaschen werden mit 
einer Nadel aufgestochen . 

Quendel = wildwachsender 
Thymian 
Oer Quendel s01l gegen alle Übel, 
die m it keiner gewohnlichen Arznei 
behandelt werden kon nen ein vor
treffliches Mittel sein, besonders gegen 
Krankheiten, die durch base Einflüsse 

Gesundheit 

und damonische Einwirkungen ent
standen sind. Er wurde auch als Bei
gabe zum Strohsack verwendet. Oie
ses Bettstroh wurde im Mittelalter 
bei allerlei Erkrankungen, aber auch 
den schwangeren Frauen empfohlen. 
Oer Quendel sol1 schadliche Erdstrah
len beseitigen und auf diese Weise 
Krankheiten heilen und Geburten 
erleichtern. 

Quitte 
Glückssymbol in der Antike und Sym
bal der Liebe und Fruchtbarkeit. Oie 
Quitte war der Aphrodite (Venus) 
heilig. In Griechenland brachte die 
Frau bei der Hochzeit eine Qu itte in 
das Haus ihres Ehemannes, als Sym
bal der erhofften glücklichen Ehe. 

• 

Braut- und 
Partykleider 

Angis Bõrse 

St. Gallerstrasse 82 
8400 Winterthur 
Te/. 05212333237 

Óf!nungszeiten: 
Mo - F,. 13.30· 18.00 Uh, 
Do. ·21.00 Uh, 
Sa. 13.30 - 16.00 Uh, 

sowie 

ER - SIE - ES Kleiderbõrse 
(ohne Abenduerkauj) 
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MUSIK UND TANZ 
Orientalische Musikband 
Bauchtanze mit Esther Nyma 
Orientalische Volkstanze 

UNTERHALTUNG 
Marchenerzahler 
Kamel- und Eselreiten 
Rikschafahren 

SPIELEN UND BASTELN 
Schminken, Trommeln 
Tücher farben 

VERPFLEGUNG 
Teezelte 
Kaffeestube mit Frauenverein Elsau 
Kebab,Tsatziki,Fladenbrot 
Bratspiesse, Griechische Salate 

BAZAR 
Süssigkeiten, Geback,Früchte 
Flohmarkt, Topferstand 

FESTBEKLEIDUNG: 
"1001 NACHT" 
Mochten Sie uns mithelfen ? 
Tel. 36 11 24/ 36 14 13 

EINTRITT: 
Fr . 5 . --

I'"""""'"---~------und ausserdeRl ... 

5taubsaugergedanken 

... nur fliegen ist schoner! 
(us) Wiihrend der Staubsauger sein «Lied" 
singt, denke ieh, dass es eigen tlieh vie[ 
zu heiss ist, um zu schreiben. Das We
nige, was man anhat, k[ebt am Korper 
und die AmJe am Sehreibpapier und 
der Tisehp[atte. 

Zwisehen Bananensehaehte[n, versehnür
ten Teppiehboden, [osen Fuss[eisten, 
Werkzeugkoffer und Leiterli sauge ieh; 
wir ziehen um. Ziige[n ist sehon ... ! 
Zuerst stand das «Ausmisten» aur dem 
Programm. Dabei erfuhren wir, wie 
«woh[habend" man ist. Doeh es fiU[te 
sieh Abfallsaek um Abfallsaek mit Über
ho[tem oder Vera[tetem, aufbewallrt, weil 
genügend P[atz vorhanden war. 
Dann kam das, was man zehn Jahre 
nieht mehr angesehaut hatte, aber beim 
Entsorgen am Herzen riss. Heroisch 
überantwortete ieh alles dem Kehrrieht
sack, liin ihn nach kurzer Zeit zu durch
sllchen, um Wertvolles zu bergen. Da 
erdffnete ich die «Erinnerungenschach
te[", die nUI1 alle Gegel1stiil1de el1thii[t, 
von del1el1 ieh g[aube, sie beim bestel1 
Willel1 nieht el1tbehren ZlI kon l1el1. 
Liinger dauerte der «W egwurf» bei del1 
gemeinsamel1 Ernmgel1sehaftel1. Mal1eh
mal zog sieh der Disput des Für ll/1d 

Widers betriiehtlieh in die Liil1ge, doeh 
am Ende waren wir uns meistens einig. 
Sehwierig wurde es bei den Biiehern. 
Musste da dOc/l zuerst eil1e Hemmsehwelle 
iiberwul1del1 werden . A[s das gesehaf(t 
war, fiillten sieh aueh hier einige Siik
ke. Nur in del1 Gestellen sieht mal1 VOI1 
der «Siíuberungsaktion » (ast nichts, es 
b[iebel1 /1oeh gel1ug Biieher Zll m Ver
paeken. 
letzt ru(t meine «bessere Hii[(te" nae" 
mir. Er braueht lInbedingt IInd sorort 
meine HUre. Bevor 0[50 die demol1tier
ten Biiehergestelle iiber ihm zusammel1-
breehen, .. . 11l1T f1iegel1 ist sehoner! 

Carrosserie Eulac:htal 
Roland Nüssli 

• Unfal1reparaturen 

• Sc:heibenservic:e 

• Rostreparaturen 

Mitglied des Schweizerischen 
Carrosserie-Verband VSCI 

361155 
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FrauenVORum---

Rhetorik fur Frauen (Basiskurs) 
Frauen finden in fast allen Bereichen 
des offen tlichen Lebens weniger Ge
hor als Manner. Dieser Kurs hilft UDS, 
unsere Anliegen im Beruf und im 
Alltag auf den Punkt zu bringen, nach 
dem Motto: «Die Manner ergreifen 
das Wort - Wir Frauen ebenfalls!" 

Teilnehmerinnen: max. 12 Frauen 

Zielsetzung: 
Die Teilnehmerinnen lernen wichti
ge Elemente der Rhetorik kennen. 
Sie verbessern ihr personliches Re
deverhalten, gewinnen Selbstsicher
hei t und Durchsetzungsvermogen. 

Aus dem Inhalt: 
sehr wenig Theorie 

- eigenes Verhalten in Gesprachen 
kritisch betrachten 

- Rollenspiel 
- ev. kleine Hausaufgabe 

Kursort: 
Kirchgemeindehaus Elsau 

Kursdaten: 
Samstag, 29. Oktober 

9.30-13 .30 Uhr 
Montag, 7. November 

18.30-21.30 Uhr 
Montag, 21. November 

18.30-21.30 Uhr 

Kurskosten: 
Fr. 208.- (inkl. Getranke und kleine 
Verpflegung. Am ersten Kurstag zu 
bezahlen) 

Kursleiterin: 
Brigitte Meyer, Theaterschaffende, 
Zürich 

Anmeldungen: 
bis 30. September an Christa Fassler, 
FrauenVORum, Am Bach 23, 8352 
Raterschen 

Wir erstellen a n bevorzugter 
Lage, Nahe Wald und SBB

Haltestelle, in Schottikon 
moderne und preisgünstige 

Reihen
Einfamilienhauser 

Verkaufspreis: ab Fr. 495000.

Eine Dokumentati on oder 
weitere Auskünfte e rh alte n 
Sie bei der ARGE Frohberg 

Telefon 052/242 47 40 

Porzellan 
Riãl- und Lüsterk'úf.Se 

• iMã'fllt~l1léfl 

Sherry Sommer-ISh'ffifl 
Schnasberg 

8352 Raterschen 
Tel. 052 / 36 25 06 

:-An;;:'ldung ~m Rhetorik.K:s-;ü-;:-Frauen~ - - - - - - - - - - - --

bis 30. September 1994 

Name: 

Vorname: _ ______ _ _________ _ ___ __ _ 

Adresse : _______ __________ _____ _ 

Telefon: _____________ ___ _______ _ 

Senden an: Christa Fiissler, FrauenVORum, Am Bach 23, 8352 Schottikon 

6S 



leserforum 

Leserbrief 

Gedanken zur Bundesfeier in 
Elsau 
Naehdem wir ferienhalber in den letz
ten ]ahren die 1.-Augustfeier immer 
in einem kleinen Bauerndorf am 
Untersee erlebt hatten, ging ieh die
ses ]ahr zur Feier in unserer Gemeinde. 

Auf dem Flugblatt konnte ieh erse
hen, was da al1es geboten wird. Doeh 
die Anspraehe wurde allem Ansehein 
naeh abgesehafft. lch würde es be
grüssen, wenn in Zukunft einem Red
ner oder einer Rednerin die Gele
genheit gegeben würde, einige Ge
danken zu unserem Land weiterge
ben 2U konnen. Oder wie ware es, 
wenn eine]ungbürgerfeier aufgenom
men würde, wie das in vielen Ge
meinden der Fali ist? 
Dann haben wir in unserem Dorf 
drei Ch bre. Würden si eh wohl das 
naehste Jahr einige Sanger zusam
menfinden, um mit den Anwesen
den gemeinsam die Landeshymne an
zustimmen, dan n würde sicher die 
riehtige Ton lage und das Tempo ge
funden, un d aueh die Jungen waren 
dabei mitzusingen, anstatt si eh zu 
amüsieren ab diesem «Gesa ng») . Im 
erwahnten Dorf wa r jedes ]ahr der 
Mannerehor an wesend und hat das 
Volk kraftig unterstützt beim Singen 
der Landeshymne un d des Thurgau
er Liedes. leh glaube, man kann sieh 
beim Singen der Hym ne aueh einige 
Gedanken maehen, heisst es doeh 
«Be tet, freie Sehweizer betet, und Gott 
im hehren Vaterland». Gott haben 
wir zu danken, dass wir in einem 
Land woh nen dürfen, wo noeh Frie
de und Ordnu ng ist. leh hoffe, das s 
das Bundesfeierkomitee meine Ge
danken positiv aufnimmt. 

Madeleine Beutler 

\YAmW ®l1rn~~~OO 
@~~OO@~~ 

Empfiehlt si eh für 
samtliehe Gipserarbeiten 

im Zauner 11, Tel. 361578 
8352 Elsau-Rii terschen 
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Frühstücks- und Abend-Treffen 
von Frauen für Frauen 

am 11. ]uni im Hotel Zentrum Tbss 

Wertloses Leben? 
Referent Dr. med. H. Gottsehall, Win
terthur 

Fragen ans arztliehe Handeln beim 
Werden und Sterben des Mensehen. 
Heisst das, dass arztliehes Handeln 
in Frage zu stellen sei? Ganz sieher, 
meint H. Gottsehall, aber wir selber 
müssten so informiert sein, dass wir 
diese Entwieklu ng in Frage stellen 
kónnten. Denn das waren zwei Le
bensphasen, in denen teehnisehe 
Mbgliehkeiten vorhanden sind, de
ren Anwendung aber zu überdenken 
wãren, da sie zu ein er Beurteilung 
von Leben führten. 

«Haben Sie sich schon einmal dar
über Reehensehaft gegeben, n a eh 
welchen Kri terien Sie Ihren ethisehen 
Massstab geeieht haben?" fragte H. 
Gottsehall. Sind es menseh1iehe Über
zeugungen, oder sind es die, die der 
Sehbpfer des Lebens uns dureh die 
Bibel weitergegeben hat? Darum sei 
es wiehtig, dass wir Kontakt aufn eh
men zu unserem Schbpfer, zu Jesus 
Christus. Dadureh kbnne unser in
neres Mensehenbild waehsen und dies 
sei entseheidend bei den Fragen der 
pranatalen Diagnostik. H. Gottseha ll 
betonte, dass bereits ei n Embryo ein 
vo llwertiger Menseh se i. Von der 
Zygotenbildung an besitzt der Em
bryo samtli ehe Mbgliehkeiten zum 
Menschsein, daher ist es Mord, wenn 
bei einer künstliehen Befruehtung ein 
Sehaden au fweisender Embryo aus
gesondert wird. 
Die Kehrseite von Tbtung ist Einsatz 
von Spitzenmedizin, wo ei n 500 g 
sehweres Frühgeborenes, das sel be r 
nieht überleben kbnnte, aber mit Ein
satz der heutigen Medizin am Leben 
erhalten bleibt. Auf der anderen Sei
te der Tod, der hin ausgezbgert wer
den kann. Ei n «Grossvater», der sich 
als Chri st freut, seinem Sehbpfer ge
genübertreten zu kbnnen und allein 
dureh teehnisehe Massnahmen am 
Leben erha lten wird. - AIso positive 
und negative Aspekte. - Hier kame 
es nun sehr auf das Verhalten des 
einzelnen Arztes, wie auch der Pati
enten und deren Angehbrigen an. 
Heute sei es keine Selbstverstandliehkeit 
mehr, dass Leben wertvoll is t . Dar
um forderte H. Gottsehal1 auf, Ver
antwortung ZlI übernehmen in be
zug auf das Werden und Sterben des 
Mensehen . Verantwortung wem ge-

gen über? Verantwortung gegenüber 
einer übergeordneten Autoritat, un
serem Sehbpfer. 
Was bringe die pranatale Diagno
stik des werdenden Kindes im Mut
terleib, wenn diese Untersuehungen 
Resultate ergeben, dass dieses wer
dende Leben unseren Vorstellungen 
nieht entspreeh e? Oft werden diese 
Untersuehungen in Ansprueh genom
men, um einem Kind Behinderung, 
also Leiden, ZlI ersparen. Stimmt das, 
oder ist es das eigene Leiden, das 
Zurückstecken müssen , wenn Verant
wortung für ein beh indertes Kind 
übernommen werden müsste? Wer 
garantiert uns, dass ein behindertes 
Kind mehr Sorgen maeht, als ein 
gesundes Kind, das den Weg im Le
ben nieht findet? Wie manehes ge
sunde, tüehtige Kind ist zu m So r
genkind der Eltern geworden. Kbn 
nen wir da ein e sinnvolle Bewertung 
finden ? Die werdende Mutter ist ei
nem starken Druek ausgesetzt, und 
immer mehr Eltern ve rzieh ten be
wusst auf diese Diagnostik und neh
men ih r Kind so an, wie es ist. Durch 
die pranatale Diagnostik kbnne der 
Verlauf der Sehwangersehaft weder 
konstruktiv noeh zeit lieh vera ndert 
werden, sondern hbehstens destruktiv 
dureh die Tbtung. 

Nur fün f Prozent aller Behinderten 
in unserer Gesellsehaft seien auf pra
nata le Stbrungen zurüekzuführen. 
Darum forderte H. Gottsehall auf, 
zu lernen, mit behinderten Menschen 
zusammenzuleben , sie als Gottes 
Gesehbpfe anzunehmen und ihre 
Behinderun g zu akzeptieren. 

Zu unserem naehsten Treffen im Hotel 
Zentrum Tbss sind Sie ga nz herzlieh 
eingeladen: 

10. September, 8.45 Uhr, «Hilfe, 
wir sind so verschiedenh) 

Fü r Ihre Kinder ist ein Hütedienst 
organisiert. 

Anmeldungen rieh ten Sie bitte an : 
Vreni Schlatter, C.F. Meyerstr. 9, 
Te\. 36 10 56 oder 
Esther Deuber, Kirehgasse 3, 
Te\. 36 19 58 

Esther Deuber 
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Motocross 

3. Rang am Grümpelturnler des 
FCR 

leserforum 

Dass unsere Crosser nieh t nur exzel
lente Fahrer sin d, die mit PS und 
sehwerem Gelande umgehen kbnnen, 
sondern aueh den Sport mit dem 
runden Leder beherrsehen, bewiesen 
sie am dies jahrigen Grümpi auf ein
drüekliehe Weise. In der Besetzu ng 
Kümin (Torhüter), Hans Sehmid (Be
treuer), Roger ScllIllid (Int. 125 eem), 
Christian Sehmid (Betreuer), Rolf 
Sommer (Int. 12S eem), Roli Brotz
ge (Int. Seitenwagen), wurde erneut 
die gleiehe Formation gemeldet, die 
sehon letztes Jahr für Furore sorgte. 
Das erste Spiel endete unentsehie
den, trotz drüekender Feldüberlegen
heit des Cross-Teams. Wie bei den 
grossen Teams an einem Turnier, ist 
es aueh hier wiehtig, das erste Spiel 
nieht zu verlieren. Auf dem morasti
gen Terrain fühlten sieh unsere Crosser 
natürlieh rieht ig woh\. In der Folge 
steigerten wir uns denn auch von 
Spiel zu Spiel und qualifizierten uns 
für die Zwisehenrunde. Das erste Spiel 
gegen Favorit Portugal Sehnasbe rg, 
endete naeh hartem Kampf 0:0 un
en tsehieden. Die restliehen Sp iele 
wurden kiar gewonnen und wir wahn
ten uns bereits im Endspiel, aufgrund 
der besseren Tordifferenz. Erst als wir 
zum Elfmeterseh iessen aufgefordert 
wurden, sahen wir im Reglement naeh 
und merkten, dass wir uns zu früh 
gefreut hatten. Ein Lapsus, der vor 
allem mir als langjahrigem Jurymit
gl ied nieht hatte passieren dürfen . 
Das Elfmeterseh iessen und damit der 
Hiteheoek begann. Die Nerven bei 
beiden Teams waren blank. Rolf ver
wertete gleieh den ersten Penalty, 
der Gegner versehoss. Roger versehoss 
- den Penalty des Gegners hielt Tor
hüter Küri1in, ieh versehoss, gleieh 
wie Roger - Kümin hielt erneut. Chisi 
versehoss ebenfalls - der Gegner glieh 

Exzelfel1te Crosser /ll1d starker GrÜmpi-Kicker. 

aus. Kümin verschoss unseren letz
ten Elfer und so stand das Spiel naeh 
neun gesehossenen Penaltys immer 
noeh 1:1. Der letzte Elfer wurde ver
wandelt und so mit wurden wir in 
den kleinen Final verwiesen . Zuerst 
kurze Enttauschung, aber a1sbald waren 
wir mit dem Erreichten zufri eden. 
Das eigenartige war nur, dass all e 
Elfmeter von uns am gleiehen To r
pfosten und alle auf gleiehe Weise 
versehossen worden. Das gab zu den
ken. Den kleinen Final gewannen wi r 
mit 4:0 und wurden somit Turnier
dritte. Das Torverha ltnis von 17:0 
sprieht für die homogene Mannsehafts
leistung. Sehon letztes ]ahr im Elf
meterseh iessen gegen den naehma
ligen Turniersieger ausgesehieden, dies 
zeigt ganz kIar die Sehwaehstelle 
unseres Teams auf. Aber der Spass 
und die Freude am Spiel war da und 
naehstes Jahr, wenn der Rennkalen
der es erlaubt, werden wir wieder da 
sein. Das Penaltysehiessen soll jetzt 
geübt werden. 

$/WIESER 
~~~~ __ '-,/ Innenausbau 

8352 Ricketwi l-Winterthur, Te!. 052/233 1225, Fax 052/233 12 26 

Ihre Schreinerei mit kompetenter und persbnlicher Beratung für : 

- Saubere, komplette Sehreinerarbeiten 
- Neu- und Umbauten 

Einbauschrãnke 
- Mbbel naeh Mass 

Haustüren 
- Tãfer- und Isolationsarbeiten 

- Prompten Reparaturservice 
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Nun aber zum Motoeross: 
Die Ren nen wurden in Ceriano-Lag
hetto (I) fortgesetzt. Roger erriehte 
dabei den fünften Gesamtrang naeh 
vier regelmassigen und unfallfreien 
Laufen. Rolf wurde im zehnten Rang 
klassiert. Armeno, die traditionsrei
ehe und sehr sehbn gelegene Strek
ke, war naehste Sta tion. Roger lag 
naeh zwei Uiufen in auss iehtsreieher 
Position. Doeh im dritten Lauf klappte 
der Start niçht wunsehgemass und 
Roger musste dem davonfahrenden 
Feld hinterherjagen. Er arbeitete sieh 
noeh auf Rang zwblf vor. Im vierten 
Lauf sa h man wieder, was alles drin 
gelegen ware. Ein guter Start, Roger 
lag an dritter Stelle, es folgte ein tol
les Rennen, obwohl Roger noeh zwei 
Range einbüsste. Rolf hatte seinen 
grossen Auftritt bereits im ersten Lauf. 
Er erwisehte ebenfalls einen super 
Sta rt und lag einige Runden an drit
ter Stelle, ehe aueh er noeh zwei Range 
einbüsste. Trotzdem das beste Sa i
sonergebn is bisher für Rolf. Diesen 
Rang rettete er ins Ziel, nur einen 
Sekundensehlag vor Roger, der zu 
Beginn des Rennens weit hinten lag 
und zwisehenzeitlieh über 20 Se
kunden Rüekstand auf Rolf hatte. 
Doeh Roger kam immer n aher und 
naher, in der letzten Runde noeh 
knapp hinter Rolf, vor der ste i1en 
Zielabfahrt war er bereits am Hin
terrad seines Teamkollegen und bei 
der Zieldurehfahrt eben nieht mal 
diesen Sekundensehlag. Ein Super
lauf von beiden, spannend und ner
venaufreibend für die Zusehauer. Den 
zweiten Lauf beendete Rolf als Neunter, 
ehe aueh ihm der dritte Lauf vbllig 
missriet. Doeh aueh er bewies im ab
sehliessenden vierten Lauf, dass das 
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Rennen am Morgen nur ein Ausrut
scher waI. 
Aueh bei Urs verliefen die Rennen 
ahnlieh wie bei seinen Kollegen. Aueh 
er patzte im Rennen am Sonntag
morgen und au eh er zeigte im Naeh
mittagsrennen einen ganz tollen Lauf. 

Das naehste Rennen fand in Bosisio
Parini, in der Nahe des Comersees, 
statt. Roger begann stark im ersten 
Lauf und wurde als Fünfter abgewun
ken. Die Masehine lief hervorragend. 
Aueh im zweiten Lauf ein gutes und 
vor allem tempostarkes Rennen. Rang 
seehs und für den Sonntag eine gute 
Ausgangslage . Der dritte Lauf gelang 
dann au eh wunschgemass; und wie
derum Rang fünf. Im vierten Lauf 
gelang der Start nieht und als sieh 
der Staub etwas gelegt hatte, sah man, 
dass Roger ganz hinten war. Doeh 
einmal mehr bewies er, welch gros
ser Kampfer er ist. Fahrer um Fahrer 
sehnappte er si eh und stiess auf den 
seehsten Rang vor, was gleiehzeitig 
den fünften Gesamtrang ergab. Aueh 
Rolf darf mit dem zehnten Gesamt
rang durehaus zufrieden sein. Er fuhr 
vier regelmassige auf Sieherheit be
daehte Rennen und ho1te sieh seine 
Punkte, um sein Jahrestotal weiter 
zu verbessern. Sein Saisonziel ist be
kanntlieh ein Rang in den Top Ten. 

Ildí!:' ( 

tl~vi1:Br~ 
~ oie Hoch,eit,-Wcn,chli,te 
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die keine Wünsche affen lasst: 
über 400 Geschenkideen, atlraktiv prasentiert 
au! Karten, 2 Wunschbüchlein miI Versandkar
tons und dazu viele Tips samt «Countdown" zur 
Vorbereitung des grbsslen Fesles aller Feste. 

Kommen Sie bei uns vorbei und lassen Sie sich 
das Wunschherz zeigen ! 

iU:!ill jli::;i IllSUi :!!m: Ur!!! U!i~!~! li!!!:;: 
11 • • U •• I ••• 1.; ......... 1 •• 11,.1. 

haushalt 8355 aadorf 
eisenwaren bahnhofstrasse 6 
spielwaren tel. (052) 61 12 02 

Parkplatze rund ums Haus 

U rs fuhr bei den 250 eem den ersten 
Lauf zu verhalten und wurde als 
Zwiilfter gewertet. Im zweiten Lauf 
kam er immer besser in Fahrt und 
wurde zwei Runden vor Sehluss, als 
er ganz vorne mitmischte, von ei
nem anderen Fahrer regelreeht ab
gesehossen - das Aus. Den dritten 
Lauf beendete er im fünften Rang 
und zeigte damit, dass er wieder voll 
da ist. 

Nun folgen noeh die Rennen in der 
Sehweiz, namlieh in Martigny und 
Sehleitheim, bevor das Rennen in 
Amriswil (TG) am 25. September über 
die Bühne geht. Amriswil, die idea-

le Streeke für die Zusehauer, organi
siert au eh dieses Jahr wieder den 
Europameistersehaftslauf der Seiten
wagen . Dabei drüeken wir die Dau
men für das Gespann Kempf/Brotz
ge, die in der EM Wertung sehr weit 
vorne liegen und sieher aueh in 
Amriswil die Zusehauer begeistern 
werden. Hoffentlieh finden viele Fans 
den Weg na eh Amriswil, da beson
ders in den Heimrennen unsere Fahrer 
zu explodieren pflegen. Also, Cross
Fans, reserviert eueh den 25. Se p
tember. Wir sehen uns in Amriswil 
und feuern unsere Fahrer an. 

Hans Sehmid 

Das Wohn-Ideen-
Hau s 
Das grõsste 
Mõbelzentrum der Region. 
Immer attraktive Neuheiten. 

Riiterschen bei Winterthur: SI. Golltnlro<;se, Te!. 052/ 3618:u., irnrner genUqmd luodenpllrkpléine 

(seit 1975, vorrnaJs AJJ-Round-ServiceJ 

- Sonnenstoren 

- Larnellenstoren 

- Rolladen 

- .JalousieJaden 

- Windschutzvvande 

SOro: 052 / 36 I 6 3 J 

Service: 077 I 71 81 32 
8352 Raterschen 

_ Reparaturen und Neurnontagen aJJer MarJc:en 
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hoppla! 

Mich 
iirgert's ... 

... dass es immer noch Leserzu
sehriften gibt, die der ez-Redak
tion anonym zugestellt werden. 
Letztes Beispiel: Zur diesjahri
gen l.-August-Feier argert sieh 
eine Sehreibersehaft in Versform 
unter dem Namen «Einige El
sauerbün:!er». 

/éff~}/I(7'Í{J,17 
~ /fop/p/; 

jü.!-n ).MI" I 

&7 

Sehade, dass wir diesen Àrger 
nieht veriiffen tl iehen kiinnen, 
hatte doeh der gut abgefasste 
Text eine Diskussion im Leser
kreis verdient. Vor was ader wem 
haben diese l.-August feiernden 
Elsauerbürger Angst? Wird da 
Elsau mit einem Dorf in China 
verweehselt, wo man für kriti
sehe Àusseru ngen eingesperrt 
werden kann? Oder sind sie (er, 
sie, einige) ganz einfache «Füd
libürger», die die Geschichte van 
Wilhelm Tell nie verstanden ha
ben und sieh nieht getrauen, zur 
eigenen Meinungen zu stehen 
(offen und ehrli eh)? Oder ist es 
ei nfach ein Missverstandnis? 

Wir tippen auf letzteres und bitten 
den (die) Verfasser, si eh bei uns 
zu melden. Auf Wunseh wer
den wir die Anonymitat wah
ren. Es heisst dan n: Der (Die) 
Verfasser ist (sind) der Redakti
on bekannt. Immerhin ware das 
ein Anfang! 

Emst Bartsehi 
Redaktion ez 
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leserforum 

Mich 
reut s ... 

... dass a der Elsauerstrass 37 vom 
Früelig bis im Herbscht so vill 
sehiini Blueme blüed! leh stu
ne immer wieder noi über die 
Vielfalt und Phantasie vo Farbe 
und Forme! 

Vreni Sehlatter. 

Kartengrüsse ... 

... dass ich zu meiner Konfirma
tion zwei Altstadt-Gutseheine be
kommen habe. Leider konnte 
ich nicht herau sfinden, wer sie 
mir gesehenkt hat, und miieh
te mieh darum auf diesem Weg 
ganz herzlieh dafür bedanken. 

... aus den USA von Team-Mitglied 
Edi Hofmann . 

Matthias Gerth 

Landi Riiterschen 
LKG Elsau und Umgebung 

Verwaltung 
8352 Riiterschen 
Telefon 36 10 22 

Getranke-Aktion 
Fr. und Sa., 2./3. September 1994 
10 % Rabatt aut • Mineralwasser 

• Biere 

• Weine 

Gratisdegustation: Haldengut Bier 

Offnungszeiten: 
Mo-Fr 8-12, Sa 8-11, Di+Fr 16-18 Uhr 
Mo, Mi, Do Nachmittag geschlossen 

69 



Wer ..... iSEhtes 
Gratulationen ----. 

Zur goldcncn I-Iochzcit 

gratulieren wir ganz herzlich. Wir 
wünschen Ihnen einen schõnen Fest
tag und weiterhin alles Gute. 

30. September 
Margaretha und Samuel 

Zoller-Weber 
im Zauner S 

Die Redaktion 

Zum 75. Geburtstag 

Am 13. ]uli durfte unser ehemaliger 
Nachbar und Schulkamerad Heiri 
Kappeler im Krankenheim Eulach
tai, bzw. dank seiner treu um ihn 
besorgten Schwester Nelly und Gat
te in seinem Elternhaus in Ober-Schot
tikon, seinen 75. Geburtstag feiern! 
Und dies trotz Rollstuhl, aber in sel
ten geistiger Frische! 
Es ist eine wahre Freude, unserem 
Heiri zuhbren zu dürfen, was dieser 
Mann an ]ugenderinnerungen bis zur 
Gegenwart zu erzah len weiss! Zu die
sem Freudentag wünschen wir Dir, 
lieber Heiri, im Nachhinein weiter
hin ertragliche Gesundheit und al
les Liebe und Gute. 

Drei Ober-Schottiker-1ger-]ahrgange 

Wir gratulieren unserem Aktiv- und 
Vorstandsmitglied Reini Meyer zu 
seinem 15jahrigen Firmenjubilaum 
der Firma Reini Meyer, Autospritz
werk und wünschen ihm und sei
nee Frau Marlies weiterhin eine er
folgreiche und befriedigende Geschafts
tatigkeit. 

Gewerbeverein Elsau-Raterschen 
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Berufserfolg 

Adrian Albrecht 
hat sein Studium als Betriebsõkonom 
HWV erfolgreich abgeschlossen. 

Deine Familie 

Unsere Tochter Sandra Braun hat 
am 8. ]uli das Studium an der schwei
zerischen Textil- und Modefachschule 
als Stylistin mit Erfolg beendet. 
Sie durfte das Diplom als Beste mit 
Auszeichnung entgegennehmen, mit 
der Note 5.5. Wir mõchten Ihr dazu 
herzlich gratulieren. 

Deine Eltern und Geschwister 

Kleininserate 

Zu vermieten: 
Laax: 

Schõne, sonnige 
3-Zimmer-Wohnung 

mit sechs Betten 
Telefon 36 17 25 

Laax: 
1- und 2-Zimmer Ferienwohnung 

Auskunft erteilt: 
Esther Schmid, Restaurant Froh

sinn, Telefon 36 11 22 

Ferienhaus in Spanien 
L' Ametlla de Mar 

6 Betten, Pool, am Meer 
Auskunft E. Gross, 36 17 62 

Ab l. Oktober in Rümikon schõne 
l '/2-Zimmer-Wohnung 

Kabelfernseher/Telefon/ Abstellplatz 
Telefon 36 21 77 

Gesucht 

Bringen Sie die 
leeren Chianti-FIaschen 

anstatt zur Glassammelstelle zu 
Fam W. Beutler, Heidenbühl S, 

Raterschen 

Zur Verstarkung unseres 
aufgestellten Teams, 

suchen wir 
zwei bis drei Frauen 

für die Grossreinigungen im 
Frühling und im Herbst. 

Weitere Auskünfte erteilen: 
Gisela und Hans Plattner, 

Schulhaus Süd, Te!. 36 19 60 

Zu verschenken: 

Zwei schwarze Büseli 
13 Wochen alt 
Te!. 36 17 81 

Zu vermieten: 

ab 1.1.95, für ca. 14 Monate 
mõblierte 2 l;' Zi-Wohnung 

Die Wohnung hat grossen Balkon, 
Geschirrspüler, Garageplatz. 
Preisvorstellung: Fr.1250.

Anfragen tagsüber: 
Te!. 262 69 23, Steiner 

STRADA der "Winterthur". 

Die erste Autoversicherung, deren Priimie sich bis zu 65% ,·eduziert. 

Winterthur Versicherungen 

Hauptagentur E/sau-Hegi-Rieketwi/ 
Emst Bartsehi 

Dorfstrasse 1 
8352 Ratersehen 

Te/efan 052 362181 

winterthur 

Von uns dürfen Sie mehr erwarten. 
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c----=============:----======= VeFmisEhtes 

Pressespiegel 
Elsauer Schlagzellen aus dem 
Landboten (LB), der Elgger 
Zeitung (EL) und dem 
Tagesanzeiger (TA) 

10.06.94 (LB) 
Einladung zur Gemeindeversammlung 
vom 24.6.94 

14.06.94 (LB) 
Bedeutende Bauprojekte in der Ge
meinde Elsau 

05.07.94 (L B) 
Open-Air-Kino in Elsau 

1l.07.94 (LB) 
Titel für Raterschen im Mannschafts
fahren 

Elsau: Ausgebaute Klaranlage mit «Tag 
der offenen Tür» eingeweiht 
- Wasserreil1iglll1g in drei 5tufen 

12.07.94 (EL) 
Elsau: Neue Klaranlage eingeweiht 
- Gereinigtes Wasser fliesst in die EII

lach 

13.07.94 (LB) 
Elsau: Vielseitige Projektwoche an der 
Primarsch ule vermittelt viel Spass 

Wie sich die Bewohner fremder Pla
neten k/eiden 

29.07.94 (LB) 
Verõffentlichu ng neue Liegenschaf· 
tengebühren 

18.07 .94 (L B) 
PrimarschuJe Elsau: Ergebnis der stillen 
Lehrerwahl 

04.08.94 (EL) 
Bundesfeier in Elsau 
- Dorffest zum 1. Augllst 

06.08.94 (L B) 
Marathonsitzung des Gemeinderates 
zum Thema Finanzplanung 
- EIsaller Gemeil1derat setlt fll1al1l iel. 

le Leitplal1kel1 bis 1998 

09.08.94 (LB) 
Elsau: Stützpunkt für den Spitex·Dienst 

Für die Richtigkeit der Eintra
gungen im Wochenkalender 
sind die jeweiJigen Veranstal
ter verantwortlich. 
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~o~henkalender~-:::::::::::~--~::::~ 
Montag 

Dienstag 

Mittwoch 

Donnerstag 

Freitag 

Samstag 

Sonutag 

14.00 - 17.30 
15.00 - 17.00 
16.00 - 17.00 
17.00 - 18.00 
17.00-18.15 
18.00 - 22.00 
18.00 - 19.00 
18.00 - 19.30 
18.15 - 21.30 
18.30 - 19.30 
20.00 - 21.30 
20.30 - 21.45 

9.00 - 11.30 
12.00 - 22.00 
16.30 - 18.30 
17.00 -18.30 
17.00 - 21.45 
17.15 - 18.45 
18.30 - 20.00 
18.30 - 20. 15 
20.00 - 21.15 
20.00 - 21.30 
20.15 - 21.45 
20.30 - 21.45 

Sauna Frauen al1gemein 
Ludothek 
Mãdchenriege 1. bis 3. KI. 
Mãctchenriege 3. und 4. KI. 
FC-Training junioren E 
Sauna Gruppen 
jugendriege 1.-5. Klasse 
FC-Training ]un. B 
VMC Radballtraining 
Handbal1 junioren e 
Erlebnis-Turnen 
Damenriege DTV 

Sauna Gruppen 
Sauna Manner allgemein 
Bücherausgabe 
FC-Training Jun. e 

Niderwis o(l 

Kindergarten Elsau § 
Turnhalle Ebnet· ã:i 
Turnhalle Ebnet· E 

Schulhaus Süd ... 
Niderwis Q) 

Turnhal1e Ebnet· E 
~ 

Niderwis .c_ 
Schulhaus Süd 

Turnhalle Ebnet· ~ 
Pestalozzihaus Raterschen .~ 

Turnhalle Ebnet· ~ 
~ 

TV Gerãte / Kunstturnriege 
Konfirmandenunter. KI. 1 
FC-Training 1. u. 2.Mannschaft 
EI Volero 

Niderwis ;~ 
Niderwis E 

Gemeindebibliothek ~ 
Schulhaus Ebnet· Q:j: 

Turnhalle Süd .g 
Kirchgemeindehaus .:t: 

Turnhalle Ebnet· o 
Turnhalle Ebnet· rri 

Pestalozzihaus N 

Schulhaus Süd . .!. 
8ibelstunde Freie Ev. Gemeinde 
Frauenchor 
Gemischter Chor, Proben 
TV 

Schulhaus Ebnet 2. 
Turnhal1e Ebnet· ..,: 

jeden 1. Mittwoch im Monat Seniorenwanderung ... 
jeden 1. Mittwoch im Monat (ausg. Schulferien) 

Mütterberatung 
jeden 2. Mittwoch im Monat 
jeden 3. od. 4. Mittwoch im Monat 

8.00 - 9.00 Gymnastik 
9.00 - 22.00 Sauna Frauen allgemein 

13.30 - 15.00 Bücherausgabe 
18.00 - 19.00 Volleyball )+5 
18.00 - 19.00 FC·Training )un. F 
19.00 - 20.15 FC.Training Senioren 
19.00 - 22.00 )ugendtreff Elsau 
20.15 - 21.45 Mannerriege 
20.15 - 21.30 Mãnnerriege Senioren 

8.00 - 9.00 
9.00 - 22.00 
9.00 - 10.00 
9.50 - 10.50 

10.00 - 11.00 

Seniorenturnen 
Sauna Frauen allgemein 
Muki Tumen 
Altersturnen allgemein 
Muki Turnen 
Ludothek 
Mãdchenriege ab 5. Kl . 
Konfirmandenunter. KI. 2 
FC-Training )un. B 
EI Volero 

Schulhaus Ebnet 
Mittagstisch rur Senioren 

Sen iorennach m i ttag 
Pestalozzihaus 

Niderwis 
Gemeindebibliothek 

Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Süd 

Turnhalle Ebnet· 
)ugendraum 

Turnhalle Ebnet· 
Turnhalle Süd 

Turnhalle Ebnet· 
Niderwis 

Singsaal Ebnet 

15.00 - 17.00 
17.45 -18.45 
17.15 - 18.45 
17.30-18.45 
18.15 - 19.15 
19.15 - 20.15 
19.00 - 20.00 
20.15 - 21.45 
20.15 - 21.45 
20.15 - 21.45 

Senio rinnen Damentumve.rein 
Harmonika-Club )unioren 
Harmonika-C1ub 

Kindergarten E1sau 
Tumhalle Ebnet· 

Kirchgemeindehaus 
Turnhalle Ebnet· 

Turnhalle Süd 
Turnhalle Süd 

Singsaal Süd 
Singsaal Süd 

Turnhalle Ebnet· 

9.00 - 10.30 
11.00 - 16.00 
16.30 - 22.00 
17.00 - 18.00 
17.00-18.15 
18.00 - 19.00 
18.15 - 21.45 
19.00 - 20.15 
19.00 - 22.00 
20.00 - 21.45 
20.15 - 21.45 

9.00 -18.00 
18.00 - 22.00 
09.30 - 11.00 
13.00 -
14.00 -
14.00 -16.45 

9.00 - 22.00 
9.30 
9.30 

10.00 
10.30 
10.30 
11.00 
19.00 - 22.00 

Frauenriege DTV 
FC·Aktive 3. Mannschaft 

Sauna Gruppen 
Sauna Frauen allgemein 
Sauna Mãnner allgemein 
TV Nationalturnen 
FC·Training)un. D 
)ugendriege 6. Kl. u. Oberstufe 
VMC Radballtraining 
Handball Akt ive 
)ugendtreff EIsau 
Mannerchor 
Turnverein 

Sauna Mãnner allgemein 
Sauna gemischt 
Bücherausgabe 
Pfadfinder 
CEVI 
«Ameisli» Kindergruppe 

Sauna Paare al1gemein 
Evange1isch ref. Gottesdienst 
Sonntagsschule 
Gottesdienst Freie Ev. Gemeinde 
Sonntagsschule 
) ugendgottesdienst 
Rõm. Kath. Gottesdienst 
Juge ndtreff Elsau 

Turnhalle Süd 

Niderwis 
Niderwis 
Niderwis 

Turnhalle Ebnet· 
Turnhalle Süd 

Turnhalle Ebnet· 
Schulhaus Süd 

Turnhalle Ebnet· 
)ugendraum 

Singsaal Ebnet 
Turnhalle Ebnet· 

Niderwis 
Niderwis 

Gemeindebibliothek 
gemãss Anschlag 
gemass Anschlag 
gemass Anschlag 

Niderwis 
Kirche Elsau 

Kirchgemeindehaus 
Singsaaal Süd 

Kirchgemeindehaus 
Kirche EIsau 

Schulhaus Ebnet 
)ugendraum 
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veranstaltungskalender-----
Denken Sie beim Planen von Anlassen an ei ne eventuelle Datenkollision. Um diese zu vermeiden, liegt in der 
Gemeindekanzlei ein Veranstaltungskalender auf. Wir bitten Si e, auf bereits eingetragene Vorhaben Rüeksieht zu 
nehmen. 
Bitte für periodiseh e Veranstaltungen den Woehenkalender konsultieren. 

August 26. SP 
27./28. Damenturnverein 

28. VMC 
28. Gem. Chor 
28. TV/]ugi 

September 3. OV Rümikon 
3./4. TV 

4. Gewerbeverein 
5. Gemeinde 

10. VMC 
10. Pestalozzihaus 

10./11. TV 
11. Kirchgemeinde 
11. Schwimmbad 
15. Samariterverein 

17./18. TV / ]ugi 
22. AG 3. Welt / Ref. KG 
24. Frauenchor 
25. Mannerchor 
27. Militar 
30. elsauer zytig 

Oktober 1. FDP 
4. Samari terverein 

10. Gemeinde 
21. elsauer zytig 
26. Frauen-VORum 
27. AG 3. Welt / Ref. KG 

Kursübersicht 
Kurs Beginn 

Hosen nahen Di, 20. April 
Türsehmuek Mi, 16. November 
Adventskranz Mi, 23. November 
Kravatten Mo, 2l. November 
Servi etten se haeh tel n Mo, 24. Oktober 
Toilettentasehli Do, 26. ) anuar 95 
Koehen, Gewürze Di, 1. November 
Aq uarell Mi, 26. Oktober 
Mannerkoeh ku rs Di, 14. Februar 9S 
Literaturkreis Mo od. Di, Oktober 
Wieviel Familie Di, l3. September 94 
Seidenmalen Mo, 24. Oktober 
Selbstverteidigung für Frauen Mo, 24. Oktober 
Koehkurs Do, 22 . September 
Plexi-Glas Di, l. November (ea.) 
Volkstanzabend Di, 8. November 
Rhetorik für Frauen Sa, 29. Oktober 
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Die Verein skommission 

Grillabend, Schottikon 
Turnfahrt 
Volksradtour/Plauschzeitfahren 
Vereinsreise 
Freundschaftsturnen, Wiesendangen 

Rümikermart 
Spiel" und Staffettentag, Winterthur 
Schifflibach, Rümikon 
Hackseldienst 
Altpapiersammlung 
Pestalozzihausfest 1001 Nacht 
Turnfahrt 
Erntedankfest 
Saisonschluss 
Beginn Nothelferkurs, Sanitatshilfsstelle 
]ugireise 
Brot-für-alle-Zmittag, KGH 
Reise 
Reise 
Wehrmanner-Entlassung 
Redaktionsschluss ez 80 

Besichtigung Opernhaus Zürich 
Blutspenden, Sanitatshilfsstelle 
Hackseldienst 
Verteilung ez 80 
Offentlicher Abend 
Brot -für-alle-Zmittag 

Dauer Vera nstalter lnform ationen 

5x Freiw. Fortbildung Heftmitte 
1x Freiw. Fo rtbildung Heftmitte 
1x Freiw. Fortbildung Heftm itte 
3x Freiw. Fortbildu ng Heftmitte 
1x Freiw. Fortbildung Heftmitte 
2x Freiw. Fortbi ldung Heftmitte 
3x Freiw. Fortbildung Heftmitte 
6x Freiw. Fortbildung Heftmitte 
4x Freiw. Fortbildung Heftmi tte 

Bibliothek Seite 44 
2x Elternbildung Seite 44 
2x )UVEL Seite 54 
5x )UVEL Seite 54 
1x )UVEL Seite 54 

)UVEL Seite 54 
1x )UVEL Seite S4 
3x Frauen-VORum Seite 6S 
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